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Auch Wich für das Semes - Mommen
Die Stellungnahme der Parteien

Das «einige " Neichskabinetl
In dem Streit Wirth - Hermes . hat Wirth sich dem von

allen Seiten aus ihn ausgcübleu Druck gefügt . Belauntlich
Hai HcrmcS in Parts quasi vereinbart , dag unter der Ävr -

ausjevung der ( Bewährung einer auswärtigen Anleihe die

deuljche bieglcrung das Budget nach dem Stand der jchwc -
deuüeu Schulden vvm 81 . Plärz itiS Gleichgewicht bringen

werde , eveuiueU durch neue Steuern . AZirlh dagegen hatte
in « Äenua Vloyd Gevrge bereits für die Aufsafsung ge -
Wonnen , dah es für Deutschland in nächster Zeit unmöglich

sei , zu neuen Steuern zu greisen . Daher fühlte Wirth sich

durch Hermes tvnlerkariert und er beanstandete besonders
dir starre Bindung an de » Stand der schwebeudeu Schul -
den vvm 31 . März . Da jede ucue lÄchaltssvrderung der Be -

amien und jede Senkuug des MarlwertcS die Etnha . ltung

dtescr Zusage unmöglich machen müsse . Wirth fordert des -

halb eine ttlaujel , wonach bei höherer lÄewalt " die B» n -

duug an deu Hvchstbctrag der schwebeudeu Schuld vvm

Ll . März auszer » rast treten solle . Schließlich elnigtc sich

dos ttabiuclt aus einen Bvrschlag Eberls , durch den in

Paris wellende » Staatssekretär Bergmann bei der Nepara -

tionokommljsion um die Etnschaltung einer solchen lvreo

nntzo »rr - . Li lauset nachsuchen zu lassen . Aus dieses Telegramm

ist von Paris eine ablehnende Antwort gelommen , die nur

durch die aUgcmcine Bemerkung rnvaS verschleiert wird ,

dag bei „ höherer Ecwalt " ja alle Bindungen außer lirast

treten . Nunmehr stand Wirth vor der Krage , ob er die

HermeS ( che Abmachung so wie sie vorlag , akzeptieren

wolle oder nicht . Er hat sich schließlich dazu bewegen lassen ,

dem Abkommen ebenfalls zuzustimmen . Damit ist sein brück -

inu zwar vermieden , aber jern Eiegensah zu Hcrmcö nur

Noch einmal überbrückt worden . Früher oder später bricht

er wieder hervor .
Im Auswärtigen Ausschuß beS Reichstags

haben gestern abend Wirth und HermeS das Pariser Ab -

komme » begründet , jztdann haben alle Parteien dazu Stellung

genommen . Demnach werdeu Deutschuationale und Deutsche

Polkspanei die Abmachunaen ablehnen , diewell sie die natto -

Note tiefte noch über alles sehen . Zentrum , Demokraten und

�chrssozialisten werden zustimmeit ; zweifelhaft istjtoch die

Haltung der Bayerischen Bolksparici . Für die USPD . ist

von euticheidender Bedeutung , ob bei den zu gewährenden

�ialcihegarantien der Achtstundentag und andere wichtige

Arllcuertutercsjen gewahrt werden , ob die Preisgabe der

Elsenbabu abgewehrt wird und ob im Falle ne . ucr Steuern
�te Sachiveriersassung erfolgt . Die RcichStagssraktlon der

USPD . wird am Montag früh 19 Uhr ihre Stellung zu

�e„ ua , PariS und Lberfchlesien desinltlo bestimmen . Ter

ouswärllge Ausschuß tagt heute Sonntag früh 19 Uhr

Wetter .

Gffizieller Kommissionsbericht
Der Auswärtige Ausschuß dcS ZicichötagcS behandelte in

�iner Heuligen Ziachmittagssihung fast vier « stunden lang

gesauile bicparativnsprobiein . Ter Reichskanzler ,

,
k Reichssinaazminister und der RelchSwirt -

� o s f s m i n i st e r waren amvescnö und crgrisscn zum Terl

Wiederholt daS Wort . Bon den Abgeordneten sprachen Dr .

£elfferid ) ( Dntl . Bp . j , Becker - Hessen lD . Bpl , �r.
Wernburg ( Dem . ) . Marx iZtr . j , M ü f l e r - Franken

' �oz j . Crispin sUnabh . ) , E m m i n g c r sBayr . Bp ), und

�' lnnes lD . Bp. j . � .
Diesem Bericht ist noch hinzuzufügen , daß sich zum�' - chluß

? ve sehr lebhaste Üoniroverje entspann zwischen SttuneS .

�ctcr ( Hefsenj und Hclfsench aus der einen �eite und deui

��tjiliastsutinifter Robert Schnildt sowie dem Unabhoiigigen

reuschg� Dittmann aus der anderen Seite . Dabei

oerbot speziell Hclsserich alle Berbalinjuricn , die je in

' " ° - n deutschen Parlament an den Mann gebracht worden

' die Antwort wurde ihm natürlich nicht geschenkt .

Sitzung des Neichskabinetts
. Das Reichskablnett trat am Sonnabrndnachmittag zu

»/ ' S. hung zusammen , in der die Par . ser B- rlfanolungt »

iai�i �tte standen . Die Erwartung , daß die vorhandenen
" Uhen Unstiminigkeilen sich ausgleichen würden , hat sich

erfüllt . Tie Antwortnote an die Reparationskommission ,
die , wie wir hören , bereits sertiggestelll ist und aus den Ab -

machungen Dr . Hermes mit der bieparationSkomulisio » fußt ,
dürfte in Kürze der öteparativuskvmmijsio » zugestellt
werden .

Eberls Sermilllungs - Sorschlag
Nachdem sämtliche Minister — bezeichnenderweise auch die

Svzlalöemokralen in der Regierung — den Fiuanzmiuistrr
HermeS uziterstühten und der Reichskanzler isoliert war ,
gnss der Ne . chspräslöcnt Eberl ein und machte zugunsten
Wirths folgenden Bermittlungsoorschläg :

» Deutschland ist bereit , den Papiergeldumlauf mit dem
81 . März als Stichtag mzustellen . unter der Borauslcszuug .
daß nicht weiter er » katastrophaler Ziückgang des Kurses der
Reichsmark criolgt . "

Dieser Kompromißvorschlag Eberls wurde dann auch an »

genommen und der tu PariS zurückgebliebene Staatsjekre -
tär a. D. Bergmann telegraphisch beauftragt , ,chei der

Reparattonskomliiiisloil anzilsragcn , ob wir bei Ailnahine deS

Punktes drei die Erlaubnis erhalten würden , neues Papier »

getd in Umlaus zu scheu , wen » wir unser Berjprrchen , die

Inflation elnzuftellen . „ unter dem Drucke einer höheren Ge »

wall " nicht halten könnten . "

Wie die „ Dena " erfährt , wurde

der Kompromißvorschlag iu Paris abgelehnt .

Tic Neparatiotlskommission ist nicht bereit , eine Markent -

wertungS - R lauset in der Art , wie sie vvm Kabinett vorge -
schlagen wurde , anzunchmen . Der Bradbury - Borschtag
muß nach Ansicht der Rcptuat . onSkonimlsston ohne Abäude »

ruug von der deutschen biegierung angeuommc « werde » » .

Vierzehn Tage Zahlungsaufschub
Paris , 27. Mai .

Echo de Paris und Journal stellen fest , daß entsprechend
der Praxip der hieparallouskvnilnlssion , ini Notfälle eine
Frist von ll Tagen zu gewähren , nicht direkt lrach dem
31 . Mai ein Berzug aus Setleu Deutschlands jestgestellt wer¬
den lonnle , sondern erst nach dein lb . Juni . — Die Berhand -
lungeu des Ausfchusjcs wurden bis Mittwoch vertagt .

Der Temps zur Anleihefrage
EE . Paris , 27 . Mai .

Der nationalistische „ TempS " bcrichiel , daß die Vorschläge
der ReparaltonSkommissioil , die Dr . Hermes dem Reichs -
kabinelt vorlegte , aus einer doppelten Eventtialilät ausge -
baul seien , nämlich entweder eine äußere Anleihe für
Teulschland sei möglich oder sie sei unmöglich . Um die

Nouninslalion einzufchrünken , sei vorgesehen , daß Deutsch -
land den Banknotenumlaus aus 272 Milliarden einschränken
muß . Aber diese Zahl sei nicht unbeS . ngl seststehend , sondern
sie werde verändert iverden lönnen , je nachdem Deutschland
eine äußere Anleihe erhalte oder nicht . Falls diese Anleihe
ziistantdckomme , dürfe der Banknoleitumlauf nicht erhöht
werden . Würde sie aber nicht zustanöetommcn , so könnte

Teutschland seinen Banknotenumlaus in Papiermark so
weit erhöhen , alö es für jede Goldmark , die es zu Repa -
raiionsziveckcil hinterlegie , 79 Papiermark ausgeben darf .

Der „ TempS " ist überzeugt , daß eine Anleihe für Deutsch -
lano zustiUtSerommen werde , werrn Deulfchtauo Berliaueu
eiilftöße . Das aber lönnie nur geschehen , wenn es mit der
Reparalionslommliitvii bis zum 8l . Mal zu btnöenden Ab -
machungen gelange . Denn die Fuianzze » ilrcn der Welt
wollen sich in die bleparaiivnSslreiligkeilcti nicht einmi ' Ben .
Deutschland soll also , wie der „ Temps " rät , » och vor dem
31 . Mai mit der üreparatlonskommissioa ins Reine kommen .
Weilti es dies täte , so würde die deutsche Regierung vor
de » Aluiemu und vor allem vor deu öeuifchen Staals -
bürgern die Beraitiivonung dafür überuehmcii »»üsseu , daß
die answäriige Anleihe nicht zustandcaekomnicn ist .

Ter „ Temps " hofst . daß die deutsche Regierung in der !
vorgeichriebeuei » Frist ihre Berpslichrungcn einlmllen werde , �

die man von ihr verlangt , denn es handle sich seht nicht mehr !
darum , zu verhandeln oder zu feilschen , sondern zu zahlen . I

ReichsSahn und äußere Anleihe -

Aus Eiscnbahncrkreiscn wird uns geschrieben :
Als der Reichsfinanzminister Hermes vorzeitig avS

Genua zurückkehrte , ging dlc Rachricht durch die Presse .
er sei hergekommen , um Lerhaildlungen zu führen
über die Eutstaattichung der Reichseiscilbahn . Troy »
dem diese Meldung sofort energisch dementiert wurde .
hielt sie sich, ganz besonders an der Börse , und es
wurde dort schon davon gesprochen , daß diesmal die

Industrie sich hinter die Plorgan - Gruppe gesteckt habe .
Daß es mit diesen Gerüchten etwas atis sich hatte , . teh
jedenfalls die in vergangener Woche durch die Presse
gegangene Meldung der „ Chicago Tribüne " vermuten ,
nach der Hermes iu Paris gesagt habe , die Krage der
auswärtigen Anleihe müsse um der Morgan - Gruppe
besprochen werden . Eine Enlgcgmiug ist unieres

Wissens bisher nicht ersvlgt , und es ist nicht von der

Hand zu weisen , daß diesmal tat sächlich Ernst gemacht
werden soll mit dem Prvjelt der Entstaatlichung .

Es wäre Unsinn , anzuiiehuieu , vasi üie auiei . »anische
Finanzgruppe Morgan die deutsche Reichsbahn sich nur

aus dem Papier verschreiben ließe , iind ebenso , daß
sie die Reichsbahn allein übernehmen könnte und
wollte . Sic müßte aus rein puolluvinjChiiflhcheu
Gründe » mit der deutschen Industrie eine Interessen »
gemeinschast eingehen , um das Etjenbahnunterneymen
auszubeuten . Daun wäre der LiebUligsptan des

Herrn Stinnes erreicht , üas teyle Glied m die Kcuc

eingesügt und der Ring des schwerindustriellen Mono »

pols gefchlosieu . Damit gianot die Industrie der Ge »
fahr der Besteueniug der Sachiverte enthoben zu seilt .
Weiter wäre die Gesahr der Svzialisieruug in die
Kerue gerückt ulid außerdem das alle Projekt der so »
genannten ENtpolitisiennig der Eisenbahn , d. h. der
Ueberlieserung an die Industrie , erreicht .

Von Herrn Hermes ist crustUcher Wioerstand nicht
zu erwarten . Während seines bisherigen Wirkens hat
er dementsprechend Beweise seines „ Berstäildmsses "
für „ Wahrung berechtigter Interessen " gegeben . Auch
seine Freunde in den christlichen Gewertjchasten , be »

sonders in der christlichen Eisenbahncrgewerkschaft
betätigen sich in dieser Frage so , daß Herr Stinnes an
ihnen nichts auszusetzen haben wird . Er kann sich keine

bessere Hilfe wünschen .

Zur Illustricrung der besonderen „ Borteile " , die
eine privatisierte Eijenbakm bringen töiuue , sei nur

darauf verwiesen , daß das voiu Reichsverbaud der deut »

schen Industrie der deutsche » Geniiadelegation über »

gebene Gutachten für die nächsten drei Jahre volle
Tarissrciheit für die Eisenbahn vcrlaiigt . Fchr die dann

solgeiide Zeit sollen allerbings Tarisgerichte Einspruch
erheben können , allerdings immer erst hinterher . '
Einspruch soll erhoben werden löiuieii bei „ unbilligen "
Tariferhöhungen . Hb ciiie Steigerung unbillig ist wird

gemessen werden müsse » an den Preisen der übrigen
Industrie . Wohin das führen muß , zeigt ein Vergleich
zwischen den P leisen der Lebenshaltungskosten ilnd
den Personen - Zariseu und eni Vergleich zwischen den

Preisen der im Eisenbahnbetrieb benötigten Mate -
rialicn und den Gütertarifen .

Die Einnahme der Eisenbahn im Personenverkehr
betrug prv Kikome� . r am 1. April sbis Mai unver »
ändert ) das 14,98fod ) c der Borkriegszeit , während die

Ernährungskosten bis einschließlich April auf das

4Z,4üfache gcsticgcn waren und die gesamten LebenS »

Haltungskosten auf das Z1,7Sfache der Friedens -
zeit . Im Güterverkehr nahtn die Eisenbahn im

April das 4ti,ggfache und im Mai das 55,83 »
fache für den Tonnenkilometer ein gegenüber den

letzten Friedcnstarifcn . Für die Materialien dagegen
hatte die Eisenbahuvcrwaltung im April dieses Jahres
durchschnittlich das 79,75fachc der Friedenspreise zu
zahlen , und im Mai sogar schon das 9l,9Zsache .

Die Privatindustrie nimmt das Defizit der Reichs -
bahn zum Vorwalld , um die Rvavendigkeit einer Ent¬

staatlichung zu beweisen . Aber die Privattudustrie
nimmt der Eisenbahn durchschnittlich das 9; ifachc der

Friedenspreise ab , während die Eisenbahn dasiir der

Industrie die Güter für das 5Üfache des Friedens -
preiscs befördert . Würden die Perfouemarise an die

Gestehungskosten angeglichen , so hätte die Industrie
gewaltige Mehrbeträge für Löhne uud Gehälter aus -
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zuwenden . So ist es gerade die Industrie , die öaS tat -

sächliche Defizit , das die Reichskassen für das rechne -
irische Defizit der Reichsbahn zu tragen haben , geschluckt
hat , die Industrie , die nur durch Äese Unterstützung
durch die Reichsbahn in vielen Fällen mit der auslän -

dischen Industrie konkurrenzfähig geblieben ist .
Sollte die Reichsbahn privatisiert werden , ganz

lgkeich unter welchem Namen , ob er nun Stinnes -

oder Movgan - Betrieb , gemischt - oder gemeinwirtschaft -
licher Betrieb genannt wird , die Kosten wird der Kon -

sument zu tragen haben und die Arbeiterschaft direkt

durch den ungeheuren Machtzuwachs des Unternehmer -
'

tums .

In der letzten Sitzung des Eisenbahnwirtschafts -
bundes wurde über die Wiedereinführung von Höchst -
preisen abgestimmt . Alle Arbeitnehmer waren dafür ,
die Arbeitgeber dagegen . Der Vertreter des Verkehrs -
Ministeriums , der den Ausschlag gegeben hätte, ' fehlte
und hatte seine Stimme einem Unternehmer über -

tragen . Dadurch war der Antrag mit Stimmengleich -
heit abgelehnt . 100 —200 Prozent bezahlt die Eisen -
bahn nach Aussage von Vertretern des Reichsverkehrs -
Ministeriums zuviel für Ausbesierungsarbeiten an

Lokomotiven und Waggons , und auf dem Schienen -
markt wird unsere Industrie heute schon trotz unserer
schlechten Valuta und unserer niedrigen Löhne von

der belgischen Industrie unterboten .
Die Privatisierung der Eisenbahn ist der Ruin

unserer Wirtschaft . Alles , was in dieser Richtung ge -

schieht , muß sofort und energisch bekämpft werden . Es

mutz jeder Nachricht darüber auf den Grund gegangen
werden . Die Gewährung einer auswärtigen Anleihe
gegen die Privatisierung der Eisenbahn würde zweck -
los sein , denn sehr bald würden sich die Milliarden der

Anleihe auf den nicht versteuerten Konten der Jndu -
strie einstellen . Die Wirtschaftszerrüttung , die unsere
yndustric in so meisterhafter Weise betreibt , würde in

noch stärkerem Matze fortgesetzt werden . Gegen ein

derartiges Projekt mutz die gesamte gewerkschaftlich
und politisch organisierte Arbeiterschaft mobilisiert
werden .

Grober Unfug
Die russische Sowjetregierung braucht anscheinend wieder

einmal Meldungen über irgendwelche „ renolutionäre Aktiv -

neu " in Westeuropa , um die leidenden Massen Ruhlands über
den kapitalistischen Regterungskurs der Polschewiki hinweg -
zutäuschen . Anders läßt sich beim besten Willen das hysterische
Gebaren der deutschen Kommunisten unter Rädels Leitung
nicht erklären , daß nunmehr geradezu gemeingefährlich für
die ganze Arbeiterbewegung wird . Nachdem eS den Kam -

munisten nicht gelungen war , während der Genuakonfercnz
die westeuropäische Arbeiterschaft zur Unlerstützung der russi -
ichen Sowjetdelegation zu gewinnen , hatten sie nach Genua ,
wo sie mit den kapitalistischen Regierungen einen Burgsrie - -
den abgeschlossen haben , kein Interesse mehr an dem Welt -
arbeiterkonareß , so daß sie ultimativ die Neunerkommission
sprengten . Um aber den kommunistischen Arbeitern gegen -
über den Schein einer Freundschaft mit der sog . Einheitsfront

zu wahren , haben die kommunistischen Strategen die Parole

» Einheitsfront von unten auf " herausgegeben . Leider sind
allem Anscheine nach auf diesen plumpen Dummenfang , �>en
selbst die Kommunisten nicht ernst nehmen , auch einige SPD . »

Und USPD . - Arbeiter hereingefallen .
Wie die „ Rote Fahne " meldet , sollte am HimmelfahrtStag «

« ine Delegiertenkon - ferenz aus dem Reiche stattgefunden
haben . Das kommunistische Blatt zählt K0 Delegierte , dar¬

unter acht unabhängige und drei sozialdemokratische Dele -

gierte . Daß diese Konferenz nichts weiter darstellt , als einen

Versuch weiterer Verhetzung der Arbeiterschaft , geht klar

aus dem Referat Clara Zetkins hervor , die sich auch zu
diesem Rummel gebrauchen läßt . Nach der „ R. F . " hat fU
folgendes ausgeführt :

„ Es habe sich aber von Anfang an gezeigt , daß die
Vertreter der 2. und 2>>. - I n t e r n a t i o n a l e
zur Sitzung gekommen seien , um dieselbe
zu sprengen . "

TS ist wirklich mitleiderregenb , eine Frau von solchem

Rufe , so der „ Wahrheit " dienen zu sehen . — Natürlich wurde

zum Schluß die übliche Resolution angenommen , mit Angrif ,
fen auf die „2. und 21 ». Internationale " . Die Resolutton for -
dert die Spttzcnorganisationen auf , die Burgfriedenspolitik
mit den kapitalistischen Regierungen zu brechen und die Ein -

hettSfront der Arbeiter herzustellen . Ob die Arrangeure da -

bei wohl auch an Rußland gedacht haben ?
Der Stellungnahme unserer Partei zu dieser neuen Mache

der Kommunisten hat bereits Genosse Dittmann einer

Delegation gegenüber Ausdruck gegeben in der Antwort ,

daß es sich hier um nicht ? weiter handle , „ a l S u m einen

k o m m u u i st i s ch e n T ri ck". Wo sollte übrigens der Zu ,
stand hinführen , wenn jeder auf eigene Kappe , den Parolen von
Abenteurer » folgend , „ Einheitsfront " machen wollte . — Wir

« nehmen an , daß unsre Parteianhänger auf den konrmuntsti -

fchen Unfug nicht hereinfallen nnd daß sie diesen gemein -

gefährlichen Treibereien die Spitze zu bieten wissen , um bie

gesamte Arbeiterschaft , die noch aus der Märzaktion gewarnt
ist , vor evtl . Schädigungen zu bewahren .

Es sei übrigens noch erwähnt , daß die Parole : Einheits -

front von unten auf , von dem Kommunisten MaSlow stammt ,
jenem Novembersozialisten , der schamlos genug ist , unlängst
unfern jahrzehntelang um die Arbeiterbewegung verdienten

Genossen Friedrich Adler alS HanSwurst zu beschimpfen .

Die Ankunft der Verteidiger in Moskau
Die ausländischen Verteidiger der am 1. Juni vor Ge -

richt stehenden Sozialrevolutionäre tu Rußland sind am

Freitag in Moskau eingetroffen . Darunter befinden sich

auch unsere Genossen Theodor Liebknecht und Kurt

Rofenseld . Schon seit langem wurde in der wütendsten

Weise in der kommunistischen Presse Rußlands und in Ver -

fammlungen gegen die Verteidiger als „ Sozialverräter " ge¬
hetzt . Der Erfolg blieb nicht ans . DaS „ Volk " war so voll

Empörung gegen die ausländischen Kettenhunde des Ka -

pitalS " . daß die Sowjetbchörden sich veranlaßt sahen , sid

durch ety starkes Aufgebot Vemaffneter schützen zu lassen .
Aber die Empörungsregie konnte dennoch mit Genugtuung

konlstatieren , daß das Gejohle und Gepfeife sowie die

Echtmpfruse en ma « « « klappten . Die „ Prawda " hat also recht

behalten , den Vertretern der ausländischen sozialistischen

Martei wurde ein Empfang bereifet , wie ihn die Sozialverräier

verdjene « . Auch deutsche Kommunisten können daran ihr «
Freud « haben . Die aus den Reihen der im Auslande
lebenden Sozialrevolutionäre entsandten Verteidiger haben
die Reise nach Moskau aufgegeben . Wenn das „ Volk " in
Rußland auch im Gerichtssaale so agiert , wie beim „ Emp -
fang " der Verteidiger , kann der Prozeß noch etliche stürmische
Tage geben .

Um den Gesandtenpoflen in Moskau
Die Bolfcheiviki wünschen einen kaiserlichen

Diplomaten . '

Wir brachten vor einigen Tagen die Meldung , daß
als deutscher Gesandter für Moskau entweder Ad -
m i r a l v. H i n tz e oder Dr . Rudolf H i l f e r d i n g
nach den Ansichten der deutschen Regierung in Frage
kämen . Nunmehr äußert sich auch der „ Vorwärts " zu
dieser Frage unter der Ueberschrift : Vorsicht ! Er

schreibt u . a . :

„ Nim wird rnssischerseits eine Persönlichkeit vorgescho -
Ben . die uns unter diesem Gesichtspunkt ganz besonders be -
denklich erscheint . Es handelt sich um einen Diplomaten
des kaiserlichen Regimes , der in militärisch - diplomali ' cher
Eigenschaft bereits am Zarenhos akkreditiert aeiocsen ist und
dort die besondere Gunst des Zaren Nikolaus genoß . Der
Betreffende ist zweifellos ein ausqezeichneter Kenner Ruß -
lands , er ist neuerdings unter besonderer Protektion der
Sowjetregiernng längere Zeit hindurch unter einem Pscn -
donym in Rußland gewesen und würde zweifellos im Falle
seiner Ernennung sachliche und persönliche Kenntnisse mit -
bringen , die wir keineswegs herabzusehen beabsichtigen .
In der jetzigen Situation darf dieser Gcsichtsvunkt aNein
leider nicht den Ausschlag aebcn . Auch die Bcrsichcrung ,
daß der adlige deutsch « „ Towarit ' ch " in Moskau besonders
„ genehm " wäre , darf nicht über den sonstigen anßenpoliti -
schcn Widerhall seiner etwaigen Ernennung hinwegtäuschen .
Wir leiden schon genug unter der maßlosen lügenhaften
Hetze der Norrhclifie - Preisc gegen die angeblichen deutsch -
russischen Nevanckepläne . als daß wir diesem Berlcum -
dungsfeldzug noch Nährstoff zuzuführen brauchen . Daß
der Kandidat Lenins und TrotzkiS für den deutschen Bot -
schafterposten identisch ist mit dem Kandidaten dcS —

„ Mtesbacher A » zeige rS " für die ReichSpräst »
dentenwahl . fei nur nebnbei als ltnriosum erwähnt . "

Der „ Vorwärts " verschweigt den Namen des „ kaiser -
lichen Diplomaten " . Es kann sich aber hier nur um

den Admiral v. Hintze handeln , der , soviel wir

wissen , in Sowjetvutzland unter dem Pseudonym
H a r t m a n n sich tatsächlich der besonderen Protektion
der Bolschewiti erfreute . Wie wir erfahren , soll die

russische Delegation in Genua bereits dem deut -

schcn Sachverständigen für Ostfragen , Frhrn . v.
M altzahn , zu verstehen gegeben haben , daß den

Bolschewik ! Dr . H i l f e r d i n g nicht genehm wäre und

daß sie als deutschen Gesandten in MoSkau lieber

Admiral v. Hintze sähen . — Diese Dinge beleuchten
besonders markant den neuen Regierungskurs der

Bolschewiti . Bei der kapitalistischen Politik , die sie zu
treiben gezwungen sind , ist ihnen ein Freund des

Zaren als Gesandter lieber alS ein Sozialist .
Die Ernennung v. H i n tz e 3 würde zweifellos noch

mehr Wasser auf die Mühlen der Poincarspolitik
leiten , als es ohnehin schon durch Zeit und Ort des

deutsch - russischen Vertragsabschlusses geschehen ist . Wir

haben an Nationalbolschewismus gerade schon genug !

Niedriger hängen
Die Delegation der Kommunistischen Internationale zur

Neunerkommission hat in ihrem offiziellen Bericht einen

Brief zitiert , den ich nach der Berliner Konferenz unserem

Zentral - Koiratee in Moskau geschrieben hatte . Ans bie

Frage des Genossen Adler , woher die Bolschewisten diesen

Brief haben , erklärte Raöek mit der ihn kennzeichnenden

Unverfrorenheit , sie hätten ihn auf die gleiche Weise be -

kommen , wie seinerzeit die „ Freiheit " den von Radek an

Paul LeOi . eine Behauptung RadekS , die den Anschein er -

wecken sollte , als ob die Bolschewisten einen nur für den

engeren Kreis unserer Genossen bestimmten Bericht durch

die Indiskretion eineö unserer Mitglieder erhalten hätten .
Das ist eine freche Lüge . Die Bolschewistische Regierung

hat in Wirklichkeit ihn durch rohe Polizeigewalt an sich ge -

bracht , indem sie ihn während einer Haussuchung einem im -

serer Genossen abgenommen hatte .

Sachlich haben wir gar keinen Grund zu bedauern , daß

dieser Bericht den Spitzeln der Tscheka in die Hände ge -

fallen ist , denn was darin steht , haben wir seitdem mehrmals
in Zeitungsartikeln womöglich noch deutlicher gesagt . Wir

bedauern nur lebhast , baß die „ Rote Fahne " nicht auch jene

Stellen des Berichts gebracht hat , in denen die Roll « der

Dritten Internationale , und speziell R a d « k S . in der Sache

der Einheisfront geschildert und erörtert wurd « .

Wir möchen hier bloß das Verhalten der Vertreter der

Dritten Internationale , der Zetkin , Heckert , nivdrig « r

hängen , die in ihrem Kampf gegen andersdenkende Sozia -

listen , mit denen sie zusammen w der Neunerkommission

saßen , nicht davor zurückschreckten , sich für ihre offiziellen
Dokumente in Ermangelung geistiger Waffen A r g u -

m e n t « und BetveiSmaterial durch russische Ge -

heimpoltztsten auS den Taschen der russischen Sozial -

bcmokraten stehlen zu lasten . R. Abramowitsch .

Hinter den Kulissen
Di « . /Sozialdemokratische Korrespondenz " schreibt :

. In Beuthcn , O. - S. . wurde vor einigen Wochen ein

Richter , SO Jahr « alt . unbestraft , und seit 2S Jahren im

Staatsdienst , mit einer dizlplinartfchen Rüg « bestraft , weil

er z » einem Termin 20 Minuten zu spät aekommeu war .
Der Bestraste war zufällig nicht beutschnational .

In Veuthen . O. - S . , wurde vor einigen Wochen ein

Richter , obgleich er zweimal in der Trinkerheilanstalt war ,

zum LandoerichtSdirektor befördert . Der Beförderte war

zufällig beutschnational .
Wir berichteten jüngst aus Veuthen von einem Gchie -

berprozeß , in dem die Strafkammer und ihr Vorsitzender
technische Fehler über Fehler gemacht hatten : zwei Erösf »
nnnasbeschlttsse , falsche Ladungen usw . Der Prozeß ist jetzt
wieder vertagt , weil der Hmrptangeklagte die Methode
der Berhandlungsleiwng nicht mehr ausgehalten hat und
irrsinnig geworden ist . Die anderen Pio ' cßbeteUittze «
sind nicht weit davon entfernt . Der tücl�i ' Vorsitzende
ist vom Justizministerium zum Ueberleiiungolommtssar
für die Justiz bei der Teilung OberschlestenS ernannt wor -

dem Sein Name ist Himmel . Unaefästr wie im Himmek
fühlt man sich bei der Beuthener Justiz . "

Die Fälle sind höchst charakteristisch und beleuchten wieder
einmal blitzschnell die „ republikanische " Justiz . Hinter den
Kulissen wird nicht minder politisch geschoben als auf offener
Bühne .

„Praktischer Unterricht " für die staatliche
Streikbrechergarde

Die von Noske aus der Taufe gehobenen und mit

Zustimmung der rechtssozialistischen Reichstags -
fraktion mit Steuermillivnen gefütterte Technische Not -

Hilfe hat bei ihrem Einsetzen in den diversen Streiks
so viel technisches Unheil angerichtet , daß man jetzt e�tra
für sie Schulen zu errichten beabsichtigt . Folgendes ,
von einem günstigen Wind uns zugetragene Dokument

zeigt , w i e es gemacht werden soll :

Osnabrück , den 24. Mai 1022 .

Technische Nothilse beim

Reichsministerium beS Innern .

Landbezirk OstfrieSland - Bremen »
Oldenburg .

Ortsgruppe Osnabrück .

Auf Grund der Erfahrungen im Eisenbahnerstreik solle «
die Mitglieder der technischen Nothilse in den einzelnen
Dienstzweigen theoretischen und praktische « Unterricht er -
halten , und zwar :

•A. ) im Lokomotiv - und Signaldienst ,
B) im Eisenbahnbetriebs - , Signal - und Stellwerkdienst .
0 ) im Telephon - und Telegraphendtenst .

Sie sind für die Ausbildung in Gruppe A vorgesehen und
wollen umgehend hierher schriftlich oder telephonisch mit -
teilen , ob sie teilnehmen und welche Stunden nachmittags
oder abends ihnen am besten passen .

Nach Feststellung der Anzahl der Teilnehmer in den ei «-
zelnen Gruppen werden sie zu Eisenbahngemeiuschafte « z » »
sammengeschlossen .

Gruppe A; Führer Ingenieur M o oz .
Gruppe B: Führer Ingenieur Sprenger ,
Gruppe C; Führer Herr E. G o y.
Die Anmeldungen sind umgehend vorzuuehme » ,

da die Angelegenheit sehr eilig ist .
Laut Verfügung deS Reichsverkehrsministers wird füt

die ttutcrrichtostundcn von der Eisenbahn eine EutschSdi »
gnug von 5,20 M. gezahlt .

Der Innenminister Köster setzt also munter fort ,
was sein Pavteisreund Noske beflanm Streikbrecher¬
garden , Streikbrccherschulen . Der „sozialistische Ein -

schlag " der Regierung nimmt sich wirklich höchst son -
derbar aus . Me rechtssozialistischen Minister
können sich so etwas leisten . Sie wissen , datz sie ihre

traktion hinter sich haben . Was kümmert diese

rbeiterpartei der Wille der Arbeiter ! Die Gewerk -
schaften haben sich bekanntlich durch den Mund des

ADGB . energisch gegen die Technische Nothilfe ge -
wendet . Hier abev treiben rechtssozialistische
Minister unter Deckung durch die rechtssozialistische
Relchstagöfraktion S t r e i k b r e ch e v z ü ch t u n g in
Reinkultur . Wie lange werden sich die Mit -

glieder und Anhänger der rechtssozialistischen Partei
diesen Skandal noch gefallen lassen ?.

« — — — — >

Ein demokratischer Diplomat
Seinen Befähigungsnachweis zum Diplomaten hat

gestern Herr Erich Dombrowski vom �Serltne «
Tageblatt " erbracht . Er schreibt nämlich zu dem nach
Paris überunttelten Vermittlungsvorschlag :

„ DaS gesamte Kabinett betrat diese Brücke der Ber -
ständignng und richtete noch gestern Abend eine end -
sprechende Anfrage nach Paris , obwohl Dr . Hermes her »
vorhob , daß die Rcparationskommission , nach dem biShert -
gen Verlauf der Verhandlungen, - nicht bereit sein würde »
eine Klausel in die Abmachungen aufzunehmen und de «
Termin zu verlängern . "

Wer so ausgezeichnet unter vier Augen ganz ver�

traulich — in der Presse — der Regierung „ sekundiert� ,
ist zweifellos ein M u st e r d i p l o m a t . Wie wäre es

mit dem B o t s ch a f t e r p o st e n in Moskau für
Herrn ' Dombrowski ? Dann wären zugleich die Bolsche -
wisten über die für sie heikle Frage hinweg , ob ihnen
der wilhelminische Admiral v. Hintze oder der „ Anti -
bolschewist " Hilferding als Botschafter angenehmer ist .

Betriebsrätewahlen der Eisenbahner
Das Resultat der BetriebSrätewahle « bei der Reichs '

eisenbahn liegt jetzt endgültig vor . Danach erhielte « bei der

Stimmenabgabe zum Hauptbetriebsrat der Deutsche Eise » '

bahnerverbad 001 070 Stimmen , der Allgemeine Eise « -

bahnerverband S5S75 Stimmen , die Christlich '
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner IS 272 Stimmen « « ö

die von den Kommuni st en aufgestellte Liste der revot » -
tionären Betriebsräte 20 550 Stimmen . Bei den Wahlen z »

d « n Betriebsräten verteilten sich die Stimmen w anderer

Weise , und zwar erhielten der Deutische Eiscnbahuerverbaod
818 056 , der Allgemeine Eisenbahneroerban ! »
LS 015 , die Christliche Gewerkschaft deutscher Eise » '

bahner 45 200 und die ZersplitterungSliste der R e v /l u t i v '
nären 10S17 Stimmen . 70,24 Prozent aller abgegebene »
Stimmen entfielen auf den Deutschen EisenbaHnervcrband -

Die 25 Mandate des Hauptbetriebsrats verteilen sich da¬

nach wie folgt : Dentschcr Eisenbahnerverband 2V, AI Ige -
meiner Eisenbahnerverband 2, Christlich '
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner 2 Sitze , revolN '

tionäre Liste 1 Sitz . Der Deutsche Eiseubahuerverband
verzeichnet also einen Gewinn von einem Mandat zu dem

Hauptbetriebsrat , denn er war bisher mit 10 Mandaten dfO
vertreten , während der Allgemeine Eiscnbahnerverband »»?
bie Christliche Gewerkschaft deutscher Eisenbahner je dr ' '

Sitze ivnehaften . Der Deutsche Eisenbahnerverband steht
mit auf dem Gebtete deö BetrtebSrätewesenS innerhalb d' *

Reichseisenbahn an führender Stelle . - Alle Berleuw�

düngen der im bürgerlichen Lager stehenden Gegner im
ein mit den Quertreibereien „ revolutionärer " Maulheld ' ' '
aus den eigenen Reihen vermochten ihm den überragend ' "
Sieg nicht streifig zu machen . Die Schlagfcrtigkeit der Ora«�
nisation und die Bernunft der Eisenbahner machte alle 83' '

mühungen der Gegner von recht ? und — sozusagen —

links znschandem



Die Koalitionsregierung
in Braunschweig

Bon E. Vogtherr
Das lange , geheime Sehnen der Ncchtssoziallsten

« ni » her Bürgerlichen , die Negierung in die Häirde
eines gemeinsamen Mittelblockö zu bekommen , ist jetzt
endlich erfüllt . Der Landtag hat am 23 . d. Mts . ein

Kabinett gewählt , das aus zwei Ncchtssozialisten , einem

Volksparteilcr und einem „ Demokraten " besteht . Man
hat nicht einmal das frühere fünfgliedrige Kabinett
voll besetzt , offenbar , weil weder die Bürger -
lichen den Rechtssozialisten , noch diese den anderen den
fünften Mann gönnten . Auch die Wahl selbst war be -
zeichneird . Es wurden bei SO Abgeordneten für den
Volksparteiler 34 Stimmen , für die beiden Rechts -
sozialisten je 31 Stimmen und für den Demokraten
nur 3v Stimmen abgegeben . Mit Sängen und Würgen
kann also die neue Regierung auf eine ebenso knappe
Mehrheit rechnen , wie sie vor der letzten Landtagswahl
bestand .

Die neuen Männer rekrutieren sich auS den sattsam
als Quertreiber bekannten Abg . Dr . Jasper sSPD . j ,
den beiden Lehrern K a e f e r ( V. P. j uird Rönne -
b u r g ( Dem. ) , denen der bisherig� Minister Stein¬

brecher sSPD . j sich zugesellt . Der Minister A n t r i ck
wurde swohl auf Betreiben Jaspers ) in die Wüste
geschickt . Die beiden Bürgerlichen sind aus ihrer par -
lamentarischen Tätigkeit auch bei der rechtssvzialisti -
scheu Arbeiterschaft besonders schlecht angeschrieben .

Vor dem Wahlakt wurde dem Landtag bekannt -

gegeben , daß die bisherige bürgerliche Blocrpartei , der

„ Landesmahlverband " , sich a u f g e l ö st hat . Die Volks -
Partei zählt nunmehr 15 Mitglieder , und verblieben ist
ein Rest von 8 Welsen und Deutschnationalen . Unsere
Fraktion ist damit die . stärkste und stellt als solche den
ersten Präsidenten .

Vor dem leyten Entschluß zur „ Großen Koalition "
riskierten die Rechtser noch eine Komödie , indem sie sich
brieflich an die USP . wandten , sich mit ihnen für eine
K o a l i t i o n m i t den Demokraten zu vereinen .
Durch unsere Erklärung vom 6. Mai mar bekanntlich
auch diese „ Kleine Lioalition " bereits bündig und cnd -

gültig abgelehnt worden . Nicht nur aus Grundsatz ,
sondern auch mit dem Hinweis , daß die Demokraten
selbst bereits eine Koalition mit der USP . abgelehnt
hatten . Aus der Antwort der Demokraten an die
Rechtssozialisten ging obendrein hervor , daß letztere
bereits mit den Bürgerlichen wegen der „ Großen
Koalition " verhandelt hatten . Die erneute Anfrage an
uns zeigte sich also als ein unehrliches Täuschnngs -
Manöver . Für die Bildung einer rein s o z i a l i st i «

schen Regierung setzten sich die Rechtser mit
keinem Wort ein .

Unsere für diesen Fall sich ergebende und schon am
8. Mai gestellte Forderung der Neuwahl des

Landtags wurde als Gesetzentwurf , formell an den

Landtag gestellt , aber gegen die Stimmen der Koalt -
tionsparteien und des Abg . O e r t e r lder allen Grund
hat , sich vor dem Staatsanwalt zu retten ) abgelehnt .

Am Mittwoch - legte die neue Regierung ein so -
genanntes Programm vor , das in einer glänzenden
Rede unseres Genossen Abg . Grotewohl in seiner

ganzen phrasenhaften Jnhaltlosigkeit gezeigt wurde .
Das Programm enthält nichts , woraus die Arbeiter -

klasse Beachtuni oder aar Erfüllung ihrer Forde -
rung herleiten könnte . Die hier jetzt besonders aktuelle

Schulpolitik wird ganz offenkundig in reaktionäre

Bahnen gelenkt und wird mit der Aufhebung des
von der sozialistischen Regierung gegebenen Schul -
e r l a s s e s , ganz den Wünschen der Bürgerlichen ent -

spvechend , enden . Auch von einer Ablehnung der

unverschämten Herzoisforderungen ist
natürlich nicht die Rede . Kurzum , das ganze ist so ,
wie es nur sein kann , wenn Forderungen , die die

Rechtssozialisten bisher mit uns gemeinsam vertraten ,

geopfert werden müssen und wenn das Bürgertum auf
seine Rechnung kommen soll .

Trotzdem dürfte schon in kurzer Feit die Wirklichkeit
eine bestimmtere tSellnngnahme der . Koalitionsregie -
rung erfordern . Dann gilt eS Farbe bekennen . Das

neue Ministerium begeguei auch in rechtssozialistischen
Arbeiterkreisen einem gesunden und berechtigten Miß -
trauen . Es wird nicht einmal durch die Noteristcnz
berechtigt , wohl aber ist der verräterische Streich der

Rechtssozialisten das Resultat zweijährigen Wühlens
und Dränfoeus einer kleinen Grupve um Jasper . Die

Arbeiterklasse bildet , das hat die letzte Landtagswahl
gezeigt , mit ihren 150 000 Stimmen und 31 Mandaten
in Braunschweig eine s o z i a l i st i s ch e Mehrheit .
Aus die Tauer läßt sie sich nicht von einer Minderheit

Unter Führung der Stinncspartei regieren . Die jetzige
Episode wird für die Vraunschwciger Arbeiterschaft
Vichts weiter sein als eine neue Lehrzeit für die Er -

wrdernisse des Klassenkampfes , der durch die

Koalition verwischt werden soll .

�eine Fahrpreisermäßigung
für Arbeiler - Urlauber

Im HauptauSschusse des NeichStages werben

swi Freitag dteFahrpreisermähtgungen verhandelt .
Ein Antrag unserer Fraktion , zu dem Genosse Liiwcnstci «
- bertchterstatter war . und der den Volkshochschitlcrn . die an
längeren Kursen teilnehmen , dieselben Vergünstigungen aus
' tahrpreisermähigungen gewähren will wie den Studenten ,
wurde einstimmig angenommen . Für Teilnehmer am Ne -

ugionsunterrtcht wurde gegen die Stimmen der USP . Fahr -
üteisermähigung aus die Hälft « beschlossen , xin Eoentual -

Antrag unserer Fraktion jedoch , das gleiche Recht für lebens -

funblichen - , Augendweih - oder ähnlichen Unterricht festzu -
Ifgen . würbe abgelehnt idie bekannte bürgerliche Toleranz ! ) .

sl-' r Jngendpflcaevcranstaltungen und für

Schüler an Berufsschulen wurde nach einer ein -

Binglichen Zleöe öeZ Genossen Lvwcnstcm wenigstens eine

" lihrpreiSermästigunq auf die Hälfte zugestanden ,
währ�d unsere Fraktion FahrpreiZcrmästigung bis auf *

Erlangte . Ein Antrag , der das gleiche für Lehrlinge aller
" rt verlangte , wurde gegen unsere Franktiou nicht ange -

" vinmen . sondern nur der Regierung zur Erwägung über -

Wiesen . Unsere Fraktion hatte ferner noch den Antrag ge -

stellt . Arbeiter , die von ihren Arbeitgebern eine Nr -

laubS - Bescheiniguag beibringen , Fahrpreisermäßi -
gung zu gewähren . Der Genosse Löwcnstcia führte aus ,
dah durch die jetzigen Ferienzüge faktisch ein Sonder -

recht für die bemittelte Aevökerung geschassen
wurde , von der die Arbeiterschaft keinen Gebrauch machen
könne . Wenn es den Arbeitern endltch gelungen ist , durch -
zusetzen , dast auch sie Anspruch auf Ferien haben , dann müsse
das Reich ihnen auch entgegenkommen und ihnen durch Fahr -
pretsermähigung die Möglichkeit einer Erholungßrcile
geben . Ter Vertreter dcg Zentrums erklärte zwar den

Antrag für „ erwägenswert " , aber st i m m t e dann den An -

trag mit allen bürgerlichen Parteien gemeinsam nieder .
Tas mögen ssch die Zentrumsarbeiter und die sonst noch

in den bürgerlichen Parteien organisiert sind , mcrkenl Leider

haben auch die ZIcchtssozialistcn aus EtatSbedenkeu heraus
diese Anträge nur wenig energisch unterstützt !

Preußischer Landtag
Sitzung vom Sonnabend , den 27. Mai ISA .

Bei der Beratung dcS HauSlmltS im Ministerium für
Volkswohlsahrt wird die Debatte über Jitgcndwohlfahrt ,

allgemein « Fürsorge usw . fortgesetzt .
Nach einer Rede der Frau Abg . Lauer sZentr . ) tritt Frau

Abg . Dr . Spohr <Dln . ) u. a. für die Beibehaltung der

Prügelstrasc in den Erzichungsanstallen ein , — Frau Abg .

Voigt lD . Vp . ) wünscht die Berücksichtigung der Frauen tei

Besetzung wichtiger Stellen im Ministerium . Wir sind

gegen die Abschassung der Prügelstrafe .

Frau Abg . Christmann ( USP . ) :

Das Gebiet der Jugendwohlsahrt ist eineS der

wichtigsten . Von der Zusammensetzung dieses Partamcmes

erhosscn wir allerdings keine durchgreifende Besserung .
Weshalb kommen die Arbeiterlmder in Erziehungsanstalten ?
Weil sie durch Not , Hunger und Entbehrungen schon früh .

zeitig dem Verbrechen in die Arme geinebeu werden . ES ist
ein Irrtum , wenn behauptet wird , daß

Mißhandlungen in Erziehungsanstalten

Ausnahmefälle seien . Rednerin führt dafür Beispiele an

und erwähnt u. a. die Zustände in der Anstalt Struveshof
vor den Toren Berlins . In Lübeck sind Knaben mit

einer Hundepeitsche bearbeitet und in tlcttc » geleg , worden ,

die sie auch nachts tragen müßten . Diese Uedcrichrcuuugen
des ZüchügnngsrechlS sind ganz ungenügend geahndet wor¬

den . Unter diesen Umständen ist eS lüchl weiter verwunder¬

lich , wenn die Zöglinge ans den Anstaüea entweichen . In

der Anstalt Bethabara wurden die Zöglinge für gering -

fügige Vergehen in Dunkelarrest gesperrt , wo sie auch die

Mahlzeiten einnehmen mußten . Hier muß ganz radikale

Abhilfe geschassen werden . Wir fordern unter allen Um »

ständen -— .
Abschassung der Prügclstrase .

Es ist unverständlich , daß Frauen aus anderen Parteien
die Prügelstrafe aufrechterhalten wollen . Immer sind es

freilich Arbeiterkinder , die die Lpser dieser bruialen Miß -

Handlungen werden . Durch die Anstaltsbehandiung werden

die Zöglinge vicsach ans den Weg des Verbrechens ge -
trieben . Das ist die furchtbare Schuld der bürgerlichen Ge -

sellschaft , die jede durchgreifende Rcsorm der Fürsorge -

erziehung planmäßig verhindert . ES ist notwendig , daß zur

Ausübung der Fürsorgeerziehung auch Frauen aus dem Ar -

beiterstande herangezogen werden . Nur sie können sich in

die Seele des Krudes hineirrdenkeu . - - Bcs� zur Verwirk -

ltchung einer solchen Fürsorge verlangen wir die Kontrolle

der Anstalten durch obligatorische AufsichtSräte , damit die

allerschlimmstcn Mißstände verhütet werden . Wir fordern
weiter vor Unterbringung in eine Anstalt Untersuchung auf
den Geisteszustand der Zöglinge . Nach den Ausführungen
des Ministers soll bereits eine solche Verfügung bestehen ,
die aber keincssalls bcsvlgt wird . Weiter verlangen wir das

KoalitionSrccht der Jugendlichen .

Den Eltern ist sofort Nachricht zu geben , in welcher An -

stall die Kinder untergebracht sind . Das ist ein Gebot der

Mcnschlichleit . Tie gefährdeten Kinder sind überhaupt nicht
in Fürsorgeanstalten . sondern in Waisenhäusern unterzu¬
bringen .

Tab der Vertreier der Deutschnationalen die Ausgaben
für die VolkSwohisahr ! zn hoch saivd . zeigt uns . wie eine
teutichnational « WoblsahrtSpiicge aussehen würde . — Ge¬

nossin Christmann geht sodann aus den 8 218 StrGV . ein ,
der bekanntlich die Abtreibuugcn mit schwerer Strafe belegt .
Immer sind eS

nut Arbeiterfrauen und Arbeitermädch�u . die bei
Abtreibungen bctrofsrn

werden . In Barmen sind währcrcd des letzten halben
Jahres allein insgesanit über IVO Jahre Gefängnis wegen
Uebertretung dieses 8 218 über Arbeiterfrauen verhängt
worden . ( PfuURufe links ! ) Di « Arbeiterfrauen greiren
aus Verzweiflung zu diesem Mittel , weil in ihnen die Angst
um die Existenz ihrer Kinder liegt . Sie sehen keine Mög -
lichkeit . Vrot für die Kinder heranzuichafsen . Die Folgen
einer solchen Bestrafung einer Mutier sind für die Fanilie
gcradezi , katastrophal . Aus die Verurieilung folgt cdxr
Strafvollzug . Was qeschichl aber mit den Kindern , die sich
allein überlassen bleiben , denn oft genug müssen beide Ehe -
statten ins Gesängnis wandern .

Der Abg . Deerberg iddln . ) besaß die Frechheit , unserer
Forderung aus Abschasfunq des 8 213 das unlautere Motiv

unterzuschieben , daß wir für die freie Liebe arbciieien . DaS
ist Heuchelet . Ttejenige freie Liebe , die der Abg . Deerberg
meint , ist daS Privileg der besitzenden Klasse . Die Ehe
eines Arbeiters steht vielfach viel höher als die Ehe in
bürgerlichen Kreisen sZurus : Punz Eitel Friedrich ! )

Tas beste Mittel , die Abtreibungen zu » ermindern , ist
die materielle Gleichstellung des unehelichen mit dem ehelichen
Kinde . Die Abtreibungen und Kindesmorde würden weni -
ger häufig sein , wenn z. B. die armen Dienstmädchen , die
fast immer » on ihren �Herren " verführt werden . Ernäh -
rungsmöglichketten für ihre Kinder hätten .

Genossin Ehristmann schließt ihre AuSführnngen mit den
Worten : Wir verlangen , daß die hcuiige Gesellschaft , die

schuld an dem Elend so vieler proletarischer Frauen trägt ,
die notwendige wahrhastige Licbcstätigkcil ausübt . Möge
der Staat von denjenigen , die die freie LicbeStätigkeii predi -

gen , auch solche Steuern crliebcn . daß die anderen nicht tn

höchste Not kommen . sLebhafter Beifall bei der USP . )

Ministerialdirektor Brach antwortet auf die Aussührun -

gen der Genossin Christmann : Die Abschaffung der Prügel -

strafe ist anzustreben . Die Widerlegungen einzelner Ankla -

gen des RegterungSverlreters sind in der Hauptsache nur Be -

stätigungen der von unserer Genossin vorgebrachlen Be -

schwerden . Einen Gesetzentwurs . der Meienigen Schwänge¬

rer . die sich ihrer Unterhaltspflicht entziehen , mit Arbeits -

hauS bedroht , haben wir noch in der Schublade zu liegen .
Aber mir versprechen unS von demselben keine nachhaltigen

Wirkungen . Denn die meisten unehelichen Kinder werden
in nnbegüterten , also in Arbeiterkretscn gezeugt . Im übrigen

erklärt er . daß die StaatSregierung für die Abschaffung der

gewerbsmäßigen Unzucht eintritt und begrüßt die . einheit -

lichc Stellungnahme der einzelnen Parteien in der Frage
de. « Alkoholbekämpfung . . . .

Abg . Gehrmann lKPD . ) : Innerhalb der kapitaNsttsche «
Wirtschaflsordnung ist eine geordnete Wohlfahrtspflege nicht
möglich .

Stach den Abg . Fran Dönhoff sDem . ) und Dominicus
sDem . ) wendet sich die Genossin Christmann gegen die AuS -
führungen des Ziegierungsverireters .

Damtt schlickt die Debatte . Es folgt die Ei » zeli « ra > «
tun « der Etatstitel , au der sich

Genosse Wepl

beteUigt . Er fordert u. a. die Unterstützuuq für dieseuiae «
Kranken in Tuberknloseheilstätten , die nach 2g Wochen die
Kur aus Zahlungsunfähigkeit einstellen müssen . Protheie «
für Bedürftig « und verkrüppelt « Kinder sind unter alle »
Umstände » zu liefern .

Genosse Freund

verlangt einen Zuschuß von lgg Millionen an gemefnnützfg «
Baugenossenchasien , welche Kleinwohnungen bis zu
vier Zimmern bauen . Er weist bei dieser Gelegenheit
aus die skandalösen Zustände in der Barackenstadt Adleröhof
hin . deren baldige Abschaffung er dringend fordert .

Genosse Bock

begründet den Antrag , den Arbeitersamaritern S Millloye «
Mark als Beihilfe zur Verfügung zu stellen und diese
Summ « als ständigen Posten in den Etat einzustellen . .

Ein Regicrnngsvcrtrcter sagt der Arbeiter - Samariter -
bewegung Unterstützung zu . es müsse iedoch . da es sich um
finanzielle Unierstützung handle , das Staalsministcrtnm da¬
zu Stellung nehmen .

Sitzung des deutschen Städtelages
Am Freitag begann in Goslar die Tagung des Dent -

schen Slädlctages unter dem Vorsitz des Veritner Ober -
bürgermeisterS Boeß . Der Hauptpunkt der Tagesordnung
bildet die kommende Städteordnung . lieber den Entwurf
zur neuen Slüdleordnung sind mehrere Referate vvrge -
sehen . ? Us erster referierte Vttrgermeisler Dr . Gocrdeler -
Königsberg . Er machte im wesentlichen redaktionelle Ab -
änderungsvorschlägc . Auf derselben Linie bewegte sich daS
zweite Referat des Sladloerordnrren Schnhmacher - Köln .

Zu den Referaten über den Entwurf der Städteordnung
wurde einstimmig beschlossen :

„ Tie Verzögerung deL neuen LandeLstenergesetzes und
des dazugehörigen preußischen AusführungSgesetzes be -
unruhigt die preußischen Städte sehr , weil die Ungewiß -
hctt über die vöhe der Gemeindeantcile an den Reichs «
steuern eine solide , sichere Finanzpolitik der Städte un -
möglich macht . Der Preußische Städtetag fordert unver -
zügliche Bekanntgabe der neuen Gesetzcntivürfe , damit
eine frühzeitige Stellungnahme der Städte herbeigeführt
werden kann . "

Der neue Sa tz u n g s e n t w « r f deS Städte »
b u n d e S wurde genehmigt . Anträge der foztaldeino -
kratischcn Fraktion , die eine Erhöhung der Sitze der Stadt -
verordneten im Vorstande des Städtetages auf paritätischer
Grundlage forderten , wurden abgelehnt und der Vorschlag
des Vorstandes angenommen , wonach ein Drittel der Bor -
standsniilglieder Stadtverordnete sein sollen . Tie Zahl der
Vorstandsmitglieder wurde von 18 auf 24 Personen erhöht .

Am gestrigen Sonnabend wurden die Veratungen fort »
gesetzt . Nach Mitteilung des Vorsitzenden haben sich
Gruppen der Mehrheitssozialisten . der Unabhängigen , der
Kommunisten , des Zentrums und der Demokraten gebildet .
Daraus forderte der deutsch - voltsparieiltche Berliner Stadt -
Vcrordnelcn - Vorsl » her Dr . �Eaf p ' ä r i alle diejenigen auf «
sich ihm anzuschließen , die sich nur von koiiimunalpoliiischrn
und nicht von parteipolitischen Gesichtspunkten leiten lassen
wollen . < Auf gut deutsch : eine denlschnationale - deutsch - volls -
part etliche Fraktion z « schassen ! D. Red . )

In der Nnchmittagssitzung wurde zunächst der vom Ge�
schästsführer des Städtetages . Mitzlass , erstaltete Geschäfts -
bericht ohne Ausspräche genehmigt . Darauf wurde der Ent -
murs der neuen Satzung dnrchberaten , den der Vorstand
vorgelegt hat . Die wesentlichen Ac , Gerungen sind die , daß
■Mitglieder dcS Städtetages nunmehr auch Städte mit HU» ) U
Einwohnern werden können . Die Beiträge sollen in Zu -
kunst nach der Einwohnerzahl , nicht nach der Sttmmenzahl
berechnet werden .

Das Ende des Metallarbeiterkampfes
M a n n h e i m , 27. Mai

Die Metallarbeiter in Mannheim und Ludwigshase »
haben die Karlsruher Vereinbarungen angenommen , so daß
bic Wiederausnahme der Arbeit in vollem Umfange erfolg : »
kann .

Stellungnahme der Bergarbeiter
znm Schiedsspruch

Esse «. 27. Mai
Die Vertreter der Hauptleitungen der vier vertrag «

schließenden Bcrgarbeiterverbände nahmen in einer gemein -
samen Beratung heute in Essen zu dem Ergebnis der Ber «
Handlungen des SchlichtringSausschusses über den Nahmen »
taris für den Nuhrbergbau Stellung . Sie waren einmütig
der Auffassung , daß der Schiedsspruch nicht befriedigen könne .
Es wurde in Aussicht genommen , ihn nötigenfalls größeren
Konferenzen zu unterbreiten . Ferner wurde zum Ausdruck

gebracht , daß eine gerechte Regelung der Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse die wirksamste Voraussetzung für eine Hebung
der Kvhlcnproduktton und zur Vermeidung von Schäden der

Volkswirtschaft sei .

Streik kaufmännischer Angestellter
Mainz , 27. Mai .

Wegen Lohnforderungen sind die kaufmännischen Ange -
stellten hier tn eine Streikbewegung eingetreten , die heute
früh zum Ausstand « führte , da eine Einigung nicht zustande
kam . Einige ' Großbetriebe haben die Forderungen bewilligt
und sind daher vom Ausstande nicht betroffen .

Zur Wiener Explosionskatastrophe
Wien . 27. Mai .

Im Ort Blnma « ist kaum ein Hans ganz geblieben , der
angrenzende , ans tll Arbeiterwohnungcn bestehende Ort
Neurichhos ist völlig dem Erdboden gleichgemacht . Eine Not »
standöaktion für die Obdachlosen ist sofort eingeleitet . Die
Angaben über die Opfer schwanken noch , eine endgültige
Feststellung ist noch nicht möglich .

Zaline
l5u . 20Mk . mit Friedenskautschuk

3 Jahre schriltliche Garantie . Zahnziehen mit üetaichnng
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen y. 30 Mk. an

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Lnxnsrreise

Zähn�PrSIXlS H3 &V3nit Danzig « rStraas >.
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für 2 Jahr Ä ® Werthelm
Leipziger Straß # [ Ycrsand - Ablellung ) KSoigstraQ « Roaenthaler Straß # MoHtrplata

Kinder - Kleidung
Kinderhlcid Ät 160 »

Paspel u. Knopfgamitar . . . 45 cm lang
( jede weitere Größe 15 M mehr )

Kinderkleid ZjS »
saumgam . u. färb . Gür elgamitur 45 cm lg »

( /eae weitere Größe 20 M mehr )

Backßschklcid 36S »' * - - e *iS4mierun >i . . . . .,95 cm lang
( Jede weitere Otöße 15 M mehr )

Knabenblnse ton
*

SO * *
( Jede weU. Qr. bl,a / . SM mehr ) für es . i Jahre

Kn & benbluse
OrOBe a M, ab 9 J. O M mehr ) tür ea . 5 /ihre � ***

» _ _ _ _ _ans hell od . dunkel prstreifl . Wasch -
AnZUg siotf In versdt . Aus führ . ( Jede vettere C/ � M

OrOfie a M, für 9 u. / #/ . S W mehr ) tür ca . 2J .

Einknöpf anzug *r $ umTs ? £ Z, 14Sm
( Jede vett . Qr . bis 4 J . SM mehr ) f. eres Jahre» Po/V _ ( Jede ve . L Qr. bis 4 J . SM mehr ) f. ca . 2 Jahre -

- - - -
" " " "i " ' m' Lt 53 Om Kieler Anzug rÄe7Ä

' efe« �c«ere OrtWc 15 « ( jede welLOHUIc aA . ab 9 Jahre t » M mehr ) * & O * *

Damen - Kleider u . Blusen
»/ - A - Baamwoll ' MixsscUn mit Kimono - ( ß f \ JK

J \ lCT € l Srmcl , hübsche mittelfarb . Master \ ß

Vollvoile - Klcid 450 «
Eilet ' Einsögen . Jugendliche Form

Gemustertes Voile - Kleid 4QS »
Leinenkleid m « /arwffer « / « # >«

/*» mehreren Farben . . . . . TLßSrKJr rt

Vollvoile - Kleid SMtS ?
ältlicher Rüsche garniert

. . . . . . . . .
Voile - Froiiekleid

mit modernen Armein .

/r» eleganter
Ausführung Ö75m

Frottökleid In ramlsdsen Streifen QJ�jsr
mit weißen Voile - Ärmetn . . . . . . . . .ZT JL - J . t

Reisemantel Staubmantel Seidenmantel
Donegalsioff , Raglanörm .
weite Form , mit Gürtel .

grau a. mode , impräg¬
nierter Covercoat

Kimono - Bluse QSM
Tupfen , HSkelborden und weißen Paspe n .

Hemdbluse 125 »
ojjen und gesdtlouen zu tragen . . . . . .

SZfxg - , ImprSgn . , RaglanSrmet , rfd - ,f \
OsßU » auch mU aüriet zu tragen A iß \ J »

Kimono - Bluse ySIte ' j 275m
reich . Ktöppeispllion - Qaniitur u. Hohlsaum

Kimono - Bluse £�aulngm" niZr 3 * 5 M
und Taffetsdtleife « . . » « # # # # # » « » » #

Damen - Wäsche

365 »

Garnituren

Taghemden �46� �90�

Beinkleider 117 » 146 »

Nachthemden 225 » 292 »

Taghemden ma sptben - a » . ». 4 « . . # 132 »

Beinkleider mU SMcerei - Volant . . . 129 »

Untertaillen mu sadurH . . . . 69� Pö/f

Taillenröcke müMekerel - On - nUn�b 265 »

» minyi . yiuwiiwmwn

Theater n . Vergnügungen
MHMttUMHMiMMtMM

. Voltsbühne
r | , itijr : D. Traum du Letcr

7If» Uhr

Die i ?i >tfctt

ferA�' teilieatEr
Ä' iipri Idipt ttvaije 68

7*RU9t :
Ann - - RoJpyn

Stauts - TheaTer
S�pemhau » ö Uhr:

Oer kliex . HvIIsaller

�tdonsplecharis 7»/,
? vs » v »

IZöv' ! üikü 7' esler
n. odm. ?U, Uk-

1� # » Ibr vollt
?U- Uhr.

Des 8cliatTen

llsirmgrzoielg
ZV DitPCcb�öerPanflorB

R Uhr
Elnan )nr isill er slcli maclieu

CfoficsScliünsEieSiiaas
2 |l I hr - jlldlth

7' !, "hr ;
0! b lErsr�sne Blo�e .

Waai3' la - Tlieat3r
7' I, Uhr

GaTlhaas znr Liete

Komödienhaus :

„ Grelchen "
GISssner , Roberts

Berliner Töealer

uh�. Mntlaine Für

Theater
am Nollmdorfplatz

7- h Uhr
Verl lebte Leute

DOTTER - BÜHNEN
� Tätlich 7' ) , Uhr :

Residenz - Theater
Eine Frau

ohne Bedeutung

Trianon - Theater
Moral

v. Ln iw. Thom »

Theatsr det Ostens
(8-se TSsawr)

73| 4 Uhr :
IHro Familie

� Caslno - Thea' er
Der neue Sch ' a�er

ier Helle aas Alrika.

Walinar- thealei
7>j , Uhr.

P. lielilenllaElitlplIen

Uj
ssaUa J a * I

Potsdaner Sfr. 19

Ma ' iTfia -atunstraise

Urantf hrung
Bat nSdclm aas dm

laldnn Olntn
ausserdem

hu Rartli Lder IHnlnl
Amenk . Qroleske

611, and 8i\* Uhr
SonTtaTS

« V 6' I, a. 8«!, Uhr

CIRCUS
BUSCH

Schiaß 30. Mal .
He ute

letzter Sonntig!
ZxS + ll iDIir
i. beid. Vorstellunßen
d»e lus . Man��esch
Jtbir ' ii gnBta Teich"

k Wonder - Affen a
Cwild Wmt�

Sommer . Theater

Schweizer Garten
Direktion ; Wilh . TTerrmann
Am Erindrich haiu 29 32.
Teloron : Al . xandeir 1219

Heut # Sonntag und täglich
Extra pewrShllee Programm
Konz rt , Theater u. Snez a ' itäten

Im Saale : Großer Ball
Vorrrrkatif Ton 10 ülir vormittafffl ab
— Voran eioe : ■
Am 1. tind 2. Pflnjsrstfelftrtag früh 6 Uhr

Grosses Früh - Konzsrt

Spezialitäten - Theater . Fall .
TAglleü wech*»«»! "«! ©« Programm

Nnrhrnlttagii ;
die grü >B© Rprliner A' iaat . ittcuXiperette

Ren * tbahn « c�irb « r
u. d. Den © groß « Sper . Ulir St. - Programm

Im Ssile : Großer Ball .

Briefwechsel -
351 SfttCT «ttrk nnd (pil t - . banden ie 8. - Mk.
Badthandltnil ! „Fr eftiii ", Berlin Cl. Brett « Sir. S- ?

ivistdi SAfllera lo ' te

ScbillerBodEoetlie

Direktion : Wilhelm Her » mann
Telefon : Alexander 1219

Hseutf e Sonneazi
Wolfffche . O chefter

MuslkdircktnrWolff dlrli ; »ri pers8nllch .
Dua die ( troBirtgea Speslalttdten .

In de- Tanzdiele :

ThBütErj . llBflliBS . Tor
Allabendlich 7' ' Ühr

u Sonntag nachm . 3 Uhr

EUie - Hmer
b. a. ; Uedtnplei

„Fsntaite Im .
BatsmlnliPlier

Ferner der
tnsl . Einakter :
. fD«r Itütliniir "

Zeihfeldstecher
6. und 8l«d) . ko ift (tftnblf

M StecKe ' mann ,
"erlln 4/ », qjotebnme -
Sir . 135 irapow 9. ' 89!

Musiker
Mr alle Veteaenheiteu
llcNi - Ie Iyrl »oer - ; alt »ne
- e» tViillche ' TOu' lker .
verdande «. Ätitlcr - ®! : -

clm�lr . 31. IIa d. 988

Irfiff Psr Eteojse !
muß es sich zur Pf icht machen ,
einen Abonnenten zu gewinnen, !

Ausschneiden !
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i ßinfetrm Cortreoa/ ,
; ' Oaneäaf . S- idma MaÄaira f ' ! }• / '
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DaßtdufAVe
Poife - tficid

Grosser

Pfingst Verkauf
im

( iardinenhaus Ch. Herzig
P n n . . ■ ■ « / » 4 » Etage , Ecks Ros ' ntha ' er B

lioriEPnsir . l
Tro ' z dar PretuRteiirorniie Tarkaufon wir ohne Rücksicht

auf die jetzigen Enikft ife , solange der Vorrat reicht

Mndrasgarnlturen . . . . . . . . . . . . . . . .475 bis 9 > 0 M
KQnstlergardinen dreiteilig . . . . . . . . . . . . . .27 • bis 750 M.
Oardinenstotfe , all * Breiten . . . . . . . . . . . ."' S bis 9 ■ M
Stores En<Tl Tüll , Erbstiiii . Elamin . . . . . . . .225 bis " 3 M
Bettdecken , ein - und zwe belli ? . . . . . .. . 165 bis �0 ' M,

Etzinin - und K' >n? res «- Stof le , Tl . eh . and Diwandecken .
WmdbehJnge , Beitv - flauen .

WU " Weit unter LadenpreiSa 1W
Fahrtrereflfnne .

- . ngroa - LacBi
<- >- t Prter r

GegrUndat 1884 ,
l expot i -uac ei

i - m Tr - nr #

oa1� tl ! >sren Oy
Nach beendeter C/W

Enfiros- Saison - Einzelfeilisiii �

7nrS GaBardm« 860 6S0 CCB
luul .täüie! 1500 1360 if ;60 JJD

ifOStOfflS 25; ü 1850 1160 3 �0
Lingen Vkl " ' vöMl!

äfllBKWilÄero� 375

Unat 660�rso ' sro 350

� iietiaütat : Extra
umzv1 ' srs m ZWililMen
Wlniüi-Olsier, S ' ÄÄr 25- 50 01. tieraiiiieiEiii

M. MoiuylL lAwilRl ili . SS JTÄK
relfag , den 2. n Sonnabend , den Z. geschlossen

Fußböden .
Hol , Vlatten , Seniler ,
lOren , ferner ttanä .
potiable SSohnlnuben ,
lowle alle anderen
Baumalertalien äuberll
dUUg.

Panl SSdlrr .
tlbdruchuniernebmer

Ziv SS KrelsSwaldrr
Slralle 10V.

leteuO . Alex. 4346 .

ER

MeSsisln�r
d cken ihren Bedarf

in Tollettenseitcn , la Kernseifen ,
la taßseilen , Seifenpulver usw .

im Seife la - er

Gmmcff K. Salgo
N 54, Lnfhringer S' r ße 33 . Hof

„ Jhbeiier - fpmt "
Wociienscü ' i ' t zur Förde ungd r s or bew g ingii » . Vrbeiter -
kreiH ' ii. nblika ' ions rga i des Karte » - Ver Uandet Größ¬
ter In und des 1 Kreises des Arbeiter - Turn - und 8pori - liu, . döS

Der „ Arbeiter - Sport4 * vertritt de Int re »8en des re -
volut onären Arbe tersportlerH . Erwill nicht n rSp rtzeirnng «
BOi: d«Mu deich eltlg auch Kampforgan Hein . I) r „ Ar eit »-
Sport *4 wirk * In dem Ii wnß ' s I , daß der Arb i crsportl�r
ein lÄ' ges Mitglied d" r p ol�tariscin n Kfimpfersehar sein
muß Der , . A bei er - Spo V wen et su - h tregeo alle b rirer -
licnen Sport Organi - iaiionen un l gevren * die . die dnren Neu -
tr IPJirsbestrebungen «i . g 8, 0 te » zur v . rflaciiing de " po -
ll eben Ka pt -s d e Hand t eichen . Er fördert den Sport .
dessen Wahlspiucb laute :

nU ' Sere ' U�abe Ist , d - m revolnt on�rzn Tro e «rlat
an Körper und Geist xeslSh te K« upfer hemnzu * iiotn . "

Jtdsr klassin�iuiDistB UriillirjjQrfler liest den „Hr�lter - Sporr

Er Iii das iliizlpti Organ , isbIcIibs seine Inieressen wahrnimnit .

Verlag des . Arbeiter - Spott "
Berlin SO 16 , Köpenicket Sir , 103
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Jlt . 228 1. Vellage zur „ Frei heil ' Sonntag , 28 . Mai 1922

Zum Kampfabschluh
der süddeutschen Metallarbeiter

Bon Rober t Dtßman »

Einer der gröbten und schwersten Kämpfe tu der Metall -
tndustrie hat seinen Abschluß gefunden . Heute , am LS. Mai ,
erfolgt die Wiederaufnahme der Arbeit in Bayern und
im Bezirk Frankfurt a. M. , am Montag , den 29 . Mai
folgen Württemberg und Mannheim . Es ist ange -
bracht , den Entwicklungsstufen wie dem Abschluß dieses
Kampfes eine sachliche Betrachtung zu widmen . Das sind
wir den Kämpsenden schuldig und ebenso der Organisation ,
die den Kampf geführt .

Das Kampffeld lag in Südbeukschland . Formell waren
die einzelnen Kampfgebiete voneinander getrennt . Doch ihr
Kamps fiel zeitlich zusammen und sie hatten wesentliche
Streitgegenstände gemeinsam , wenn auch jeder Bezirk noch
seine « besonderen Rechnungen " vorzulegen hatte . Bayern
hat zwei große Tarife , einen für die Städte München , Nürn -
bcrg , Fürth und Augsburg , einen für die übrigen Gebiete
Bayerns . Letzterer , der sogenannte Landtarif , wurde vom
Kamps nicht betroffen . Württemberg hat daS gesamte
Gebiet sGroß - , Mittel - , Kleinstädte und Landortci in einem
Tarif vereint . Mannheim hat einen OrtStarif , im Be -
zirk Frankfurt a. M. sind die Orte Frankfurt a. M. ,
Offenbach , Höchst , Hanau und Darmstadt an einem Mantel -
tarif beteiligt , doch schließt jeder dieser Orte inmitten des
gemeinsamen Manteltarifs sein besonderes örtliches Lohn -
abkommen ab . Die Bezirke Württemberg , Baden und Frank -
furt a. M. waren wiederum an einem gemeinsamen Rahmen -
tarif interessiert , der im Jahre 1919 abgeschlossen wurde .
Dieser btahmentarif legte damals unter anderm die 4Sstlln -
digc Wochenarbeitszeit fest . Das Bestreben der Unternehmer
ging nun seit geraumer Zeit dahin , an die Stelle der
ISstttndigen , die 48stllndige Wochenarbeitszett zu setzen .
Nachdem in Württemberg das Abkommen von Unternehmer -
feite gekündigt , kam es Ansang dieses Jahres in Hcidel -
berg zu gemelnsamen Berhandlungen zwischen Unternehmer -
und Arbeiterorganisationen der Bezirke Württemberg , Ba -
den und Frankfurt a. M. Die Unternehmer forderten be -
stimmt die 48 stündige Arbeitszeit und bequemten sich da -
für zu verschiedenen Zugeständnissen bei anderen Bestim -
wungen des Rahmentarifs . Diese Angebote lehnten die Ar -
beiter der genannten Gebtete i » der folgenden Urabstim -
mung ab . Darauf erfolgte die Anrufung des Stuttgarter
Schlichtuugsausschusses durch die w ü r t t e m b e r g i s ch e n
Metallindustriellcii . Unter dem Borsitz von Baurat I r i o u ,
Stuttgart , wurde ein Schiedsspruch gefällt , der die 48stün -
digc Arbeitßzeit aussprach , eine völlig ungenügende
Lohnerhöhung brachte und die Forderungen der Arbeits
bezüglich des Kollektivabkommens lR thmcntarif ) überging .
Dieser sich einseitig aus die Unrernehmerseite
stellende Schiedsspruch wurde von den Arbeitern verworfen .
Bas nun ? Die Unternehmer beantragten beim Württem -
bcrgischen Arbeitsministerium die Berbindlichkettserklärung ,
eine Löhnerhöhung ohne Anerkennung der 48stllndigen Ar -
beitszeit ablehnend . Den Arbeitern blieb also nur übrig
entweder

«
bedingungslose Unterwcrsnng oder Kampf .

Sie wählten den letzteren und traten am 17. März in den
Streik . Den restlichen Teil der württembergischen Metall -
arbeiter sperrten die Unternehmer in der letzten März -
Woche ans .

Zur gleichen Zeit spitzten sich in Bayern die Verhält -
Nisse zu . Das Mantelabkvmmen des Vierstädtetarifs war
schon dreiviertel Jahre Gegenstand steten Streites . Im Fe -
bruar gelang es nicht mehr , der Streitigkeiten auf dem Ber -
Handlungswege Herr zu werden . Die Müuchener Kollegen
traten am 24 . Februar in den Streik . Nun folgte ein
Schiedsgericht . Das bayerische Landeseiuigungsaml stellte
bic Borsitzenden Köhler , Nürnberg shervorgegangen aus
bem AngesteUtcnoerbandj , und Kurth , München slangjäh -
riges Mitglied des TMBj , unter deren Beihilfe die 48stlln -
bige Arbettszeit im Schiedsspruch festgelegt wurde , während
anderseits auch hier die Lohnzulagen durchaus ungenügend
waren und die strittigen Punkte des Kollektivabkommens mit
einer Handbcwegung für spätere Berhandlungen beiseite ge -
schoben wurden . Das konnten sich die bayerischen Kollegen
bicht bieten lassen . Sie lehnten diesen Schiedsspruch ab .

�yncrhöhungcn wurden ihnen jedoch bei Nichtanerkennung
des Schiedsspruches i48stündige Arbeitszeit ) verweigert . So
traten denn am 1ö. März die Kollegen von Augsburg , Nürn -
brrg und Fürth den bereits im Kampf stehenden Münchner

�tetallarbeitern zur Seite . Bayern und Württemberg folgte
Mannheim . Ende März tagte in Karlsruhe ein Schieds -
bricht unter dem Borsiy deS Ministerialdirektors Sitzler
bom Rcichsarbeitsministerium . Auch hier der gleiche
Schiedsspruch : 43siandige A r b e i t s z e i t w o che . Am

März folgte in Mannheim und Ludwigshasen der Streik .

�° ch fehlte der Frankfurter Bezirk im Reigen .

Der Frankfurter SchlichtungsauSschnh trat tn « Aktton "
und schlug vorerst die Idstündige Arbeitszeit im « Vergleichs -
Vorschlag " vor . DaS mußten unsere Kollegen natürlich ab -
lehnen . Zu einem späteren Zeitpunkt folgte ein SchtedS -
spruch , der in Sachen der Arbeitszeit besagte , daß im Frank -
furter Bezirk die Arbeitszeit Geltung haben solle , welche
demnächst in den süddeutschen Kampfgebieten zur Einsah -
rung gelange . Die gleichzeitig im Schiedsspruch enthaltenen
Lohnzulagen wurden von den Frankfurter Kollegen ange -
nxmmcn , ebenso die zum gleichen Zeitpunkt gefällten
Schiedssprüche in Ofsenbach und Darmstadt . Letztere gingen
nicht auf die Arbeitszeit ein , sondern erklärten das bestehende
Kollektivabkommen <46 Stunden enthaltend ) als erst zum
30. Juni zu Recht gekündigt . Die Frankfurter Kollegen
riefen ob des widerspruchsvollen Schiedsspruchs <bclrcffend
Arbeitszeit ) , der im Gegensatz zu den Schiedssprüchen in
Offenbach und Darmstadt stand , das Reichsarbeitsministe -
rium an , dessen Vermittlungsversuch jedoch erfolglos blieb .
Die Unternehmervertreter erschienen zwar , erklärten jedoch ,
daß die . süddeutsche Gruppe der Mctallindustriellen inzwischen
die » Aussperrung im Bezirk Frankfurt und Miitelbadea
iKarlsruhe - Heidelberg ) beschlossen habe . Die Kündigung der
Metallarbeiter im Frankfurter Gebiet erfolgte zum 22. Mai ,
in Karlsruhe zum 2. Juni .

Monate etneS harten RingenS waren derweil WS Lqrrd
gegangen . Di « Haltung der streikenden und auSgesperrien
Kollegen war prächtig . Alle Versuche , ihre Reckten zu er -
schüttern , blichen erfolglos . Doch auch die Unicrnehywr
hielten ebenso zäh an dem von ihnen eingenommenen Stand -
punkt fest . Tie um Ostern einsctzeniden Bemühungen deS
ReichsarbettSminifters um eine Beilegung blieben ohne
Erfolg . Zwei Tage wurde in Heidelberg umsonst verhau -
de II Während die Arbcitervertreler den später veröffent »
lichten Bergleichsvonchlag des ReichSarbeiisministerS alS
Verhandlungsbasis anerkannten , fuhren die Unternehmer
schweres Geschütz gegen den ReichsnrbeitSminister auf , weil
er gewagt , einen Vermittlungsvvrschlao zur Arbcitszeitfrgge
zu machen , der sich unter 48 Stunden <47 Stunden und bei
wirtsciKUtiicher Notwendigkeit eine U eberstunde ) bewegte .

Zum 19. Mai lud das bayrische Ministerium für soziale
Fürsorge zu neuen Einigungsverhandlungcn nach München
ein . Nach eintägigem vergeblichem Mühen am 19. Mai , dann
am 13. Mai Fortsetzung der Verhandlungen , die sich volle
7 Tage und durch mehrere Nächte hindurch hinzogen . Erst
die Arbeitzettfrage . Keine Einigung möglich . Dann Ver -
Handlungen über das Kolleltioabkommen . Die Uniernehmer
kamen mit einem neuen Enlwurs . An die sünfz - ig Streit -
punkte , zum Teil ernsicr Natur . Nach lll�tägiqen Verlland -
lun - ten über Arbettszeit , Ueberfmnden . Lolmbestimmungen ,
Ferien , Akkordregelung , Lehrlingsfragen , Schlichtungö - weseu
und Eingruppierimg der verschiedenen Berufs - und Alters -
gruppen in die Lohnklasscn . ArbctterenIIassungcn bei Ar -
beitsmangel , Tätigkeit der Betriebsräte uiw « hatte das Kol -
leklivabkommcn eine Gestalt angenommen , dem die Arbetter »
Vertreter zustimmen konnten . Jetzt die Lohnsragc . Erneut «
heiße Tag « , bis es gelang , auch darüber eine Einigunq zu
erzielen . Doch abermals drohte das Ganz « zu scheitern an
der Frage der Arbeitszeit . Bayrisch « Minister bemühten
sich wiederholt , schließlich folgenden Einigungsvorschtag
bringend :

Sämtliche vom Streik oder der Aussperrung erfaßten
Betriebe werden unverzüglich unter Berücksichtiqung dtr
technischen Möglichkeiten wieder eröffnet .

In allen unter den Vertrag lallenden Betrieben bleibt
die bisherig « regelmäßige reiue wöcheittlick >« Arbeitszeit
bestellen . Wenn di « Belriebsleilung die Notwendigkeit
für gegel ' en erachtet , ist nach vorheriger Verständigung deS
Arbeilerrales die Arbeitszeit so weit zu verlängern , daß
auch die 48. Wochenstuud « gearbeitet wird , wobei für letz -
tere ein Zuschlag für eiuie Stunde in der Höhe zu be -
zahlen ist , wie es für lleberstundcn tariflich vereinbart ist .

Die dadurch sich ergebende Geamtarbeitszeit kann auf
Verlangen der Vetriebsleitung in der Arbeitsordnung
in die reine wöcl >entliche Arbeitszeit ohne Einrcchnung
der Pausen aufgenommen werden .

Nicht leichten Herzens l >ahen die Arbeitervcrtreter zuge -
stimmt , diesen Vorschlag in Verbindung mit dem gesamten
Berhandlungsergcbnis iKollektioabkommen . Löhne usw . ) der
Arbeiterfchaft zur Urabstimmung zu unterbreiten . Doch sie
konnten es nach zehn - bis dreizehnwöchigem Ringen nicht
verantworten , durch eine Ablehnung des die Arbeitszeit be -
treffenden Vorschlages das gesamte Verhandlungsergebnis
in den Wind zu schlagen . Alle Schritte der Verhandlungs -
kommission sind in diesen achttägigen Verhandlungen in

völligem Einverständnis mit de « in München anwesende «
Vertreter «

aus allen Orten der Kampfgebiete erfolgt , uubekümmert
ihrer politischen Richtung und gleich , ob sie im Tlngestelltcn -
oder Arbeitsverhältnis stehen . Diese Talsache ist hervorzu -
heben angesichts der Anwürfe einer bestimmten Presse , die

dem Vorstand des TMV . in verlenmderischer Absicht unter -
stellt , daß er die Münchener Berhandlungen eigenmächtig
und losgelöst von den kämpfenden Metallarbeitern geführt
habe .

Das Ergebnis ber Münchener Verhandlungen war
naturgemäß von entscheidender Bedeutunq auch für die an -
deren Bezirke . Wenige Tage nach dem Abschluß in Bayer «
folgten Verhandlungen für Mannheim . Württemberg und
Frankfurt a. M. Doch tnzwifchen waren die süddeutsche »
Metallindustriellen beisammen gewesen und wie ihr Ver -
hatten in den folgenden Tagen zeigte , paßte ihnen daS
Münchener Ergebnis keineswegs . Konnten sie ihre Herren .
dt « in München die Verhandlungen geführt hatten , auch
nicht offen verleugnen , so ließen doch verschiedene Züge t »
den Kampfgebieten erkennen , daß einer Einigung neue Hin -

i bernisse bereitet werden sollten . In Frankfurt wurde
am 22. Mai unfern Kollegen in ultimattver Form zuge -
mutet , die Unternehmervorfchläge innerhalb weniger Stun »
den anzuerkennen , andernfalls die Aussperrung noch am
gleichen Tage erfolge . Glaubten die Unternehmer , dadurch
einen besonderen Druck ausüben zu können , so täuschten sie
sich. Unsere Kolleaen lehnten dieses Ansinnen der Unter »
nedmer ab und nahmen di « Ausfpcrruna ruhig hin . Dan »
wuidc » die Verhandlungen sortgesetzt und führten zur Ber »

ständigung . nachdem in Osfenbach und Darmstadt et «

wettere Aufbesscrunq der durch den letzten Schiedsspruch fest «

gesetzten Löhne erfolgt : für Hanau neue Mailöhne verein -

bart and in Frankfurt der Vcrliandlungstermiu für dir für
Monat Juni zu vereinbarenden Löhne bestimmt , als auch
di « verschiedenen Fragen des Kollektivabkommens geregelt
worden waren . Die Fassuna des Münchener Einigungsoor -
schlaaes zur Arbeitszeit wurde in Frankfurt lebenso i «

Mannheim und Württemberg ) einer geringeren Aenderung

unterzogen , die jedoch dessen WesenSiuhalt nicht änderte « .

Die Verhandlungen für Mannheim führten a «
23. Mai zur Einigung , nachdem eine weitere Lohnerhöhung
über den letzten Schiedsspruch hinausgehend erfolgt und die

einzelnen Bestimmungen im Kollektivabkommen geregelt
worden waren . Große Schwierigkeiten fanden die Verband -

lungcn in Württemberg . Kein Wunder . Waren doch
— abgesehen von anderen Streitpunkten — die Löhne der

würitembergischen Metallarbeiter un letzten Jahr nicht un -

erheblich zurückgeblieben hinter anderen Gebieten deS

Reiches . Das mußten wir diesmal mtt «begleichen " . Drei -

iägige Berhandlungen führten auch hier zum Ziel . Das Ge -

samtergednis des Kampfes liegt nun vor . Die bürg er -

l i ch e Presse spricht von einem ehrenvollen Abschluß für

beide Teile , bei dem eS weder Sieger noch Besiegte gegeben

habe . Tie kommunistische Presse mar schon vor dem

Abschluß des Kampfes mtt ihrem Urteil fertig : „ Niederigge
der Metallarbeiter . Verrat der Gcwerkschaflsbürokratie ! " So

posaunt sie vergnüglichst in die Welt . Wir aber wollen

die Tatsachen sprechen lasse «.

Als der Kampf begann , wußten wir , daß er ein überaus

harter und schwerer sein werde . Und doch haben wir keinen
Augenblick gezaudert , ihn aufzunehmen . Wie konnten unS
nicht einem einfachen Diktat unterwerfen , es war unmöglich ,
Schiedssprüche anzunehmen , die einseitig das Verlangen der
Unternehmer erfüllten , jedoch die berechtigten Forderunge »
der Arbeiter ignopterten . Welche Vorwürfe hätten uns ge -
troffen , welche Folgen hätte es gegeben , wenn wir kämpf «
und bedingungslos die von 46 auf 48 Stunden verlängerte
Arbeitszeit geschluckt hätten ? Daß wir in Sachen der Ar¬
beitszeit gegen Wind und Wetter kämpsen mußten ,
war unS bewußt . Kein Schiedsspruch , der nicht 48 Stunden
festlegte , keine amtliche Stelle , die nicht auf 43 Stunden etnge -
stellt ist . Die Unternehmer hatten sich auf die 48 stttndige
Wochenarbeitszeit festgebissen . Sie begründeten ihr Ver -

langen mit dem Hinweis , daß bei der übergroßen Mehrheit
der ' deutschen Industrie die 48 - Stundcn - Woche gelte und daß
in Siiddeutschland selbst ein Teil der Metallarbeiter ebenfalls
43 Stunden arbeite . Mtt dieser Tatsache mußten wir lei »

der rechnen . Das hat den Kampf unserer süddeutschen Kol -

legen ungeheuer erschwert . Dies mußte uns nach 19 - bis
13 wöchigem Kampfe veranlassen , der Eiuigungsformel zuzu -
stimmen , die in letzter Stunde vom bayerischen Ministerium

vorgeschlagen wurde . Doch bildete die Frage , ob 46- , 47 - oder

48 - stündige Arbeitswoche keineswegs den einzigen Streit -

punkt dieses großen KanipfcS . Die ,

Gcsamtregelung deS Arbeits - und Lohnscrhältnifles
stand im Vordergrund .

Die Kernfrage war : Sollen die Arbeiter und ihre Orga -
nisatiouc » als gleichberechtigter « ud mitbestimmender Fakior
bei Regelung aller Fragen deS Lohn - und Arbcitsvcrhält ,
nisscS anerkannt werden oder haben sie cinsach hinzunehmen ,
was ihnen von Untcrnchmerseite angeboten oder durch de »
Schiedsspruch einer einseitig bccinslußten « Tchlichtungostclle "
vorgelegt wird ? Das muß beachtet werden . Wie sieht da
die „ Niederlage " unserer süddeutschen Kollegen aus ?
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Damenkleidung
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Lüster - Sakko KhwimoowbUu . 230 . -
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Kliaki . Anzu�nkgn�680! -
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Gabardm - Mantel . . . . . .2800 . —
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Pikee - Faltcn - Einsatz u. Hdpr , 3 » **

Sportkragen weiß

. . . . . . . . . . .

17 . 50

25 . 50
Strickbinder moderne Streifen 29 . 50
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65 . —
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. . O
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• cbwarx oder farbig

. . . . . . . . . . . .

D . OÜ

WirkWaren
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43 . 50 |
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aus schwarzem Satin QOtC
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\ Frottierhandtuch
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Reisenecessaire
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. . . . .

—
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mit Stoff Futter . . . . . . .XOtJ . —

Reisekoffer ou » Hartplatten mit
Vnlcan - Fibre - Ecken u. f ) i O
2 Schlössern

. . . . . . . . .
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Damen - Halbschuhe
dunkelbraun und rotbraun echt Chevreau .
nM Leder huter , ka den anter AuefOhnmg ,

naB la Kerr ' ederbödea

Hcrrcn - Sticf cl
braun Rindbox , In gefSUiger Form , 8u « er » t
haltbar « Verarbeitung , mit sehr kräftigen

KernlederbOden

Herren - Halbschuhe
dunkelbraun , moderne eplixe tonn , flachet
Abealx , rcrdeclde Oesen . «ehr hübsche eleg .
AosfOhrung , Äusserst haltbare KemlederbOden

Di « » » rl « ktiv . « Vkomme « bn Kampsgevi . - kr
brachten « Ine Nenregrlung befl Arbeitsverhältnisses , dem mir

Hustimmen konnten . In der Lohnfrage mögen de

Zahlen sprechen . Der jedem erwachsenen Facharbeiter im

Lohn aarantierie Studenverdienst sn i ch t eingerechnet besvn -
bere Zulagen einzelner Arbettergruppen , soziale Zul » geu

nsw . j betrug in :
tat jynroor 19 *2 letzt

Bayern - . . IVM M. M, ( Vis Ende Juni )

» arttemver « . 8,33 M. 22,33 M. , * ,
Mannheim . , 12, — M. 26,10 M. »
T, » » tsnrta . M. 12L0 M. 22 . - M. „ „ Mai . für

Funi werden neue Löhne fesigesetzi )

Nimmt jemand an , dast uns diese Löhne kampflos zu -

gestanden worden wären ? Sehen diese Abmachungen nach
einer » Niederlage " der süddeutschen Metallarbeiter ans ?

Glauben jene schrift - und redegewandten Leutchen , deren

» Gewerkschaftsarbeit " sich im Parolemachen und in Verkün -

tung » gewerkschaftlicher Niederlagen " erschöft , dah sich die

Unternehmer , falls sie » Sieger " in einem monatclangen

Kampfe geblieben wären , eine Woche und länger mit dem

» Besiegten " an den Verhandlungstisch gesetzt und dem Be -

siegten in einer Reihe von Fragen teilweise erhebliche Zu -

Seständuisse
gemacht hätten ? Jeder gewerkschaftliche A- V- C -

»chütze weist , dast der Sieger dem Besiegten dann einfach

seine Bedingungen diktiert . Vielleicht genügt dieser

Hinweis , wenn nicht , köncn wir deutlicher werden .

Daß die kämpfenden Kollegen das Ergebnis des Kampfes
etwas anders einschätzen , beweisen die Zahlen ihrer Ab -

sttmmung . In Bayern stimmten

für Annahme 20 157 Kollegen , dagegen 5C00 .

S » Frankfurter Bezirk stimmten etwa Sa v. H. für
Annahme » in Mannheim etwa öS v. in Württemberg
etwa 7V v. H.

Wenn bestimmte Kreise entsprechend threm Handwerk
über unS herfallen , von Niederlagen , Verrat und ähnlichem

Kern,
dann wollen wir ihnen ruhig den zahlenmäßigen

weiS dafür entgegenhalten , wie die Kämpfer , die in viel »

wöchigem Kampfe ihre eigene Haut zu Markte trugen ,
über daS Ergebnis denken . Und es muß unS im besonderen
freuen , dast dies Urteil von unseren Koltenen abgegeben
» nrd « , unbekümmert ihrer polit

'
d ? « Einstellung .

Der Deutsche Metallarbeiter - Verband hat eine schwer «
Belastungsprobe bestanden . Der lange Kampf hat große
Anfordernngen an uns gestellt . Doch dank der Mittel des
Verbandes und der Silse der Kollegen des llteiches war er
in der Lage , den kämpfenden Massen die Unterstützung in
» ollem Maße zu sichern . Volle Anerkennung verdienen
unsere süddeutschen Kollegen , die diesen Kamps geführt , die
schwersten persönlichen Opfer auf sich genommen und in nn -
gebrochener Karnpfesfront ausharrten bis zum Abschluß des

Kosten
Ringens . Als aufrechte Kämpfer , in geschlossenen

riheu kehren sie tu die Betriebe zurück . Und dankt die
gesamte Arbeiterschaft den Lpfcrrnut und die wackere Hol -
tun « der kämpfenden Arbeiter , so können die süddeutschen
Kollegen sicher sein , daß ihre Festigkeit auch im Unternehmer -
lager die gebührende Beachtung gefunden hat . Stehen unsere
zur Arbeit zurückkehrenden Kämpfer auch in Zukunft ein -
nrürta zusammen und in alter Treue zur Organilalion , dann
wird dieser Kampf auch in Zukunft eine günstige Auswirkung
für die Arbeiterschaft haben .

Deutscher Neichstag
Sitzung vom Sonnabend , den 27 . Mai 1022 .

Präsident Löbe eröfsnet die Sitzung 1 �Ibr 15 Minuten .
Bei der Beratung des

Pensionöktirznngsacscycs ,

baS den Ruhe - oder Wangeldempfängern bei einem Arbeits¬
einkommen von über liUUOü Mark eine Kürzung ihrer Pcn -
fion bringt , wenden sich der Deulschnaiivnate o. Ealiwitz und
der Abgeordnete Wunderlich gegen diesen Entwurf . Di «
Abgeordneten Hoeslc tZtr . I , « « cinlops tSPD . I und Geck

lUSP . i sprechen sich für den Entwurf an s. In der n a m e p t -
lichen Abstimmung wird der Entwurf mit 2l7 gegen 1U9
Stimmen bei einer Enthaltung angenommen .

Der Präsident bemerkt zur Abstimmung : Die ZweidrUiel »
Mehrheit der anwciendcn Abgeordneten , die zur Annahme
eines verfassungsäUldernden ( vesetzcs nolivendig ist , beträgt
>18 Stimmen . Es fehlt also cinc Stimme zur absvlulen
Mehrheit . Da die Frage des versassumwündernden Wesens
des Gesetzentwurfs jedoch nicht enlschieden ist . erkläre ich
den Entwurf vorläufig für mit einfacher Mehr -
hell angenommen . Eine Entschließung der De -
mokraten , wonach die ReichSregiernng ein Fahr nach In -
krafttreten des Gesetzes dem Rcichsraa über die Summe , die
die PenstonSkürzunqen eingebracht haben , zu berichten hat .
wirb angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Verwendung von Wartegeld -
empsängera wird gegen die Stimmen der Rechten ange -
« ommen . Auch hier ist nicht enlschieden ob durch die An -
nahm « dieses Gesetzentwurfs eine Bestimmung der Ber -
sassung geändert wird . ES wird sich in Verfolgung der An -

Gelegenheit ergeben , ob eine zweite Abstimmung über dieses
Gesetz stattfinden muß .

Der Gesctzenttvurs über die

Entschädigung der Schöffen und Geschworenen

» nd Vertrauenspersoncn wird an den SlcchtSauSschnst ver -

wiese « .

kfn der Irtif folgenden EbRtnramwt wird M< zurückge¬
stellte Etatspositton : Einmalige Bewilligung von Mitteln

znr Unterhaltung und Durchsnhrunq der Technischen
N othilfe und für Zwecke polizeilichen Schutzes gegen die
Stimmen der drei lsozialisttscheu Parteien angenommen .

Zum Etat des

MiaisterlamS des I « « « «

wird der nnabhängis « Antrag auf AuSbaunng der

ehemaligen militärischen BildungSanstalt Lichterseide » u
einer AusSauschule für Kinder unbemittelter und minder¬
bemittelter Eltern und auf Bewilligung von beinahe drei
Millionen Mark für den Zugang Minderbemittelter zu den
mittleren und höheren Schulen abgelehnt . — Angenommen
wird die Entschließung des Ausschusses , für das Jahr ISA ,
den Abbau des Zentralnachweis - Amts für Sri « -

gerverluste und Kriegergräber einzuleiten . Eine

deutschvolksparteiliche Entschließung , die von der Reichs -
rcgierung verlangt , die Auszahlung der für den polizeilichen
Schutz befttmmten Mittel an das Land Sachsen davon ab »

hängtg zu machen , daß dort die Einrichtung politischer Kom -

missare beseitigt wird , wird abgelehnt , angenommen wird ein

Antrag der Demokraten und des Zentrums , bei den Ländern

dahin zu wirken , dast die Schutzpolizei der Länder ein von

partewoltti - scheo Tendenzen freies Instrument ist .

Beim
Reichswirtschaftsmwisterium

wird der Antrag Hergt , der die Mittel für die Sozialiste -

rungskommission streichen will , abgelehnt , jedoch auch der

Antrag der Unabhängigen , der die Ausschußenb -

schliestung . daß die Mittel für die Sozialisternngskommisston
künstia wegzufallen haben , streichen will . Somit ist der An -

trag des Ausschusses , die Mittel für die Sozialisternngs ,

kommissio » ( künftig wegsollend ) zu bewilligen , anae -
» ommen .

Beim HauSbalt d « S

NcichsarbeitSmwistertumS

wirb die AuSschußentichliestung zur Regelung de ? Bersor -

gnng von Kieinrenlncnt einstimmig angenommen . Abge¬

lehnt wird eine Entschließung der Sozialdemokraten , die sich

gegen die Bevorzugung von Mntterhaus - Schwestcrn bei der

Einstellung von Pflegepersonal wendet .

Eine Entschließung der Kommunisten , die beim HanS -

halt des
Ncichöjustizmiuisterinmö

die Auslieferung der des Mordes an dem spanischen

Ministerpräsidenten Dato beschuldigten Spanier rückgän -

gig zu machen verlangt , wird abgelehnt .
Beim Haushalt des

NeichstninistcrinmS für Ernährnng « nd Landwirtschast

wird der Auöschusmntrag . ber von der Regierung ein Gesetz

verlangt , wonach in Zukuiist Verkäufe von Grund und Voden

an Ausländer von Vi Hektar Größe an der Genehmigung der

Regierung bedürfen , einsttmuüg angenommen , ferner werden

die Ausichußanträgr angenommen , die bei der Besetzung der

leitenden Stellen im ErnährnngSministcrium sachlich - tech -

Nische Kräfte zu bevorzugen svrdern . und die die Ausfuhr

von Gemüsekonserven an das AuSland un «

möglich machen wollen , die ferner verlangen , zum Zwecke

einer ausgiebigeren Velsorgung mit See -

fischen für eine ausreichende Betieserung der Fiichdampser
mit deutscher Kohle , zu sorgen und eine Ausfuhr von Tee -

fcschcn nur insosern gestalten , als der deutsche Markt Absatz -

Möglichkeiten nicht btctet .

Die Anträge der Unabhängigen , die in t

Getreide - , Kartvssel - » nd Zuckerversorgung

erhebliche Verbesserungen fordern , werden a b g e -

lehnt . Die Anträge der SPD . , die eine Sichcrstelluug der

Getreide - , Kartoffel - und Zuckerversvrguug unter Vcibe -

Haltung der Reste der Zwangswirtschaft fordern , werden
in namentlicher Abstimmung mit liti gegen 137 Stimmen

abgelehnt . — Die Eulschltrßung der Dcutschnatwnalen
und der Deutschen VvltSpartci , die die Aushebung der Gc -

trcideumlage fordern , wird in namentlicher Abstimmung mit
ItW gegen 18b Stimmen , bei zwei Enthaltungen , abgelehnt .
Ebenso wird der Ausichußautrag in namentlicher Absttm -

mung mit 201 gegen 76 Stimmen abgelehnt , der die Ge -
tretdeumlage in der blöheugeu Form für nicht möglich er -
klärt . Angenommen werde » die Entschließungen des AuS -

schusseS , die die Kartofsel - und Zuckerversvrgung der beut -

scheu Bevölkerung sicherstellen wollen .

Beim HauShalt des

ZtcichöpostministeriumS

wirb eine Entschltcßung der Vttrgcrltchcn , wonach bei der
Entlassung der entbehrltchcn , ntdilbeamtetcn Hilfskräfte im
Postbetrieb von der Kündigung von TtcUenanwärtcrn mit
ZivilvcrsvrgungSschctn vorerst abzusehen ist , angenommen .

Mit 15ü gegen 140 Stimmen wird ein Ausschußantrag
zum Haushalt des Allgemeinen PensionösondS angenommen ,
der den WehrmachtSangehörigcn , die tm Jahre 1010 im
Grenzschutz an Kampshanölungen teilgenommen haben , dieses
Jahr als KriegSjahr doppelt und den Wehrmachtsange -
hörigen , die beim Oütckzug auS der Ukraine 1010 noch an
Kämpfen teilgenommen haben , dieses Jahr ebenfalls alS
Kriegsjahr anrechnen will .

Reichsverkehrsmlnjsterw «

wind ein Ausschußantrag betreffend FahrpreisermäßignnS
für Schüler , die am Religionsunterricht oder am Borbereb «
tungsunterricht teilnehmen , ebenso für Teilnehmer an Ver «
austaltnngen der Jugendpflege und an Schulfahrten , füll
Schüler öffentlicher oder von der SchulaufflchtSbehörde alS
gemeinnützig anerkannter privater Bildungsanstalten und
für Handwerks - und Kaufmannslehrling « , sowie die Lehr -
linge in sonsttgen Betrieben , angenommen .

Ter Gesetzentwurf betreffnd Feststellung deS Neichshansr
haltsplanö für 1922 wird in dritter Beratung nach ein « !
Rede des Abg . Koenen fKPD . ) angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Montag 1 Uhr . TageSo rd -
nung : Entgegennahme einer Erklärung der RetchSregiernna .

Schluß 6 Uhr .
_

Aufruf zum Neichsjugendtag
An unsere Jugend !

Auf nach Plauen ! Unter dieser Losung arbeite »
unsere Ortsgruppen überall und treffen die letzten Borbereiz i
hingen . Mit allem Eifer wurde seit Monaten gespart , um
die notwendigen Reisekosten aufzubringen .

Wir fetern Pfingsten ! Auf unsere Art . Denn für
die meisten von unS sind eS die einzigen Feiertage im lange «
ArbettSjahr . Um so freudiger atmen unsere Burschen und
Mädel aus und fliehen voller Erwartung auS den engen
Städten .

Wir ziehen zum Retchsjugenbtag . Aus alle «
Teilen kommen wir zusammen , aus Nord und Süd , Ost
und West . Im Kreise unserer Klassenbrüder und Schwestern
verleben wir frohe Stunden und werden vertraute Freunde
für kommende Kämpfe .

Der Tag gilt der Jugend . Wir suchen nicht nur
Freude für uns , unsere freie Zeit gehört der Bewegung .
Einer lernt vom anderen , trägt eS weiter und geht mit

größerer Freude , mit weiteren Blick , zurück an seine Arbeit ,
Der Tag gilt dem kämpfende » Proletariat .

Wir zeigen , daß wir leben und rührig sind . Mit unserem
frohen Mut rütteln wir die Müden auf und geben ihnen
Zuversicht . Mit wachem Auge sehen wir die gleiche ? ' ot wie
in der Heimat und fühlen doppelt unsere Pflicht , nimmer

zu rasten .
Der Tag gilt der Internationa ' ! e. Mit unS

kommen die Brüder jenseits der Grenzen und bringen rnckS

Grüße und Kunde ihrer kämpfenden Schar . Sie sehen uns

und tragen lebendig Geist hinüber ; fester schmieden wir die
Bande der Internationale .

Rüttelt den letzten auf ! Mancher hat es ver�

säumt , sich vorzubereiten , für manchen ist es noch Zeit zur

Entscheidung . Helft den Schwachen , um so größer ist die

Freude , wenn wir tälig beweisen , daß wir Schulter an

Schulter stehen .

Auf nach Plauen ! Arbeitet biS zum Fest nach dieser

Losung . Kommt mit jugcndsrvhem Herzen zum Reich ? '

jugendtag , gestaltet ihn zur wuchtigen Kundgebung für

unsere Sache . Zieht hinaus mit hellem Blick und gebt den

Heimgeblicbencn ein lebendiges Bild eurer Fahrt , ein An -

sporn für das kommende Jahr .

Sozialistische Proietaricrjngend Deutschlands , Zentrale .
>»

Junge Proletarier !
Vom Sonnabend , den 3. bis Montag , den b. Junk

( Pfingsten ) findet in Planen tm Vogtland der

NeichSjngendtag der S . P . I .

statt .
Alle Genossen und Genosstnnen der Sozialistischen Prole «

tarierjugend müssen es ermöglichen , an dem Reichsjugend - -

tag teilzunehmen . Die Absahrtzeiten unserer Ortsgruppen
werden noch bekanntgegeben .

In den Orten , in denen noch keine Gruppen der Prole -

tarierjugend bestehen , müssen die Genossen der . lSP , es ver -

suchen , aus ihren eigenen schulentlassenen Kindern kleine

Gruppen zusammenzustellen , die die Fahrt nach Plauen
machen . Für diese kleinen Trupps empsiehlt es sich , sie der

nächstliegenden Ortsgruppe der Proletaneriugcnö anzn -

schließen . Tie kommen dann auch in den Genuß der Fahr -

Preisermäßigung .
Alle Jugend - und Parteigenossen und . gcuo ' ' sinnen müssen

es als ihre Pflicht bchrachien , den NeichSjugcndtag der SPJ «
zu einer wuchtigen Kundgebung zu gestalten .

Auf zur Pfing st fahrt nach Plauen !

Der ArbeitSanoschnß für den Ncichsjugcndtag der S . P . J .

Der Slnöwärtigc AnSschnß des Reichstages nahm am Ton » u
abend das demich - polnische Wirtscliastsabkommen aearn di «
Stimmen der Deutschen Vvlkspartei a » . ebcnlo die Berträssr
über den Postscheckverkehr und über die l�cnzübergänge .

Die Grenze der Krankcnversscherung . Der Reichsrat
setzte die Grenze für die VeriiciXlungöpflicht der Kranken «
lassen auf 00 000 Mk . fest . Vislxr halte sie 40 000 Mk . be -

tragen .

PKrast »
Angebot
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Seule Ellernbeiralswahlen !
W « r wählt heute ?
Das aktive und passive Wahlrecht steht den Eltern

sämtlicher die Schule besuchenden Kinder - zu , auch der
Gast » und fremden Schulkinder , und zwar sowohl dcu
Lätcrn als auch den Müttern , ferner den Adaptiv - und
Stiefeltern , sowie de « Pflegeeltern , die ein Schulkind
dauernd und im wesentliche » unentgeltlich in ihrer
Familie erziehen .

Wie wird gewählt ?
Die Wahlberechtigten wähle » dnrch persönliche Ab -

gebe von verdeckten Stimmzetteln in öffentlicher Wahl -
Handlung . Zur Sicherung des Wahlgeheimnisses sollen
die Stimmzettel gleich groß und weih sein , soweit nicht
mit amtlichen Wahlnmschlägen gewählt werden kann .
klein Kandidat darf gleichzeitig ans zwei Listen stehen .
Stimmzettel , die nicht aus eine der öffentlich bekannt
gemachten Kandidatenlisten lauten , sind nngültig ,
ebenso abgeänderte Stimmzettel . Jeder Wahlberech -
tigte hat nur eine Stimme , gleichviel wieviele seiner
Kinder die Schule besuchen .

Welche Li sie wird gewählt ?
Gewählt wird die Liste der SPD . , NSPD . und

KPD . für die weltliche Schule . Alle anderen
Stimmzettel sind zurückzuweisen .

Wahlhelfer finden sich um g U h r an folgenden
Stelle » ein :

1. Verwaltungsbezirk Mitte , Elisabethstr . 80 bei

Schulz .
Z. „ Tiergarten , Westen , Stcinmcy -

strasic 77 bei Sck >ulte .
� i . • „ Maobit , Lldenburgcr Str . 10
j bei Mark .

ö . „

] 9.

10 .

12 .

16 .

18 .

10 .

Friedrichshain , Petersburger
Straße 5 bei Wittschuß .

Wilmersdorf , Lauenburgcv
Straße 21 bei Kulka .

Zchlcndorf , Potsdamer Str . 8
bei Schnorre .

Steglitz , Hccsestr . 2.

Lichtenberg , Hvltcischule , Zim¬
mer 63 .

Hohenschönhausen , Berliner

Straße 05 bei Urbasch .
, Pankow , Mühlcnstr . 14 bei

Vater .
Das Hauptbüro , Breite Straße 8- 9 , Tel . : Zen¬

trum 15 230 ist geöffnet von 10 Uhr morgens .

t . Distrikt , 1. und 5. Abt . Die Gcnvsicn und Genossinnen ,
für die 7. und 17. Gemeindeschule Staltschreibcrstraße , treffen
sich um » Uhr bei Baum . Stallschretbersirasie 47 , zur Wahl -
bilfe . Zahlreiche Beteiliguna ist dringend nötig .

S. Tistrikt - Mitte Die Genossen und Genossinnen und
Jugenonche . ine zur Wahlarbeit noch u. cht ciiigactli find ,
treffen sich vormittag 9 ) 4 Uhr , bei Doms , S' blcgelstrabc 0.

7. ktrciö : Charlottenbnrg . Alle Wähler und Wähle -
rinnen , die eine Umgestaliung des veralteten Schulbelricbes
fordern , geben ihre Stimmen der Bereinigten Liste der
S . P . D. . lt . S . P . D . und K. P . D. . für die weltliche Einheits -
und Arbeitsschule . — Dieselbe ist an allen Gcmeindeschulen ,
desgleichen an der 2. Hilfsschule , Kirchstr . 4/5 . eingereicht ,
mit Ausnahme an den drei katholischen Schulen , und zwar :
9. und lll . Gemeindcschule . Goeihestr . 22 und 83. Gemeinde -
schule . Witzlebenstr . 27. An diesen drei lepteren Schulen ist
nrengsie Wahlculhatlung zu üben . An der 34. Gemeiilde -
schule , Spreesir . So/49 , ist die » Liste der E l t e r n s ch a s t "
zu wählen , die im Gegensah zu der „ chnstlich - unpolUischeu "
auf dem Boden der Gemeinschaftsschule steht und eine Ber -
elnigte Liste nicht zustande gekommen ist .

11. Distrikt , ti . Abteiluna . Sämtliche Genossen treffen sich
zur Wahlhilse um 9 Uhr bei Liey .

14. « reis . Neukölln . Ncaljchule und Rcsormgymnasium ,
Boostnnrave . Montag , 29 . Mat , 7 ) 4 Uhr . EUernversamin -
lung in der Aula der Knaben - Mittelschule . Donaustraste .
Thema : „ Die Entwicklung der höheren Schulen Neuköllns . "
Nef . Dr . Löwenstein .

23 . Distrikt . Alle Genossen der 198 . bis 195 . Schule Man -
teusselstrave 7 müssen sich zwecks Einteilung vormittags
9 Uhr bei Tiedentops . Musfaucr Strasse 85 . einfinden .

2. 1. Distrikt . DaS Zeniralivahlbureau befindet sich in der
Schule Blitzer Strafe Iö/l7 . Alle Genossinnen und Genossen ,
die als Wahlhelfer tätig sein wolle » und noch keine bestimmte
Arbeit haben , werden ersucht , sich dort einzufinden . Die
WahlresuUare müssen spätestens zwei Stunden nach der
Wahl dort angegeben werden .

Eltern der Mittelschulen Neuköllns ! Heute ! und nicht
erst am U. Iunt wie im übrigen Berlin , Wahl der
Elter n beirätean diesen Schulen . Jedes Eltern -
paar gebe seine Stimme der „ Jreiheitlichcn Liste " .

Wcissensce . Alle Genossen werden gebeten , bei den
Wahlen zu den Elteinb . iraten Wahlhilse zu leisten . Treff -
Punkt Wringemgarten . Nölkestrasse , abends 8 Uhr .

Uartohorst . Elternralswahlen in der Zeil von II Uhr blS
8 Uhr . Tie Parteigenossen haben sich zur Wahlarbeit
) 4it Uhr i » der Schule Augusle - Viktoria - Strab « und Gunhel -
singer Strasse einzufinden .

Eine überflüssige reaktionäre Instanz
Eltern , zuerst wollte man euch die Nrchte , die Ihr in den

Elternbeiräten erhalten habt , wieder nehmen . Man wollte

Schulpslcgschasten einsührcii , in denen neben eure » Ber -
trauensleuteu auch die Geistlichen und die Vertreter der
Kommunen und dcS Lehrerkollegiums Stimmrecht haben ,
also derjenigen Körperschaften , die Ihr über eure Wünsche

unterrtchten wollt . Nachdem jetzt der Wetterbestand der

Elternbeiräte gesichert ist , sucht man mit allen Mitteln die

Erweiterung ihrer Nechte zu verhindern . AlS Paulscn auf
Grund seiner giinstigen Erfahrungen an den Hamburger

Gemeinschaftsschulen an einigen Berllner Schulen die Eltern

der Schulverwaltung versuchsweise beteiligen wollte ,

wurde dies von dem Berliner Provinzialschulkollegium mit

öer Begründung verboten , dazu schltcu „ die gesetzlichen oder

ordnungsmäßigen Grundlagen " . Eltern , so werden eure in
Artikel 129 �der Neichsvcrfassung verankerten Rechte mit
Füssen getreten ! Und gerade von denen , die die Hüter der
Tradition , der Familie und der Elternrechte zu sein bean -
spruchen .

Ist es nicht unerhört ? Wenn eine Neuerung durch ein
Gesetz oder eine Verordnung elngcsührt werden soll , so
heißt es : „ Uns fehlen noch die Erfahrungen , wir müssen
erst an einer Schule oder an mehreren Schulen einen Ber -
such machen . " Svll ein solcher gemacht werden , so verbietet
man ihn mit der Begründung , daß dazu noch nicht „ die gc -
schlichen oder ordnungsmäßigen Grundlagen " vorhanden
seien . Eltern , welche Antwort gebt Ihr auf diese Heraus -
forderung der Schulbchördc , der alle Schulen der Haupt -
stadt der Deutschen Republik unterstellt sind ? Gebt heute
eure Stimme denen , die in ihrem Programm die Erwcitc -

ruug der Rechte der Elternbcirätc fordern :

Wählt die vereinigte Liste der SPD . , USPT .
und KPD .

Zu den Tariferhöhungen der Stadtbahn
Fahrpreise nach Streckeilabschnitten .

Der Präsident Wulfs der Berliner Eisenbahndircktion
hatte gestern ( Sonuabendt wieder die Presse geladen , um all -
gemein interessierende Mitteilungen auS dem ganzen Eisen -
bahnwosen vorzuirngen . Es wurden drei Referate gehalten .
von denen unö hier nur das erste , vom Eiieubalinamtmynn
K o h tz gehalten , über die Personentarisc des Ber -
liner Stadt - , Ring - und Bvrorfverkehrs
interessiert .

Ein weiterer allgemeiner Vortrag über den Verkehr
und über die E i s e n b a h n r e k l a m e wird uns noch be -
sonders beschäftigen . Da ab 1. Juli erneut höhere Fahrpreise
in Kraft treten , io dürsten die folgenden Ausführungen nicht
unbeachtet bleiben :

Ter gesamte lokale Berliner Eisenbahnverkehr ist auch
vor dem Kriege unrentabel gewe - seu und hatte stets
ein Tesizit auizniveisen . das allerdings nicht beträchtlich war ,
aber natürlich nach dem Kriege zugenommen hat . Dies «
Mindereinnahmen werden ans den allgemeinen Eisen -
bahnerträgnissen gedeck . Berlin nimmt da im Reiche eine
A u s n a h m c st c l t u n g ein zum Mißvergnügen vieler in

der Provinz . Aus den verschiedensten Gründen kann aber

nicht daran gedacht werden , die Ferntarise im Berliner
Lokalverkehr einzuführen . Um aber die Zuschüsse für Berlin

nicht ins Uferlose anschivellen zu lassen , ließ es ' sich nicht um -

gehen , eine Tariserhöhuna vorzunehmen .
Der erste im Jahre 1891 eingeführte Tarif für den Ber -

liner Stadt - , Ring - und Borpriverkehr bestand 27 Jahre und
war eingeteUt in zwei reip . drei Ionen . Der sctzige Tarif
sieht aus der Stadt - Rinzbaim den ElnhettStaris vor , während
der ' Borortvcrkehr bis 13 Kilometer 2 M. , und für jede
Zone zu je 8 Kilometern 23 Pfennig kostet .

Der neue Tarif ist mit Rücksicht aus daS Sied -

lungSwesen anders gestaltet worden . Tie äußeren

Zonengrenzen sind aus 85 Ktlometer hinausgeschoben war -

den . Das ganze Bahnnetz ist in Streckenabschnitten

cingeieilt worden , insgesamt eis . Für die ersten beiden

Streckeuabschuitte beträgt der Fahrpreis dritter Klasse 8 M.

für die Cinzeltarre . D- e Zwette - zuasse - Fahrpreise betragen
das 1) 4 fache der dritten Klasse . Während im Fernve/ -
keSr der Kilometer dritter Klasse bei nuer Entselnnng von

zehn Kilometern 45 Pfennig kostet , beträgt derselbe im Ber -

liner Lvkalverkehr nur 83 Pfennig . Der Ktiometerfahrpreis
in Berlin fällt aber mit seiner E n l s c r n u n g. Bei
29 Kilometer kostet er nur 29, bei 89 Kilometer 17 und bei

emer Entfernung von 49 Ktiometer » von Berlin nur die

Hälste der ersten Zahl , und zwar nur 15 Pfennig .
TaS ist eine Begünstigung derjenigen , die ihr Heim etwas

entfernt von Berlin ausschlugen . Ta der Bern ssver -

kehr bei uns eine grvße Rolle spielt , mußte hier nach so -

z i a i e n Gesichtspunkten verfahren werden und insbesondere

Rücksicht aus daS S i c d l u u g s iv e i e n genommen werden .
Die Zeitkarten « Moiialskarteut kosten ab 1. Juli in der

8. Klasse bis 19 Kilometer 89 Mk. , bis 29 Kilometer 199 M. ,
89 Kilometer 129 M. und bei 49 Kilometer 149 M. Eine

Gegeiiüberstelluiig der MonatSkarten im Fernverkehr , bei

dem die Fahrten zahl nur mit ll ! angenommen wird ,

ciilgegcn der von 27 . mit der in Berlin allgemein gerechnet

wird , ergibt folgende Fahrpreise : 74, 144 , 219 und 289 M.

aus dieselben Entsernungen .
Im Elnzetfaile werde » natürlich Härten sich bemerkbar

machen , und zwar dort , wo die Stationen gerade über dem

Streckenabschnitt liegen .
Aber angesichts der allgemeinen Teuerungswelle genießen

wir hur in Berlin immerhin nicht unbedeutende Vorteile

gegenüber dem F e r n r e i s e n d e n. . Und da der reisenden
Allaemeinheit nickst zu große Lasten ausgebürdet werden

können , müssen wir uns schon in das unvcrmeidtiche Los

schicken und ab 1. i >uli mehr bezahlen , so schwer uns daS

auch ankommen wird .
Unsere kritischen Bemerkungen stellen wir für heute zu -

rück , da wir demnächst noch allgemein auf die Dinge zu
sprechen kommen . O. K,

Ferienheime ! •

Der rührigen Arbeit der Schutzhütten - und Ferienheim -
Genossenschaft Naturfreunde in Jena gelang es , den er -
hoiuitgsuchenden Proletariern neue Heime für den Ferien -
ausenthalt zu beschaffen . Außer den beiden schon mit Er -
folg im Betrieb stehenden Heimen , dem „ StutcnhauS "
bei Suhl Th . und dem „ S i e b s h a u ö " bei Kahla Th . stehen
als neue Heime der „ Auerhahn " bei Ruhla und der

„ E i s e n h a n> m e r " in der Tübener Heide bei Düben -

Mulde zur Verfügung .
Ter A u e r h a h n . der nur als Schntzhütte gedacht ist .

bietet 29 —89 Uebernnckstungsmöglichkeiten . Im Eisen -
Hammer , der alS Heim ausgebaut wird , ist in vorerst
89 Betten die Möglichkeit zum Ferienausenthalt gegeben .
ES können un Heim ins 129 Personen Unterkunft finden .
Rechnet man . daß das 2 t n t e n h a n s mit 175 Betten , daS

SiebshauS mit 75 Schlafstälten auögestatlct sind , so er -
hält man ein Bild von der Tatarbeit der Genossenschaft .
Bon Tag zu Tag wird dem Arbeiter die Möglichkeit , seine
nun endlich gesetzlich gewährleisteten Ferien abieitS vom
Alltage zu verleben , mehr beschnitten . Zu hohen Fahrkosten
kommen die unverschämten , wucherischen llbernachtungS » und

Berpsicauiigspreise in de » kapitalist : schen „ Gaststätten " . Hier
wirkt die Genossenschaft als Gegengewicht und schafft billigste

„ Heimstätten " in schönsten Gebieten .
Schafft dort neben billigen Nachtlagern die Möglichkeit

der Selbstküche . ES ist ja so wichtig für den Proletarier .

daß er die large Zeit , die ihm zum Ausspannen gegeben ist .

losgelöst wird von allem . waS ihm Arbeitsplatz und Kampf

ums Dasein Tag für Tag ausdrSngen . Er besonders muß in

Luit und Tonne baden , um feinen vernachlässigten Organen
Svannkrasi zu geben . Der Fabrikraum , der dumpfe Arbeit ? -

saal , müssen abgelöst werden dnrch Sonncustunde » in schön -

sier Gegend . Lust und Drang de ? Alltags wird er dort am
besten ablegen , wird A» » baustosfe schaffen , die sich mit neuen
Kräften am Arbeitsplätze und in den Kampfreihen seiner
Klaiieiigenosscn auswirken müssen ,

Auskunft erteilt jedem gern : Schntzhiitten - und Ferien »
heim - Genosseuschaft . Naturfreunde Jena . Heimstättenstr . 19.
Dvrtselbst werden auch Ilnmelöuugen für du Mitgludschaft
und Ferienausenthalt erledigt .

Die Bekämpfung der äußeren Tuberkulose
In einer Besichtigung der Heilstätte s u r äußere

Tuberkulose in Hohcnlnchen halte am Himmel -
fahrtstage der Verband der Lungen - und T n b e r -
kulose - Erkrankten Dentichlgüds ( Sil } Berlin ) die
Vertreter der Parlamentssraklioiie » des Reichs - und Land¬
tages sowie der Sradlvervrdneteuveriammlnng . der Gewert -
schaftSkommission Berlin , den Verband der Krankenkassen
Groß - Berlin . die Ortsirankenkasse der Stadt Berlin , den
Arbeitcr - Samariterbund . den proletariichen Geiundheitsdienst
und eine Reihe von Betriebsräten geladen .

Vor der Besichtigung der umfangreichen Anlagtn in
Hohcnlnchen hielt dci verdienstvolle ärztliche Leiter dei An -
stalt , Prof . Dr . K i > ch , einen Vortrag über die Eni «
stehung . Berhlltnng und Heilung der äilßcrcn Tuberkulose .
der an Kranken und Lichtbildern erläutert wurde .
Atan darf nach den Alissührungen des Pros . Kisch die
Hoffnung hegen , daß es mit Hilfe der von ihm angcwandien
Methode » iBierichx Stauung , Bestrahlung dnrch Tonne oder
künstl . Höhensonne ) gelingen ivird , wenigstens die Knochen »
und Hauttubertnlose einzudämmen und erfolgreich zu be -
kämpfen . Ein Rundgang durch die Anstalt , die voll belegt ist .
schloß sich an .

Im nahen Lochen hielt der Vorsitzende des Verbandes .
Gen . Paul Hennig . noch einen kurzen Vortrag über
Zweckund Ziele des Verbände - - der Lungen - und Tuber -
kiilosc - Er ' ranktcn . worin er die anivesenden Vertreter der
organisierten Arbeilerschast in den Pariameiiten und in den
Gewerkschaften anffordcrte » den Verband in seinem schweren
Kampfe zu unterstützen '

Sicherlich hat dieser „ HimmelfahrtSausslug " bei allen
Teilnehmern ctncn nnvcrlöschlicheii Eindruck hinterlassen . Es
war ein Vllck in ttesstes körperliche ? Elend , das sich ln den
Krankensälen und in den Liege hallen dem entutzt staunenden
Auge osssenbarte .

Die liebe Tonne meinte es ant . Und wenn auch mancher
der Teilnehmer vielleicht mi ! leisen Verwünschungen sich den
Schweiß von der Stirne wischte , ihre Strahlen bringen den

' Kranken da draußen Hoffnung und Gelundhett .
TaS Jnstiiut in Hohenlychest ist eine von privater Wob ' -

tatigkeit erhaltene und ans öffentlichen Mitteln unterstützte
Anstalt . Sie hat , wie alle derartige Institute , mit schweren
Eristenzsorgcn zu kämpfen . Die Sonne allein tut s auch
nicht . Zur tinterhaltniig einer solchen Heilanstalt " Hut ,N| rd
und wieder Geld . Hier Hai in erster Linie der Staat die
Pflicht , die notwendigen Mittel s l ü s s t g zu
machen .

Die VokkSgesitudheii Ist da ? kostbarste Gut eines VolkeS !
Wie lange soll dieses Wort noch eine Phrase bleiben ?

LehrsieNenvermiitlung in Neukölln

Im Bernfsamt Neukölln sind aeqenwckrttq eine Anzahl
von Lehrstellen zu vergeben , für die Bewerber nicht vvr -
Händen sind . Freie Lehrstelle » in de » S' . ernsen der Metall -
indnstrie sind kür Kunst - und Banlchlvsser , Schmiede - ,
Automobil - und Banklempner - . Güriler - ivtcialldrücker - nah
daS Graveur - Handiverk vsien . Außer diesen « ünd Schleiur » .
Hobler - » nd Fräicrlelirstellen gemeldet . Ferner -st eine
größere Zahl von Steii ldrucker - , Glaser - , wwle Zlahmcn -
und Leistenvergoldersteilen im aernigerer Anzahl sind
noch Lehrstellen in solaenden Berufen zu vergeben . Dach -
decker . Ofensetzer , Holzbildhauer . Ein macher . Buchbinder .
Taveziercr , Friseure . Für Fuacndüche mit nute » Schul -
kcnntinssen besteht die Möglichkeit , neben den genannten
Bernsen in kausmänniichen Lchriullcn nnlergcbracht zu
werden .

In Fällen , bei denen eine aereaelte Beriissausbildiina in
der Großstadt nicht ermöglicht werden kann ist den Berns »
suchenden die Unterbrinauna in Lehrstellen airi dem Lande
oder in Kleinstädten zu empfehlen . ' Nach MitleiUiuq des
Brandenburaiiehen Prov . nzial BeruiSamtes und des ' Berufs -
amtes Berlin sind z. Zt . Stellen mit kreier Kost » nd Wob -
nun « , Wäschereinigung und in den meisten Fällen mit
wöchentlichem Taschenaeld im Schmiede - , Klempner - Seiler - ,
Sattler - , Böttcher - , Schornsteinfeger - , Friseur - . Maler - ,
Glaser - , Ofensetzer - . Dachdecker - und Schweizer - Beruf zu ver -
geben . Die Rachweiinna aeickiiehl . um Missarikie in der Aus -
mahl der Lehrmeister zu vermeiden , nach vorheriger AuS -
kunfteinholuna bei dem in Frage kommenden Magistrat oder
Arbeitsamt .

Im allgemeinen bieten die sogenannten schweren Berufe
für körperlich zu diesen Bernsen aeeianete gute Zukunfts¬
aussichten , da der Nachwuchs für diele nicht . n ausreichen -
dem Maße vorhanden ist . Weitere Auskunst und Bevalung
in allen zweckdienlichen Fragen erteilt das Berussamt Neu -
kölln , Erkstr . 281 , Zimmer ll3 . n d . » täglich außer Sonn -
abend von 0 —1 Uhr stattfindenden Tp » echitunden .

Mangelhafte Echulpflege
NnS wird geschrieben :
Die Nr - , niaungsverhäktnisse der Schule «

liegen in letzter Zeit io im argen , daß es ntchtS seltenes ist .
daß die Schalcp wochenlang »ick » gerein gl werden , da iür
4 M. Stundenlohn und öftündiger wöchentlicher Bcschä ' ti -

gung keine Arbeilskräite zu lwbe » sind . In der 44. Gemeinde -
schule in der Wilhelinitraße ist sogar kurz nach Ostern vier
Wochen lang nicht gereinigt worden ! Die Li » nie liefen
schon ans den Banken — und ans dem Fußboden im Sande

herum . Arbeits - kräste vom Arbeitsnachweis waren für dies «
Hungcrlöhne nicht zu haben . Es sind ja nur Proletarier -
Kinder , die diese Stalten für Krankheiten besuchen und des «

halb bewilligt ja auch der Magistrat nicht die Mittel , die
notwendig sind , um die Reinigung der Schulen ausrecht zu
erhalten . Wenn der Magistrat weiter so halsstarrig den For¬
derungen der Arbeitertniu » gegenüber verbleibt , so wird sick
dieses System , das in der 44. Gemeindeschule Platz ge -
griffen hat . bald über ganz Berlin ausdehnen . Ten i man
kann niemand verargen , daß er nicht nmionst arbeiten will .
Die Bezahlung von 4 M. pro Stunde reicht ngiürllch nicht
anS . um die Stieselsohlen zu bezahlen , die die Frauen ans
dem Gang nach der Arbeitsstätte und zurück von den Schau «
herunterreiße » .

_ _ _ _ _

Die Bibliothek der Arbeiter - Bildnnnsfchnle llcht
allen Hörern der Schule sowie allen Genosse » uud

Genossinnen und den Mitgliedern der sozialistischen
Prolctaricrjugend miemgelllich zur Vccfiignng . Die

Bibliothek ist aeöfsnet Dienstag und Donncrötag ,
abends von y- b bis Uhr .
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Nechtssozialisttsche Kommunalpolitik
Kürzlich kj<it der Vorsitzende der rechtssozialistischen Frak -

tum der Berliner Stadtverordnetenversammuna vor den
? Funktionären seiner Partei sich unter anderm auch über die

unverantwortliche Politik der llnabhängiaen verbreitet . Er

hat aber vera essen , etwas tiefer in die Politik zu bringen ,
die in den Reihen seiner eigenen Partei

"
aetrieben wird .

Für heute nur zwei Tatsachen :
Es ist bekannt , wie sehr das Provinzialschulkollegium

darüber wacht , daß kein frischer Luftzug in unsere Volks -
schulen hineinkommt . Diese Dunkelkammer schlimmster Art
verdient den schärfsten Kampf aller derer , denen es ernst ist
mit der Erziehung unserer Kinder zu geraden , ofsenen
Menschen . Bisher hatte die alte Berliner Schuldeputation
mit Argusaugen darüber gewacht , datz nur politisch ganz
stubenreine Lehrer zn Rektoren gewählt wurden . Run der
Unterrichtsminister entschieden hat , das ; die Bezirksämter
die Rektoren wählen sollten , haben einige gemeint , das so -
lange geübte Unrecht wieder gutmachen und Personen wäh -
len zu sollen , die politisch links orientiert waren und die für
diese Stellung erforderliche Eignung besahen . Zu den Be -

zirksämtern , die Sozialisten wählten , gehörte auch das Be -

zirksamt Wedding . Es ist bekannt , dah das Povinzialschul -
Kollegium die Bestätigung der Gewählten verjagt hat . Ra -

türlich nur deswegen , weil die Herren „ ungeeignet " besun -
den wurden . Beileibe nicht wegen ihrer politischen Anschau -
ung . Das Bezirksamt erhob Beschwerde beim Minister und
verlangte Gründe und Nachprüfung . Um das Bezirksamt
zu stützen , brachte die Unabhängige Sozialdemokratiche Frak -
tum tu der letzten Bezirköversammlnng einen Antvaa ein ,
in dem entschieden Einspruch gegen die Nlchtbcstätigung er¬
hoben und vom Bezirksamt verlangt wurde , alle Wege zu
« rfchöpsen um die Bestätigung der Gewählten herbeizuführen .
Än dem Antrag unserer Genossen wurde ferner verlangt ,
dah , im Falle eine erneute Wahl erfolgen müsse , das Be -
zirksamt die Gewählten wieder präsentieren sollte . Den
RechtS sozialisten war dieser letzte Satz zu viel und sie lehnten
ihn ab . Und da sie bei diesem „ Kampf " den bürgerlichen
Parteien in die Hände arbeiteten , erreichten sie durch die Ab -
Wesenheit einiger Mitglieder der äubersten Linken die Ab -
lchnuna der verlangten Wiederwahl , und schwächten so das -

Bezirksamt in seinem Kampf gegen das reaktionäre Schul -
kolleginm , anstatt den Kvnslikl mit aller Schärfe anSzu -
fechten . Als Grund zu dieser schwächlichen Haltung wurde

angegeben , dah die Rechts sozialisten glaubten , das Bezirks -
amt könne immer neue Borichläge machen und diese Proze -
dur bis wer weih wie lange fortsetzen . In Wirklichkeit
nimmt das Provinzialschulkollegium für sich das Recht in
Anspruch , die Stellen selber zu besetzen , wenn bei der zweiten
Präsentation iviederuw nicht genehme Kandidaten vorge -
schiagen werden . Und das nennt man — Selbstverwaltung !

Ein anderes Beispiel : Das Bezirksamt unterbreitete der
Bezirksversammluna eine Bortage , nach der die Depu -
tationen aus vier Mitgliedern des Bezirksamtes und aus

acht Beztrksoerordneten bestehen sollten . Es wies die Not -

wendigkeit nach , dem Bezirksamt eine stärkere Vertretung
in den Deputationen zu geben . Dagegen erneuter Wider -
stand der Nechts >ozialislcn . die gar nicht merken , wie sie sich
ohrfeigen und den Bürgerlichen in die Hände arbeiten . Die
Vorlage dcS Bezirksamts sollte nämlich zualcich Unstimmig -
leiten aus dem Wege räumen , die mit Hilfe der Rechts -
sozialisten entstanden waren . Bei den Wahlen in die De -
VUtationen im Dezember fehlten durch Krankheit und aus
anderen Gründen sechs Mitglieder der Linken . Dadurch
kam es . dah die bürgerliche Vereinigung im Bezirksamt
einen unbesoldeten Stadtrat mehr enthielt , als ihr sonst
zugekommen wäre . Eine Stimme der Linken mehr hätte
den Bürgerlichen den Sitz streitig gemacht Ebenso erging es
bei den Wal , len zn den Deputationen . Die Bürgerlichen
erhielten auch hier einen Sitz mehr , als ihnen aus Grund
ihrer Fraktionsstärke zustand . Das veranlahte die so -
zialistiichen Fraktionen , in der ersten Sitzung des Jahres
Neilwahlen für die Deputationen vorzunehmen . Durch
Listenverbindung der KPD . , USP . und SPD . gelang es ,
den Bürgerlichen den ihnen zu unrecht zugekommenen Sitz
wieder abzunehmen . Das liehen sich die Bürgerlichen n. icht
gefallen . Sie erhoben Einspruch mit dem Hinweis , dah die

Wahlen im Januar zu Unrecht erfolgt seien , da die erst -
malige Wahl auf vier Fahre getätigt sei . Dem trat die

Bürgermeisterkmtferenz bei . Durch die Vorlage der Be -
zirksämter . die Deputattouen neu zusammen - - " - tzen , wäre
der Verwaltung gedient gewesen , und nebenbei wäre auch
die ganze Differenz beseitigt worden . Die Rcchtssozialisten
lehnten aber ab . Sie lehnten auch ab . einem Bermittlungs -
antrag zuzustimmen , die Zahl der Beztrksverordneten auf
zehn zu erhöhen . Durch Annahme dieses Antrags hätten
die Kommunisten ihren zweiten Sitz , den sie jetzt innehaben ,
behalten , und di « Bürgerlichen hätten de » Sitz bekommen ,
der ihnen im Dezember durch einen glücklichen Zufall in
den Schoh gefallen war . Mit 28 gegen 27 Stimmen kam
der Bermittlungsantrag und dann auch die Borlage der
Bezirksämter mit Hilfe der NcchtSfozialisten zu Fall . Da¬
mit schlugen die Rechtösozialisten sich selber ins Gesicht . Sie
haben die zweite Wahl mitgemacht , haben sie durch Betcili -

gung an der Listcnverbindung ermöglicht und verhelfen dann
den Bürgerlichen zn einem moralischen Erfolg . Sie ständen
auf dem Rechtsboden , meinte der Redner ihrer Fraktion .
Wenn sie der Meinung waren , dah die zweite Wahl unrecht -
mähig sei , dann dursten sie sich daran nicht beteiligen und
die Listenverbinduna eingehen , um eine Aenberung der

ersten Wahl herbeizuführen .

s WaS ist nun das Ergebnis der unverantwortlichen Politik
! der Rechtssozialisten ? Die Wähl vom Dezember wird nun
i als zu Recht bestehend angesehen . Die Kommunisten müssen
! ihren zweiten Sitz aufgeben , und an ihre Stelle tritt ein
' bürgerlicher Vertreter , obwohl dieser Sitz diesen Hernchaiten

nicht auf Grund ihrer Stärkeverhältntsse gebührt , sondern
einer zufälligen unglücklichen Zusammensetzung der Ber -
chmmlung zu danken ist . Und dieser Zustand ioll vier Fahre
dauern . Wollen die Rechtssozialisten wirklich irgendeinem
weismachen , öass auf solche Weise die Fnteressen der Arbeiter -
schaft ernstlich vertreten werden ?

Berlin und seine Volkshochschule
Die Volkshochschule Gross - Berlin steht zurzeit im Mittel -

punkt einer öffentlichen Erörterung , die an die Tatsache an -
knüpft , das ; sie für das Rechnungsjahr 1922/23 einen Zuschuß
von ltggOOll M. bei den städtischen Körperschaften beantragt
hat . Verschiedentlich ist hierbei behauptet worden :

1. daß die Volkshochschule Groß - Berlin parkeipolitische
Ziele verfolge :

2. daß der Verwaltungsapparat unverhältnismäßig kost -
sptelig sei :

3. daß auch die wissenschaftliche Leitung ungebührlich hohe
Summen verschlinge , während

4. der Besuch sehr gering sei . — Endlich wird bemängelt ,
daß

ss. andere Berliner Volkshochschulen keine oder nur ge -
ringere städtische Zuschüsse erhielten .

Demgegenüber sieht sich die Volkshochschule Groß - Verlin
genötigt , die folgenden tatsächlichen Feststellungen zu machen :

1. Die Tätigkeit der Anstalt erfolgt zwar Hand in Hand
mit den Organisationen der Arbeiter , Angestellten und Be -
amten als den natürlichen Bertretungskvrpcrn derjenigen
Bevölkerungskretse , an die sie sich in erster , wenn auch keines -
wegS in einziger Reihe wendet . Hierbei ist jedoch jede
Artvonparteipolitischer Einstellung grund¬
sätzlich ausge schlössen . Bestimmend sind lediglich
w t s s e n i ch a f l l i ch e und allgemein pädagogische bzw .
volksbildnertsche Gesichtspunkte . Dies gewührlenlet schon der
Umstand , daß die Berufung der Lehrkräsle in engster Füh -
lung mit der Universität , der Technischen Hoch -
schule und der Handelshochschule erfolgt .

2. Der Verwaltungsapparat besteht lediglich auS vier
Kräften , deren Besoldung den städtischen Tarisen enlspricht .
Ferner ist eine nebenamtlich tätige Kraft vorhanden , die
8UU M. im Monat erhält . Im letzten Arbeitsjahr hatte
dieser Stab die mtt der Vorbereitung und Durchführung von
521 Kursen und zahlreichen Sonderveranstattungen verbun -
denen Geschäfte zu erledigen . Andere Bvlksho « hie . uleinrich -
tungen benötigen für die Bewältigung einer nnvergteichUch
geringeren Arbeitslast einen relativ weit größeren Vermal -
tungsapparat .

3. Die wissenschaftliche Leitung besteht auS dem Direktor
( Univ . - Prof . Dr . M e r zj , der gletchzeiltq als Abletlungs -
Vorsteher der mathematisch - nalurwisjeuschattlichen , sowie der
crd - und länderkundlichen Gruppe sungiert und hierfür eine
Auswandsenljchädigilng von zusammen lötzAl M. pro Jahr
bezieht . Außerdem ist je ein Abteilungsleiter für die bioto -
gische , die philosophische und die schönwissenschaftliche Fach -
gruppe tätig . Tie drei Herren — Untversuaisprosessor Dr .
D i e l s , Prof . Dr . L i e b e r t und Unlverstiälsprofessvr Dr .
Dessoir — erhalten zusammen llöUV M. pro Jahr .

4. Im Arbettsjahr 1921/22 wurde die Bolkshochschnle
Groß - Berlin von 13174 zahlenden Hörern besuchr . Diese
Ziffer kann nur niedrig sinden , wer glaubt , daß ernsthufte .
BvUSbüdnng und Masjenbetrieb sich miteinander vercragen .
DieS ist keineswegs der Fall . AuS diesem Grunde findet
eine systematische Beschränkung ber TeUnehmerzayl aus 20
bis 80 pro Kursus statt . In den Arbettsgemetnschaftcn , in
oenen der einzelne besonders reiche Gelegenheit zn eigener
Betätigung sinden muß , wird die Teünehmerzahl noch
wesentlich niedriger gehalten .

5. Ob die Stadtgemeinde Berlin andere Berliner Bolls -
Hochschulen unterstützen witl und kann bzw . in welchem Um -
fang , ist eine Frage für sich . Der Volkshochschule Groß -
Berlin gegenüber — und zwar nur dieser — hat die Stadt
sich bei ihrer Gründung verpflichtet , ihr die erforderlichen
Mittel fortlaufend zu gewähren . Aus diesem Grunde ge -
hören dem Vorstand 7, dem Ausschuß 40 Vertreter der Stadt
an . Die von den städtischen Körperschasteii frei gewähtten
Vertreter üben eine dauernde Kontrolle über die Anstalt
aus . Die Volkshochschule Groß - Berlin ist daher nicht eine
von so und so vielen anderen , sondern „ die " Volkshochschule
der Stadt Berlin .

Zum Schluß sei darauf hingewiesen , daß der beantragte
Zuschuß nur 0,5 Prozent der städtischen Schullasten aus -
macht . Andere Städte von unvergleich geringerer Beben -
tung bringen unvergleichlich größere Opfer . Soll die
Reichshauptstadt das Odium der Kutturfeindlichkeit auf sich
laden und ihre eigene Volkshochschule dem Untergang ans -
liefern ? Um dies und nichts anderes geht es , und zugleich
um den größten und gelungensten Versuch , Wissenichnft und
Volk auf dem edlen Boden echten Bildungsstrebens zusam -
menzuführen . Mag hierbei von dem einen oder dem anderen

- Standpunkt , aus vielleicht manches verbesserungsbedürftig
erscheinen , io bietet der Aufbau der Anstalt die Gewähr , daß
jede zweckmäßige Beachtung und Berücksichtiginig findet .
Andererseits darf und muß sie beanspruchen , wenigstens jenes
Mindestmaß von Verständnis und praktischer Förderung zu
finden , das zur Sicherung ihrer Existenzgrundlagen erfor -
derlich ist .

Die „schwachsinnige " Konfirmandin
Von gutmttcrrichteter Seite wird uns geschrieben : De «

! bekannte Prozeß um das — inzwischen längst verstorbene —

Kind der ehemaligen Konfirmandin R. ans Oberschöneweide
scheint gewissen Stellen um so stärker auf die Nerven z «
fallen , je weniger sich die eudliche Erlediguna dieses Skandal «
falles noch länger hinausschieben läßt . Sieben Fahre
schon läuft die Sache durch alle möglichen Fnstanzen . Weil
das Kind der jungen Mutter , die bei der Geburt des Kindes
noch nich einmal konfirmiert war . von einem bis heute nicht
mit Sicherheit ermittelten Bater stammt und weil ein vcr -
hciratetcr Geistlicher der Verführung beschuldigt
wurde , hat die kirchliche , vormundfchaftliche . staatsanwalt -
schaftlichc und sonstige behördliche Maschinerie das junge
Mädchen , das mit der ihm allzu früh angehängten Mutter -
schast seine ganze Fugenöfreude begrub , nicht mehr aus den
Drähten gelassen . Selbst Fürsorge - Erziehungs -
an st alt , Untersuchungsgefängnis und F r r e n -

Haus wurden der jetzt 20 jährigen R. , der von zahlreiche «
Seiten die besten Zeugnisse über Fleiß , Betragen und Kennt -
nisse ausgestellt sind , nicht erspart .

Nor zwei Fahren wurde die N. . als sie leb , unnötigere
weise nach einer Fürforaeau statt aebracht war . zur Eides -
l e i st u n g über die B a t e r s ch a f t gezwungen . Wieder
gab sie den Geistlichen an . Der geleistete Eid hatte ent «
weder die B e st r a f u n g d e s G e i st l i ch e n w c g e n Ber -
führung einer Minderjährigen oder die B e st r a-
sung der R. wegen Meineides mich sich zu ziehen .
In dieser kritischen Zeit fiel plötzlich das Stichwort vom
„ moralischen Schwachsinn " der R. Erst wurde für einige
Stunden der G ei st l i ch e , dann am Weihnachtsabend l ! )
für eine Reihe von Monaten wegen Meineids -
Verdachts die R. verhaftet . Fm Untersuchungsgefängnis
wurde die R. , was nach den langjährigen behördlichen Be -
mühungen um sie nicht verwundert , von der bekannten Ge -
fängnis - psychose befallen . Fn diesem vorüber -
gehend unzurechnungsfähigen Zustande widerrief sie
ihren Eid vor dem — Gefängnisgeistlichen . Bald
darauf kam eS im Funi v. F . zur Schwurgerichtsverhand -
lung . die nach sehr stürmischem Zeuaenverhör naturgemäß
mit dem Beschluß endete , die Angeklagte in einer öffentlichen
Frrenanstalt beobachten zn lassen . Ende November war die
Reaktion auf die lange Leidenszeit soweit überwunden , daß
die Entlassung in die Freiheit erfolgte . Fräulein N. arbeitet
seitdem fleißig als Kontorlstin . Der Geistliche , den man ja
rein menschlich auch bedauern müßte , wenn die schwere Be -
schuldigung gegen ihn erdichtet wäre , ist am 1. Avril nach
einem anderen Berliner Vorortbezirk versetzt worden .

Was wird nun — das ist eine die Oemntlichkeit doch sehr
interessierende Frage — auS dem Prozeß ? Fräulein R. ist
ausgefordert worden , sich zu einer mehrstündigen neuen Un -
tersuchuna in der Frrenanstalt Herzberge zu stellen . Das
junge ZNädchen will unbedingt den Fortgang des Pro -
zesses . Auch die Staatsanwaltschaft wünscht , wie sie mehr -
fach erklärt hat . gerichtliche Aufklärung . ES besieht jedoch
die Gefahr , daß Einflüsse am Werke sind , um aus dem
behaupteten „ moralischen Schwachsinn " , den man
ja schließlich jeder jugendlichen Verführten anhängen könnte ,
eine Sirafunfähigkeit zu konstruieren und damic den Prozeß
ohne Urteil zn besraben . also reine Sachaufklärung zu
schassen .

Iftat juitiiia et pereat mundus ! — Gerechtigkeit muß sein
und gehe die Welt darüber zu - grnndel

Das Elend der städtischen Hilssanqestellten
Es ist in den meisten Kreisen nicht bekannt , in welchen

traurigen Verhältnissen die städt . Hilfsangestelllen leben .
Während man das Einkommen Uder Berusstlaffe erhöht hat .
bekommen die Büroarbeittr der Staat Berlin Ende Mai nur
ihren Arbeitsverdienst in der Höhe deS März - Gehalts anoge -
zahlt . Die höchsten Stundenlöhne bewegen sich zwischen kl, - -
bis 12, — M. pro Stunde . Tie Gesamtheit der Angestellten
ist verschuldet und kaum einer trägt einen Trauring , welcher
als letztes Entbehrliches verkauft oder zum Pkandamt ge -
wandert ist . Niemand bekümmert sich um diese traurigen
Bcrhältnisie . Es ist wieklich an der Zeit , daß hier eiwas
Durchgreifendes getan wird . Während die verheirateten An -
gestellten mit ihren Familien buchstäblich hungern müssen ,
erhalten junge unverheiratete Beamte Gehälter , welche um
10 000 M. höher sind wie die der Hilfsaugestellrcn .

Schulslreik in Adlershof
Eine starkbeftichie Elternvcrfammlung der weltlichen

Schule Adlershof beschloß am 24. Mai über diejenigen Klas -
sen , in denen ein Lehrer unterrichtet , der in zalilrecchen
Fällen der Elternschaft Anlaß zur Klage wegen Ueberschrei -
tung des ZüchtignngsrechtS und Beschimpfung der Kinder gab ,
den Schul streik zu verhängen . Der Streik setzte in den
fünf Klassen , in welchen der betreffende Lehrer unterrichtet .
heute mit vollem Erfolg ein . Der Streik dnuert so lange , bis
volle Gewißheit dafür geschaffen ist , daß der betreffende
Lehrer bis spätcftens 15. Juni die Schule verläßt .

Die Streikleitung .

Eine Warnung für Eltern . Fm Freibad Grünau wurde
gestern der 47 jährige Wilhclq , B. überrascht , wie er sich in
unerhört brutaler Weise an einer 13 jährigen Schülerin per «
ging . Der Nvhling wurde der Kriminalpolizei übergeben .

Außerordentlich billige Pfingst - Angebote
l « rr « n - AnzSa « a la Verarbeitung . . . . .von 1050 . — an | Herren - Mosen . geKreift , in großer Auswahl von 225 . — an I Damen - Staubmäntel . . . , . . . .

. . . . . . . . . .

533 . -Herrcn - Anzüge ! la Verarbeitung . . . . .von 1050 .

Herren - Schlüpfer , flotte Verarbeitung , moderne Farben
9 SO . —*

Herren - SportmSntel , enorm billig . . .. . . . . .450 . —

Herren - Hosen , feldgrau und , schwarz . . . . . .285 . —

Herren - Mosen , gestreift , in großer Auswahl von 225 . — an
Backfisch - Klalder , bw. Mousseline

. . . . . . . . .

236 . —
Backfisch - Kleider , schwarz - weiß kariert . . . . .265 . —
Hauskleider , gcstr . Leinen , gute Ware

. . . . . . .

315 —
Oamen - Sporlblusen , weiß blatte , sehr billig . . . 175 . —

Verkauf an alle Einwohner CroR - Berlins !

Damen - Staubmäntel . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

533 . -
Damen - Tuchmäntcl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

797, —
Damen - Sportjscke . i und Jumper in großer Auswahl zu

billigsten Preisen
Damen - , Mädchen - und Knaben ■ Hemden billigst

Herren - Makko - Garniturcn M. 168 . 50

HM - Mi ! jeder Art. In allen Breiten, m « Wen Preisen vonAllg. « Mle Am « In DM- nnd UsMa «

Mengenabgabe lorbeballen !

Herren - Me. lodeme FarBen. Alge Preise

Damen - , Herren - und Klnder - Stlefei
in braun , schwarz und weiß , sehr preiswert Damen - Stiefel bUo" �" »». . m. 175 . - Leder - Sandalen , gut und billig

Holz - Sandalen für Kinder und Erwachsene nur 1 »

Wiedereröffnung unserer neuen Verkaufsstelle :

Wilmersdorf , Berliner Strasse 136 am Montage den 29 . Mal

KUG Kleider - Vertrieb G . m . b . H .
Heb . Wa HanptKesetoKtt ; Hummandontenetralle &IO * bl

1. Verkapftistelle : Oaton , Warschaner StraBe 83
8 . Vcrkanfaatelle ; lilclitenbcrs , Pi - ankf . Allee 88
8 . VerUnnfüsteUe : Bjcuktllln , Iterliner Str . 47 - 48
4 . VerbantHtelle : Korden , JlttlleratraBe 181 J
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Ein Generalswort
Zu deu Maßregelungen bei der Eisenbahn .

Dah bei deu Maßre gelungen anläßlich bcS kürzlich be¬
endeten EiienbahnerstreikS nicht nach den vvm Reichsbund
herausncgebenen Richtlinien verfahren wird , ist eine befon »
ders von unseren Rednern im ZieichStage festgestellte und
gegeißelte Tatsache . Es macht der herrschenden Bürokratie
absolut nichts aus . ob man nach Recht und Gesetz oder nach
Willkür oerfährt . Man grei >ft in erster Linie aus die »
lenigcn Beamten zurück , die als Beamtenräte lediglich ihre
Pflicht getan haben .

Ein interessantes Beispiel hierfür ist das Disziplinar -
verfahren gegen den E i s e n b ah na > si st c n t e n Quade
von der Güterabfertigung Tch lesisch er Bahnhof . Ouade war
anfangs G e g n e r d i e s e s . S t r e i k s. Er hat sich jedoch
als Mitglied der Organisation , dem Rufe derselben folgend .
vom 3. Tage an am Ttrcik beteiligt . Er sowohl wie alle
dort Dienst tuenden Kollegen mußten die Arbeit nieder -
legen , weil der D i e n st st e l l e n v o r st e h e r selbst
Veranlassung gab , das gesamte Personal am

Tage nach Hause zu schicken .
Ouade war Obmann des örtlichen Beamtenrats und

hatte nach den Richtlinien der Räteverordnung des Reichs -
Verkehrsministeriums zu arbeiten . Die Güterabfertigung
Schlestscher Bahnhof besitzt aber in der Person des sattsam
bekannten Eisenbahnamtmanns K i n t s ch e r einen Dienst -
stellenleiter , wie er reaktionärer kaum gedacht werden kann .
Herr Kinlscher ist nach außen zu seinen „ Untergebenen " sehr
liebevoll und freundlich und „ berichtet " im übrigen gerade
das Gegenteil . Deshalb war es dem Herrn Kintscher auch
sehr unangenehm , daß Ouade am zweiten Streiktage noch

micht streikte .
Am dritten Streiktage morgens ruhte der gesamte Be -

trieb auf dieser Güterabfertigung am Anordnung des Ab -
teilungsletters und Eisenbahninsvcktors Meyr . Ter Herr
Abteilungsleiter erklärte dem erschienenen Personal , u. a . guch
Ouade . daß die Arbeiter mit in den Streik g c -
treten seien , um den Beamten zu Helsen , ihre Forde -
tu n gen mit lllachdruck vertreten zu können . Tie Arbeiter
hätten gedroht , daß sie jedem Beamten , der sich noch auf
der Dienststelle sehen lasse , die Knochen kaputt schlagen
wollten . Nach den Worten des Herrn Abteilungsleiters
bliebe also den Beamten nichts weiter übrig , als nach
Hause zu gehen . Die Arbeiterschaft hat selbstverständ¬
lich niemals solchen Unfug verzapft . Die leitenden Be -
amten der Güterabfertiauna hatten vielmehr den Kopf ver -
lvren . Ouade trat schon hierbei dafür ein , daß einer der
Beamten dableiben müsse , um Notstandsarbeitcn zu ger -
richten . Trotzdem hetzte einer der leitenden Beamten der
Güterabfertigung , und zwar Herr Eiscnbahninfpekior Blech -
schmidt . der ein persönlicher Feind Qu ad es war , die Krimi -
nalpolizei ohne jeden Grund auf diesen . Ouade hat in
Streikversammlungcn keinen Zweifel darüber gelassen , daß
unter allen Umständen Ruhe und Streikdisziplin gewahrt
werden müßten . Er hat sogar in den Versammlungen mehr -
fach diejenigen Kollegen auigesordert , ihren Dienst zu ver -
richten , die nicht aus Ucberzeuaung für die Zlotwendigkeit
des Streiks in diesen mit eingetreten feien .

Weil aber Ouade als Obmann deS Beamtenrais die Fn -
teressen der Kollegen stets gut vertreten hatte , war er dem

deutschnationalen Eisenbahn - Amimann Kintscher ein Dorn
im Auge . Deslmlb ist Ouade schon zu Anfang des Streiks

zur Disziplinierung bestimmt worden . Es besteht in Bc -

omtenkreiien der dringende Verdacht , daß die Beamtenschaft
auf Anweisung von leitender Stelle am 3. Februar deshalb
Nach Hauie geschickt wurde , damit man später gegen Ougde
eine Handhabe fände , ihn maßregeln zu können . Es wäre
ja auch für den Eisenbahn - Amimann Kintscher außeeordcnt -
lich schwierig , ' sich alS Dicnststellenvorsteher zu behaupten ,

wenn er selbst die Beamten zum Streiken nach Hanse schickt ,

während andererseits sein Sohn in einem der Unterinchungs -
ausschüsse gegen die sireikenden Beamten dienstlich vorgehen
soll . Daß Ouade diesem deutschnativnaicn Herrn sehr un -

angenehm war , ist auch zum erheblichen Teil daraus zurück -

zuführen , daß er auf dem Bahnhofe die Uebcrpinselnng des

Wortes „ Königliche " auf den Aushängetafeln der Güter -

abfertiaung aefordert hatte . So etwas vergißt eben ein

richtiger Deutschnationalcr nie . Ouade hat als Beamtenrat

schon mehrfach in scharfem Kampfe gegen den Dienststellen -
leiter gestanden und immer Recht bekommen und mußte des -

halb unter allen Umständen diszipliniert werden , trotzdem

er keinesfalls unter die vom Rcichskabinett aufgestellten
Richtlinien fällt .

Wie war ' s doch beim Kapp - Putsch ? Ja , das war eirpaS

ganz anderes . Damals disziplinierte man die oberen Kapp -

Verbrecher so, daß sie ausnahmslos die Treppe hinaussielen .
Keinem geschah etiqgs Böses .

„ Deutsch - nationale Gerechtigkett in Reinkultur .

10 mal Köpenicker Str . , 26 mal Berliner Str .

Der „ Südosten " chat ausgerechnet , daß es in Groß - Berlin
!l > Köpenicker Straßen gibt , nämlich im atten Berliner Weich -

bilde sowie in den Bororten Oberschöneweide , Johannistal ,
Alt - Glienicke . Grünau . Friedrichshagen , Biesdorf . Kauls -

dorf , Mohlsdorf und Rudow . Außerdem gibt eS eine Kvpe -

ntcker Allee , eine Köpenicker Chaussee , ehte Kkipenlcker Land¬
straße . Nicht weniger als 20w . al ist die Benennung Berliner
Straße vertreten . Hier liegt wohl auch ein Reformgebiet .
An „ Stoff " für abwechslungsreiche Straßcnnamen sind wir
doch wirklich nicht arm .

Brotkartenstichwort „ Jugendamt " .
Die Nordbahnstrecken werden im neuen Sommerfahr -

plan der Eisenbahndircktlon Berlin eine ganze Reihe wich -
tigcr Fahrplanänderungen erhalten , die ebenso für den
Werktags - wie auch für den sonicläglichen Ausslugverlehr
eingeführt werden . Auf der Strecke B e r l i n —B e r n a u
wird an den Wochentagen vor dem bisherigen ersten Zuge
ein neuer Frühzug eingelegt , der vom Tlettiner Bahnhof
um 4. -10 früh abfährt und um b. LS tn Bernau eintrifft . In
der Gegenrichtung verkehrt ebenfalls ein neuer Zug . der in
Bernau um 4. 20 früh abfährt und um 5. 13 vorm . in Berlin
eintrifft . Ferner sind an Wochentagen noch zwei neue Züge
nach und von Buch vorgesehen , die in den Abendstunden ge -
fahren werden , und zwar ab Siett . Bhs . 0. 40 abends und ab
Buch 0. 47 abends . Der Sonntagsfahrplan fielil tn beiden
Jiichtungen fast während des ganzen Tages eine haibstünd -
liche Zugfolge vorgesehen . Neben diesen Zügen werden
selbstverständicch an Sonntagen mit starkem Slusflugsver -
kehr noch eine Reihe von Bedarsszügen eingestellt werden .
Wie auch auf dieser Strecke , so weist der Werltagssahrptan
der Strecke Steltin er B a h n h o s —Tegel — Bellen
eine weseultiche Verstärkung des Zugverkehrs in den Be -
rufsstuvden auf . Neue Züge werden gefahren nach Hennigs -
d' orf 6. 55 vorm . . nach Tegel 8. 00 vorm . , 3. 00 nachm . und 5. 30
nachm . , während in den Abendstunden um 0. 30 abends ein
neuer Zug nach Hennigsdorf vorgesehen ist . In der Gegen -
richtung kommt ein neuer Zug von Vellen um 5. 3-1 früh und
ein neuer Zug von Tegel um 0. ü8 früh , während sich die Ab -
fahrtszeitcn in den Nachmiuagsstundeii des Werktagsfahr¬
plans vielfach verschoben haben , sie wurden im Einverneh -
men mit den Fabrikleitungen der großen Werke , die an der
Strecke liegen , dem Bedarf angepaßt , um den starken Ber -
kehr bewältigen zu können . An deu Sonntagen wird dem
starken AusflugSverkehr durch Einlcgung einiger Züge in
beiden Richtungen Rechnung getragen . Besonders beach -
tenswcrt ist die Einlegung zweier Berstürknngszüge auf
der Strecke Tegel — Stettiner Bahnhof , von denen der eine
vor , und . der andere nach dem letzten Zuge Beilen — Berlin
verkehrt . Die beiden Züge fahren um 10 . 68 bzw . 11 . 58 von
Tegel ab und treffen um ll . 28 bzw . l2 . 28 nachts auf dem
Steltiner Bahnhof ein . Auch der Berufsverkehr auf der
Strecke Berlin — Oranienburg erfährt im Sommer -
fahrplan einige wesentliche Erweiterungen . Auch auf dieser
Strecke tritt im Frühvcrkehr eine Fahrplanänderung ein .
Der erste Zug fährt jneuecngelegtj bereits um 4. 50 früh ab
Slettiuer Bahnhof , an Oranieubuig 5. 54 früh . Ferner
werden zwischen Berlin und Hermsdorf folgende Züge ab
Stettiner Bahnhof verkehren : 4. 05, 0. 05 nachm . , 11 . 50 und
12 . 20 abends . In der Gegenrichtung verkehren folgende
Züge neu : ab Hermsdorf 5. 01, 5. 21 früh , 2. 40 nachm . , ab
Birkenwerder 4. 04 nachm . und ab Oranienburg 10 . 05 abends ,
während die Züge bisher ab Hermsövrf l . 4i nachm . und 4. 41
nachm . im Sommer ausfallen . An den Sonntagen fährt der
Frühzug ab Steltiner Bahnhof 4. 50 neu . Weiterhin werden
neue Züge zwischen Berlin und Oranienburg um 0. 05 vorm . ,
245 , 8. 45, 4. 05 nachm . und 12 . 20 vorgesehen . Rcbcn diesen
Zügen werden noch eine Reihe von Zügen , die bisher in
Birlenwerder endeten , bis Oranienburg durchgeführt . In
der Gegenrichtung tritt ebenfalls eine wesentliche Berstär -
kung der Zugfolge ein .

Fernsprecher in Gaststätten nsw . werden häufig von Frcm -
den benutzt, ' ohne daß diese die hierfür verlangten Gebühren
bezahlen . Um den Inhabern svicher Fernsprechapparate , die
häufiger von drillen benutzt werden , die Kontrolle über die
Fernsprecher zu erleichtern , hat die Ponverivaliung nunmehr
Züsatzelnrichtuitgen zugelassen , mit Hilfe deren es möglich
ist , die Benutzung des Fernsprechers aa einem bestimmten
Orte , z. B. am Ladentisch usw . , zu kontrollieren . Für diese
Zusatzcinrichlung werden einmal die Etnrichtungsgebühr
in Höhe von 50 M. und eine laufende Jahresgebühr von
24 M. erhoben . Die Eiurichtuiig kann jedoch nur bei Haupt -
stellen angebracht werden . Hauptanschlüsse mir ' Rcbenftellen
können sich gegen Gebührenaussall leicht durch Ucberivachung
bei der Hauptstelle schützen .

Speisung für Vedllrftige in Renköll « . Wenngleich die
Volksküche in der Eannerstraße mit dem 1. ? lpril d. Js . ge¬
schloffen worden ist , so besteht doch — wenn auch in beschränk¬
tem Umfange — für bedürftige Einwohner nach wie vor
die Aiöalichkest . warmes Essen zu erhalten . Rähercs im
Wohlfahrtsamt , Generalabteilung , Rathaus , 2 Treppen .
Zimmer 201 .

Borsicht ist am Platze . Im Verwaltungsbezirk Prenz -
lauer Berg werden neuerdings wieder von privaten Jnstt -
tuten Drucksachen verteüt , in denen ss * die Unternehmer zur
kostenlosen Bermitliung von Bslegestellen für crhvlnngS -
bedürftige Großstadikinder anbieten , während am Schluß deS
Schreibens für die Beschaffung der Stellen eine einmalige
Gebühr von 250 M. verlangt wird . Wir warnen erneut vor
der Tätigkeit dieser unkontrollierbären Institute » nd weisen
daraus hin , da, , das Jugendamt über zahlreiche Etnzel -
pflegestelleu v' . rsügt , die amtlich nachgeprüft sind , und bei
denen keine Nachweisgebühr erhoben wird . Tie T äug reit

der Institute ist mtt ber amtlichen Bermittlung ber Be -
zirksjugendämter tn keiner Weife zu verwechjein ,

Zur Förderung des Volksliedcrgefangcs . Die Stadt
« Berlin Hai zur Förderung und Hebung deö Volkslieder »

gesangcs dem Berliner Sängcr - Bund und dem Arbeiter -
fänger - Bund eine Bechilse von je 10 000 M. gewährt , damit
diese in den Sommermonaten Juni , Juli , August und An -
fang September Konzerle auf öffentlichen Plätzen und in
städtischen Parks innerhalb des gesamten Gebiets von Groß -
Verlin unentgeltlich veranstalten können .

Schweinezähluug . Am 1. Juni findet in Preußen ein «
Scknoeinezählung statt , deren Ergebnisse allgemeinen volks -
wirtschafilicheu und staususchen Zwecken dienen . Die
Schweinehailer werden aufgefordert , ihren Bestand an
Schweinen , unterschieden nach dem Alter usw „ am Donmers -
tag , den 1. Junt auf ihrem zuständigen Polizeirevier zu
meiden .

Berliner , bleibt in enrc « Steinkästen ! Die Wohn -
preise tn den in der Umgebung Berlins gelegenen iänb -
lichen Sommerfrischen sind enorm gestiegen . Wo
das bevorzugte Wasser vorhanden ist , beträgt der Mictspreis
für vier Wochen in einer gewöhnlich sehr dürftigen
Stube mit Kochgelegenheit durchschnittlich tausend
Mark , während der Schulferien noch mehr . Betten müssen
natürlich mitgebracht werden . Schuld daran sind die geld -
beschwerten Sommerfrischler selbst . Sie haben schon vor
Monaten die Vermieter überlaufen und sich gegenseltig
rücksichtslos überboten . Wer nur einige hundert
Mark anlegen kann , muß verzichten , auch wenn er noch so
erholungsbedürftig ist . Unverschämteste Preise
werden von den Sommerwirtcn gefordert . Am Himmel »
sahrlslage kostete an vielen Stellen ein Glas Leitungswasser
mit irgend einem fragwürdigen Zusatz 3— 5 M. — Arme
Leute brauchen ja keine Erholung ! die können froh sein , daß
man ihnen das Leben läßt .

Starker Slusslagverkrhr . Aus allen Eiscnbahnstrecken , im
Vorort wie auch iin Fernverkehr , herrschte Himmelfahrt
außerordentlich starker Verkehr , der bereits am Vorabend
einsetzte . Schätzungsweise übertraf der gestrige Eisenbahn -
verkehr den Verkehr an schönen Sonntagen des Vorjahres ,
an denen rund 2i4 Millionen Fahrgäste befördert wurden ,
noch erheblich . Das Staötinnere war tm Lause der Nach -
Mittagsstunden last menschenleer , und erst in den Abend -

stunden belebten sich die Straßen wieder mit rückkehrcirden
Anssiiiglern . Der Hauptverkehr lag auf der Stadtbahn,�
nächst dcefer hallen die Nvröbahnstrcckcn und die Wannsee -
bahn eiyen starken Verkehr aufzuweisen .

Ei » neuer Wassersportvlatz wird tn den nächsten Tagen
im . Nvrden Berlins der Bevölkeruna zugänglich gemacht .
Das Bezirksamt Wedding hat in Plötzensee eine umsang -
rciche Spiel - und Badeanlage geschaffen , die zweifellos in
kürzester Zeit ihre Anziehungskraft auf die In der näheren
Umgebung wohnende Bevölkerung ausüben wird , insbeüm -
dere da durch die Verteuerung der Fahrgelder der Zug nach
den Freibädern für kinderreiche Familien stark eingeschränkt
ist . Die ' Eintrittspreise sind niedrig gehalten . Für Er -
wachsene ist eine tägliche Benutzungsgebühr von 1 M „ für
Kinder unter l4 Jahren von 50 Pf . vorgesehen .

Der erste AnSpach - Prozeß . Gegen den gegenwärtig in
Untersuchungshaft sitzenden Anspach wird in den kommenden
Wochen der erste Prozeß verhandelt werden . Allerdings
haben sich in diesem Falle die Berliner Gerichte nicht mit
der politischen Tätigkeit " Anspachs zu beschäftigen . . sondern
mit Psandlcheinsälschuunen . Anspach ist angeklagt , Pfand -
scheine gefälscht zu haben , die er dann durch Freunde oder

Agenten wciierverkausl haben ioll . Der große Prozeß gegen
Anspach dürfte voraussichtlich erst nach den Genchtsfcrien
zur Verhandlung kommen , da bei dem Um- fang deö Anklage -
materials die Voruntersuchung sich durch mehrere Monate
erstrecken wird . Die Verteidigung des Angeschuldigten hat
Justizrat Viktor F r ü n k l - Berlin übernommen .

Poscvorschristcn bc > nl Nach einer Mitteilung der
japanischen Postverwu . . . g gehe » m Japan oft Postpakete
ein , dce den Bestimmungen deS Madrider Pustpaketvertrags
entgegen Briese oder Angaben , die die Eigenschaft einer
eigentlichen und persönlichen Miteilung haben , enthalten .
Terartcge Pakete werden tn Zukunft von der japanischen
Pvstverwaltung an die Absender zurückgesandt werden . Zur
Vermeidung von Unzutrügiichleitcn wird deshalb dringend
geraten , schriftliche Mitteilungen dieser Art nicht den Post -
paketcn beizulegen , sondern mit der Bricspvst nach Japan
abzusenden .

Verlöre « wurde ein schwarzer Pelzkragen am DonnerS -
tag in Straßenbahnlinie 84 E oder 83 zwischen Schlesischen
Bahnhof und Köpenick . Abzugeben gegen Belohnung bei
I . Pacthcijcr , SO . . Britzcr Str . lO v. II .

hervorragend vewührt det:

Gicht,
Rheuma ,

! .

Gnpre ,
Sekeuschu ' s,
Reidenschmerzen .

Togal ' Ulll Dio Sipiichcii un ichewol Mo S>«m| 4iivc aus . . - in uiien Apolh. erg. "
Lest 54, - >% Ac d, ncet. salic , 0406")» Chm n. lob » s Lilhl un, »d 100 Amylum
» Au llliirllche vroschiiro gratis miO franko , ' jabrllc Pharma «! «. Mitnchon 2?. '

' "Orcn,
K" A' .

Segeltuch - Schnur schuhe

mit angegossener Gummisohle , für Sport und

andere Zwecke geeignet , in Btaun , Schwarz ,

Grau und Weiss . Seltene Galegen -
heit . jpottöillig . Gr . 44 - 47 138 , tO , ä F

33 - 43 113 . 00 , 29 - 35 88 . 00 , 20 - 28 0 As

Damen » Halbschuhe
braun echt Boxk. . Pumps , kurze mod. jorm , « QlB
m. klein . Lederbehlelfe , eleg . A-be. Bow. Vorrai

Damen » Halbschuhe _ 0 #
bi - aun «cht Chcvr. , mit Lmcüe u Riedel bo- va y *»
Ml« S I1n0i >r«v, « » « » ieibdi «, etex . Vsrardbil . fc » ••'

Rindleder - Sandalen
genarbt , durchgen . , starke Leders , n. Absatz¬

fleck , vorr . Qual . , extra bill . Gr. 43 - 46 245,00 ,

39 - 40 225,00 . 36 - 38 188 . 00 . 34 - 35

175 . 00 , 31 - 33 119,00 , 29 - 30 139 , tO . '

27 - 23 129,00 , 45 - 26 119,00 , 23 - 24

Herren - Sehnürstlefel �. .
prim » Kindbox , mit Bcnatx n. Derl . y«chnitt , KtQ �
sobi elutf mud. Form. Ans sergewOlml . Dllug

Herren - Halbschuhe _ _ ~ q.
braiineohtBoxltnlf , elegante . begnemar ' onn , COR
mit «eibysclmilt , Original Goodyoar - welt



Diesca PfingSi�Afviieliol ISberseasgl Sie

von unserer Leistungsfähigkeit

Jandorf
SS 50fCiniono - Bluse

weißer Wtschstoff , mit Spitzen - Motiv

Voifc - Bluse
weiß , mit Spiuea - Jeßoi und langem fQftOO
Aermcl

. . . . . . . ....................
I4750

Hemd - Bluse
aus gutem Pcrka ' , moderne Streifen

Reisemantel
aus litipriguiertem Kipsatoff , In

Wasch - Kloid
8ttsdunkelgemuttertemSdile >erttoff
Moderne Form . . .

. . . . . . . . . . . . . .
Ädi #

veraebiedeoen Farben .

Voll Voile Kleid
weiß , nut apaner farbiger Stickerei 675 00

Strumpfwaren
Damenstrümpfe ÄÄ " ' Qn
Ferse und Spitze versiäi kt

. . . . . . . . . . .
AtV

Damenstrümpfe
breit . Doppclrand , - Sohle und Hoch ferse 59 "

Damenstrümpfe C�dTw« ; O « 5o
Urb . , breit . Doppelrand , - Sohle , Hochferse e? O

Henensocken FußThÄht . . 16 "

Herrensodten
,47z

nd Spitze . . . .

............... . . . . . . . .
Dt "

Schuhwaren

Spangenschuhe 140oo
fcoher Absati , äußerst billig

. . . . . . . .

1TV

Schnürschuhe L�XueTbr® - rooo
achi . itt , n odcnie neue F01 m. extra billig A J V

1 urnsdiuhe mit guter fetter Chromtohle
27130 31135 36142 43146

6950 8950 10550 11950

Herren - Artikel

Sportkragen wekh . . . . . . .12 " 19 "

Strickbinder�sÄwahilQ " 29 "

Selbstbinder �Vt ' m�S50 66 »

Hosenträger 1q7snumniileilen

. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

Kinderhut
awellarblg . handle -
DAhL a. rroilcborde *

Wirkwaren

Oummileilen .

Ledergürlcl

. . . . .
69 »

Nochlhcmd SS JSS . " 10 . „
Besatz und Tasche

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . .
IVO

Bsde
Frottierhandtuch

Badelaken für Kii . der . Krlusetotofl 9250

Badelaken . . . . .215 « »

Bademantel
Kräuselst ! . ff, hübsche Ausführung

. . . . . .

OK * > rK/ » mH «Inrchgehend PerW ,
WDernema Mi, umschlagman - 9 7 £ 00
schelten und passendem Kragen . . . . . .

Oberhemd SÄrTSS , ,
brüst . Umsctilagmansch » 2 pass - Kragen

Sporthemd ÄlfS sieh- ; , < n30
Umlegekragen ». Umschlaginanschetten

Strohhüte Ä0,Ä . e 69� 85 « »

FilrKTitA *' ' <*• »«' »chie -

klSU iJlt " . ' "�T: . . 175 » 250 »

Artikel
Badetrikot 58 »

Badetrikot
70 ! o

manne , hübsch garniert

. . . . . . . . . . . . . .

. . A V

Badebosen mittlere QrSsse » . . . . .37 « »

Gummikappen rar Damen . . . . .63 « »

I firr . tirauhl ttrtfr &tr "jfi sijrane - vi . «/r MtriiOumvt üDeaaraait

Sdrlupfhosen S' 69 »

Hemdhosen �" EfVipri . tq »mit Ueberschlag . . . . .. 77. _ _ _ _ _ _. . . . 7 9

Damen - Jumper KÄ . x0,oomoderne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

Strickjacken 895 "

Zipfelmützen 49 "

Zipfelmützen 29 "

Davnan - Hüie
Batistglocke ÄmeF0rm . . 178 «

Batisthut mit pilastertem Kaud . . 225 "

Formen grohes Oeflecht , 32 "
Bastformen große Auswahl . . . . 75 « »

Grobe Form glänzend . Geflecht 155 « »

lAfälmeers < lor/er �* r .

V/alirlieit
Ober die

Berliner

Strassenkämpfe
während der ' Rcro -

lution .
4 . - ra .

Buchb jDdiuns

„ Freiheit "
C 2, Breite Str. 8- 0

Zigaretten -
Packerinnen , nur geübte , für gute
Marken , bei hohem Lohn ,
— stellt sofort ein —

ItMff - ÄWMIM
Berlins. 42, RitterstraOe 9-10

flerloflgflenofffnfdW ( e G. m. b. S. )

Montag , den 29 . Mai , S llhe nachmittags

Generalversammlung
im Saale deS GewerllchaftZHaufi «, Snaeluser IS .

Tagesordnung :

I Bericht de > Vorftnnde » .
S. Bericht deS AufftchtSrateS .

4. Neuwahl des Borslande » und de « »ussichtSrate ».

Oer Aussich tseat .

I . A. und I . V. O s l a r W i tz l e.

Parteimitgliedodnch der U S . P . D. nnd violelle

Mitgliedskarte legitimieren .

s
- —

>

PartelscKrelär gesucht .
?ftt fen Sejtrk Baden t . « ll . 6, P.

wird ( tu

Parleisekrelär
Qdutt , Der rcbnrtild ) und «zgantlatortfch
iegthlat letn mu«.

Ber Antlcllunq werde « dt» Bettim .
mungm Dce SrgnnlwllDüsstahits , dezügl.
drz Bauer der PartelzugeHSrtakeU zu-
gmnd eelntt .

Bewerdun «» ' unter Angad » de- Oe-
Haltsanlp flm« und Der Bauet der Partei -
mitglledlchaft Und ju tldlen an

Äldcrt Hofmann . Mannheim
O 7. 25 .

v. _ >

ZlanmerSdaUm
m tariiiiiStwieem Sf nf nlohn «otort g«».
KreannlstenBnennaa m « s ( >■> ■<.

Turniati an . e ( Tubtti kiiloaeupavillou ) .
Meldungen nimmt aufder Aib It atelle der

Zimmerpolier S a m b r * k I entgegen .
Hei e - Allianee - Plarz 7| s.

Uetzke d Greim Berlin SW. 6t .

Mein ■ . endesn

IPümgsi - Aiftilebote
senn cnuOctrorelctnndAAe bilHat

Hamen brann la Chevrean Schnflrscbnhe
kurze moderne Form , alles Leder

. . . . . . . . . . . . . .

nur

Damen weiß Leinen Spangenschnbe
in la Auslührung , Schnur , Spange und Kreuzspange , alles MM MM
Leder , II . Sortiment . . . . . . . . . . . . . . .. Mk , ISO. — — — WM

oo

Damen la Lack Schnürscbnhe
in bester Ktlblack - Austiihrung , kurze hübsche Form 495 OO

lerren - ßindbox - Stielel
in bester Leder - Ausf dtrung ! Solange Vorrat reidit » W - «
In Ihrem eigensten Interesse empfehlen wir Innen , Ihren Bedaif aus unserem

reich sort erten La�er nschenstens zu decken . — Wer jetzt kauft , spart Geld . —

U berzettgen Sie sich selbst .

Sdiulnliaus KaMz
lO PläMBszstfrcalie lO

votb » R To - egagae

RL « e n ILoadeaa I

Fraoen�ar «
| iiu »a( k souM v dchr 1
iPretl - nAoorbrudii T

lisir - Wil' wia. br M. |

iio 1 1- 3

ÄgetchlCKJn
� Trotz

MM
ölPPjeli

unta halte l och

imDosanl, Laier
mr rreimenBr

Teppiche
COe. hcbB 1. Fe. sei )

Gardinen
Hüieistoife

ifEPP- ,ßi nn - u .

Tischdecken,
Schlaf - und
Reis decken

Gm Anzahl

TöpP-CilBFeTern

Tipplcb - Snfzltos

IWTEniüefdurei
Befin-Siid. $? IH882

ftSST nur j
0raniens !r . l58

( eire Fiiiolenüi

Pertin Her Berl. Bneinlnicker i . SehrlttgieOer

SThmuxt . 81. Stof , nexbmittaaS KH übt ,

AusseronleiitL Oeneral- taniniliipg
in den . SeruuiHa - VniAtfaifn *, THauNee '
rtraV 110.

Zasesarduuna ;
Berttdt dou der Taelhnidtlduhltduna -

Zu »lelez « ertummlung daden miger
den Deleaire ! en imd den lidi -tnen Teilnehmern
MX» I < de« Statut « die verlzanen�Ienie »»»
DeascreUataerez ßuirtu .

T>er «anpar »» »».

Venlicher

MeiMrbettef - verband
Verwaltungostelle Berlin v S t

( sseschafiozeii von vorm . S di-> nachm . 4 ilhr
Telephon ! Ami 1iordenS5Z . S34 . SSS . SZS

Dtenttog , den 80. Mal 1922 , adend «
Uhr:

SrsncheN ' Vetslimmung
auer MeiaUardetter , dl « In den 1»ramer , en.
nrnden und kommunalen ?rtrlrdrn defch«fits >
Nnd, in der Sdmluuta , Koddenplad 12.

TageSardnuns :
1. Berta I.
2. vrun >t >enona «l »send «ttea .

8. Pertldiedene «.
Da « Erlchelnen aller Ift «ndedlnate Pflicht .
Dt�n«tag . den SO. Mai 1922, adend «

H8 Ubr :

VeriraoenSmäonerlonferen ;
»er vaulaitaflrr und »er Veirlede für aclachlr
Bleche im Lokal von Sd- war , «eidetltrab « 80.

Tagesordnung :
1. Hündifiuna des Tarikvertrnae «.
2. AuFiellung neuer Lohniorderunoen .
3. verichledenoS .
PfUcdl aller «erlrauensleute tft es. In der

Konserenz m erlchetnen .

Mittwoch den 81. Mal . adend « 714 Uhr ,
Im Berbandsdaufe , Hlnieuftrnhe 83 —85 .

V. tiiebSräte . Lei1amnilollg
Tagesordnung :

1. Austausch von Srfabrunarn der Betriebs »
tflle über das Lehrlingswefen .

2. Pelamuga » « der iedtgen Lebrllngsver -
aütungen ad 22. Mai in Betrieben des
». ». M. I . und die Ferienregelung
der Lehrt Inge.

DI« Cnsuttmtlmas .

Gelernte , tilehllre ( DetaU - Sdllrif « «
sowie Nickelpelterer and > laazer . für

. d uerude Ite - cuArtigung gegen hohen Ak
koid rerlangi sofort

Uohert Bs gle d GUse. Muer - Sti a - se 79.

Uekalaa - OeM «00 gesi
14 kwal Oold tSS gest .
I kaeaLOeld 13« gcsL

StOek ron 70 Hk . an

TRAURINGE
bllllser

i wring am L

Trauringfabrik Minoga
B B R L I N O.

drOnar Wag « 9
1. PUisle :

iSlr . 4l

P000G000000CX > 000CXX > 00000

Wanderkarten
füra leOcgendcn erhält man in der

SiMiii ! I . . . kMII" . SrMSlr . l - S
ÖOOGXXXXXXXIOOOOQQQQOOOCy ?

Mandolinen ,
Putlnrrm , tau en. Seil -
Whlima Eebmldt . ? ln
Petersburger clr . 2V I

llIIMllMS
liebknedil

loö' cties
Ihre Bcdea »une für

die dcuische
Sozialdemokratie

Von
Karl Kautaky
! » ■* «; 19 - « . - M.

Htiehhanillun�
. . Fre ha t ' *
C. 2, Breite Str. 8- 9

>!Ollt. ' ig, den H
K2. Mai früh 3
Dlir . »«rnrb n&cti
- chwerom Lui¬
den . an nantrTJtn *1
im Trhaakran -

hause hn
Alror von 71 |v
. fahon mein
la- jHShrieer

Z nirnorhorr ,
mein I ob «r Köl¬
lme«. dor weithin
tfikanne Kor -
rfiktor

Georo Schuii
nn « Lünehurgr .
Die Me�rdl - ninp
fi d�t am D' ons -
tapr. deti 30 Mai
vorm . II rhr , auf
dm Zentra »-
riedhof i Fre -

drlciisfeldp statt .
Kl ra 5ch oeder
Fm' l

Deutscher Metallarbeiter - Verband
Vrrw ( tun ' satetle Berlin

Todcs - Anzclpe .
Den Kolletre mir Nach icht , daß

folgende Mitff leder gestoiben sind .

üer Ri on i ' ehe '
Otto ßrirk�ezTi

Klbl « {?er Straße 9
D: e Klr ä - chenimr f - det am Mitt¬

woch , den HO Mai 192?. nachmittacrs
S' l » l ' hr, von der L' ich on halle des
Kr�niatoriiuns Baum scliiilen weg . Kief -
Uoizstraß , aus statt .

Der Artm ter
Adolf KortiKn

Malplaquetstr - 18
am 24. d. M

Die Beerdigung findet am Mont g
den 29. 5. 22. , narhml tags 3«CJhr . von
d«r Leichenhall « des Städilsciiei '
Ki�cbitofes lu Tegel . Hennsdorfe :
nraße , aus statt ,

Der Former
Karl Fechner

Neukölln , Kalser - Fiiedrich - Str III
am 88 d. M.

Die Klnä - oherung findet am Montag .
d n 29 5 19 i, rtachm ftag « 4» > ' hr .
von der Lelcheuball de ». R' emat «,riutns
1 a- mschulenweg , Kiefholzaii aße aus
fdatt ,

Der Mechan ' ker
Paul Ihm

Fran fuiter Allee 75
tm 25. d M.

Die R' nl - e ' erung Hndet am Montag
den 29 Ma 192 . nachmittag 5 I hr.
von der Leichenhalle d��Rr m torlum -
9a' nuachul <n weg , Hlekhoizstr ! ße. aus
statt .

Der Rohrleger
Stanislaus KarzmareK

LI « en- tr . 3
am 25. d M.

IH © ElnXtWienmg findet am 5rift -
woch , d n 31. *Ma{. vorm ttags 9 Uhr
v«>n »er Leichenhalle des Krema -
toiinms . Oetit - htstrasse . ans statt

Der Klempner
Julius T�ieme

Schnhauaer Allee 151
Die E nA. - cherun " findet am AMtf-

woch . den 31 ai 1922, " c m' ttag�
l l ' hr. von der Le chenhal ' e
Krematoriums Berlin . Gerietst ! aßo .
aus etatt

Ehre ihrem Andenken !
Roge Beteilig »»? erwartet

D e Ort >* erw » Uon ?

i



Tuch ma nsill
mod . weite Fonn�f
mit tebr aparte�
Scitcngarnicrang in

vcndücd modisch .

Farben vorr &tig

Hodsraar

Staub man tcl

lange Form , am

schöner leichter

Ware , in der be¬

liebten hellen

Covcrtcoatfarbe .

gut verarbeitet

Hochmodernes

Waschkleid
ans schöner Rips¬

ware . ganz modern .

Ansstattnng mit

w elftem Besatz in

verschieden , hellen

Sommerfarben

* < O

VrrmfJT : - X' i: ' - " Wr- • �3g2imMHU. hllJU . WI lU-' l �»ryjeiyg? �. ' -y

50 ' u sag , 28 , Mai 1922

■" ■• /mm

Gswerkschastliches
. . . . . . .

. .

. . . . . .
AclchLftundentag und Arbeitsleistung

Die Arbeitgeber begrün - beu iHre Bestrebungen nach

Durchbrechung der achtstündigen Tagesarbeitszeit mit der

notiveudigen Produktivnssteigerung im Interesse deS mirt -
schaftlichen Wiederaufbaues . Sie werden dabei leider unter¬

stützt von Leuten wie Lindemann , Schippe ! usw . ,
die sich obendrein noch Sozialdemokraten nennen und Mit -
glieder der S . P . D. sind . Mr Haben bereits wiederholt
hingewiesen auf die UnHaltbarkeit all der Begründungen ,
die für eine Aufhebung des Achtstundentages sprechen . Bor
allem betonten wir , daß eS vollkommen falsch sei , etu « Pro -
duktionsstelgeruna von verlängerter Arbeitszeit abhängig
zu machen . Biel wichtiger und vortoi lhafter ist
die Vervollkommnung und Berbefserung deS

technischen ProdoktionSapparateS . Dieser
Anschauung schließt sich nunmehr auch die » frankfurter Zei¬
tung " an . Sie schreibt in Heft 1 ihrer » WirtschaftSkurve " ,
daß das geleistete Arbeitsauantum » auch von den Verände¬

rungen in der Technik abhängig sei sz. B. neue Erfin -
düngen ) , von den Berändernnge » in den Arbeits¬
bedingungen ibesfere oder schlechtere Fläze
im Bergbau ) , von den Veränderungen im Roh .
Material , der VetriebSorganisation usw . "
Weiter wird von den Schwierigkeiten bei der Herstellung
einer ArbeitSstatistik gesprochen und mit Recht gefragt :
» Sollte in unserer angeblich rationell arbeitenden Zeit und
in unserem angeblich so hoch organisierten Lande am Ende
Rationalität und Organisation noch in weitgechendem Maße
auf dem Papier stechen — ? "

Das Wichtigste ist jedoch der Nachweis , daß trotz oder
gerade wegen des Achtstundentages di « Arbeitsleistung eine
Steigerung erfahren hat . So bringt die „ WirtschaftZ .
kurve " eine Experte aus einem großen chemischen
Werke , worin für drei Arbeitcrkategorien folgende Ber¬
gleiche aufgeführt sind :

Ein anderer Vergleich ans einer großenOiaschinen »
fa b r i k zeigt folgendes Bild :

Und schließlich Angaben aus einem Ziegeleibetrieb :

Das sind Ergebnisse aus der Praxis , die allen Unter -
nehmcrn und zweifelhaften Auchsozialisten unter die Nase
gehalten werden müssen . Der Achtstundentag ist kein
Schaden für die Wirlschaft , fondern ein Segen nicht nur
für die Arbeitenden , sondern t » erster Linie auch für die
Produktion .

AngesteMenverdands - IubilSum
K Fahre Zentralverband der Angestellte » .

Am 7. Funt bcaeht der Z. d. A. sein fünfundzwanzig -
lähnaeS Jubiläum . Wir baben hier an dieser Stelle zn
wiederbolten Malen ( tzeleaenheit aenommen , die Vorbild -
liche Arbeit des Z, d. A. hervorzuheben und den modernen
oraanifationStechnischen Ausbau der Qraanilaiton den
anderen Verbänden als musteraültia hinzustellen . AuS

� kleinsten Anfängen heraus entwidelte sich der Z. d, A. und
wurde der eifrigste Verfechter in der �raae der Sonn -
tags ruhe , die im Fahre 1AK> zur Einführung gelangte .
Fn den ersten Anfängen der Oraanisation verheimlichten
noch die meisten Mitglieder nach außen hin ibre
OraanisationSanaebäriakeit . Durch zäbe unermüdliche
Arbeit auf allen Gebieten , unter anderem in der Sozial -
Politik , aelana eS dem Z. d. A. sich Anerkennung zu vrr -
schaffen , und seine Mitglieder haben eS heute nicht mehr not -
wendig , den Unternehmern gegenüber ihre VerbandSzu -
aehöriakeii zu verschweigen . Mit Stolz kann auf dl « ge -
leistete Arbeit der lebten 2 ? Fahre zurückaebltckt werden .
Heute marschiert die freie Anaestellienbeweanna . wurde zu
einem achtunaaebietendeu Fakror in der deutschen Arbeiter -
bewegnna . und dem Z. d, A. gebührt der Ruhm , ans diesem
Gebiet Schrittmacherdienste geleistet zu baben .

Der Verbandsvorstand ließ diele Gelegenheit nicht vor -
übergehen , um dielen Tag auch äußerlich zu leiern . Eine
acht Seiten stark illustrierte Festschrift mit Beiträgen
von führenden Funktionären des Verbandes zeigt auch bild -
lich den ungeheuren Aufscknvung . den der Z. d. A. durch -
machte . Hatte die erste Zentralverwaltuna ein einziges
Zimmer in einem MietshauZ inne . so ist diese >«vt in einem
modernen Vern » alrungsaebäude untergebracht . Vetrachten
wir eirva den großen VerwaltungSlaal . da » Archiv und
die Bücherei , den großen Sitzungssaal und die eigent -
lichen Arbeitsräume . so wähnen wir uns fast tu einem der I
großen FinanzpalKste Berlins .

Der ganze Bcrwaltungsapparat ist kaufmännisch
durchgearbeitet , den näher kennen zu lernen , wir allen Ver »
liner Gewerkichastssunktionären emvschien - möchten .

Neben der Fubiläumssestschrist sind Postkarten und
Kampfmarken in künstlerischem Farbendruck in Serien
zu ist M. hergestellt worden . ? luch eine F u b i l ä u m s -
nadel wird heiausgegeben und sie wird sicher mit Stolz
getragen werden .

Die Arbeiter - und Angestellienschgfi haben in den letzten
Fahren zur Genüge bewiesen , daß sie lehr oft g e in e i n s a m e
Interessen zu vertreten haben . Durch geeinte Kraft ist es
gelungen , für beide Kategorien aus dem Gebiete der Sozial -
Politik und in Lohn - und Tariskämvfen das Möglichste ber -
auszuholen . Möge das innige Band , das zwischen den Hand -
und Kovsarbeltern besteht , weiter aefestiat werden .

Wir wünschen dem Zeniralverband der Angestellten i «
Fnieresse seiner Miialieder und der ganzen Arbeiter -
bewegung ebensoviel Erfolg , wie bisher .

Eettenfprünqe !
Eine Sonderaktion der Maschinisten und Heizer .

In schreiender Aufmachung veröffentlichte gestern die
„ Rote Fahne " einen an den Magistrat gerichteten Brief , in
dem der Verband der Maschinisten und Hetzer
erklärt , �daß unter Verband alS wichtigste BerulSgrnppe bei
den Ausführungen deS Streiks ausschlaggebend ist� und vor¬
schlägt , » einen selbständigen Tarifvertrag mit
dem Maat st ratabzuschließen " . Er würde dann für
die Zukunft dir »volle Verantwortung bei Lobadewegungen
und sonstige » Vorkommnisse » übernehmen . Dann wäre man -
che ? nicht mvalich und wir bekämen die Hauvlgruov « fester t »
die Hand und konnten Dinge , rote sie in letzter Zeit vorge¬
kommen sind , vermieden werden . "

Zum Schluß wirb der Antrag gestellt , einen solche « Tarif
tätigen zu wollen .

Di « » Rote Fahne " überpurzeli sich anaesichts dieses . . farnO -
fen " Briefes , der allem Anschein nach echt rst und zeigt die
» Amsterdamer Gewerkschaftsführer bei der chrakttschen ' Ar -
beit . " Dem Organ auf die Finger zu klopfen und ihm zu
sagen , daß ihm gar nicht das moralische Recht zusteht , sich aufS
hohe Pferd zu setzen , hätten wir nicht Übel Lust , wollen nns
dieS aber heute versagen .

Der Brief selbst aber und die darin zum AnSdruck ge -
brachte Tendenz , die nichts anderes ist alS eine egoistische
BerusSsonderbündelei , ist ein Skandal , den
schleunigst abzustellen die Mitglieder alleBeranlassung habe » .
ES wird Ausgabe der gewerkschaftlichen Körperschaften zu -
nächst sein , diesen Verstoß gegen die Solidarität unter den
Verbänden nicht nur zu rügen , sondern dafür » u sorgen , daß
in unfern freien Verbänden nich » teuer enge BernfSkasten -

geist Einzug hält , sondern wo er vorbanden ist und stch zeigt ,
mit Stumpf und Stil ausgerottet wird . Dieses AnS - dee -
Retbe - tanzen ist ein R ü ck f a l l in alte überwundene Zeiten .

Hoffentlich sieht man au zuständiger Stelle den begange¬
nen Fehler ein « nd verwirft künftig solche Geiteufprünge .

Lohnbewegnug im Beamten - Wirtschafts - Berei «
Die Angestellten des Beamten - Wirtschafts - Beretnt

nahmen vorgestern im » Alten Aökanter " , Anhaltstraße 11,
die Strcikabsttmmung vor . Andrse vom Z. d. A. gab noch »
mals einen kurzen Bericht über die Situation und wurde
nachstehende Enlschiießung angenoinmen : » Die nach gewerk -
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schaftlicheu ©ruiifeiavou am 25. Mai jjorfleitonmfne StreN -

« bstimmung im . Alten Askanier " ergab eine grobe

Mehrheit für den Streik . Die Geschäftsleitung des

Veamten - Wirtschafts - Bereins wird hierdurch ausgcsvrdert ,
he » Schiedsspruch bis zum 1. Juni 1S22 , mittags 12 Uhr .

« zuerkennen , widrigenfalls die Äewerkfchasien sich weitere

Muhüahmeu vorbehalten . " '

UEPD . - Backer und Kondttoren

Uns « irö geschrieben :

Wie w allen anderen Ge- werkschasten . so besteht auch in

« rferem Verband seit langem eine kommunistische

Fraktion und das Arbeiten derselben , sowie das Jchlen jeg -
licheu Gegeivgewichts hat stch für die gesamte Lrgan ' tation
recht deutlich bei der letzten Generalversammlung bemerkbar

Semacht . Wie wäre es sonst möglich gervesen , dab zwei alre

erfahrene Gewerkschaftler bei der Neuwahl der Ortsleitung

« » S dem Borstand verdrängt und durch lloinmunisreu

ersetz werden konnten ? In der Ginsicht , dag die Dinge so

«ichi weiter treiben können , haben stch eine Neihe von Kol¬

legen der USP . und der SPD . z u ia m m eng e sch l o sscn und

gld Gegengewicht gegen das Treiben der Kommunisten eine

Kraktiou Amsterdam geschaffen . Der Aktionoausichub beruft

nun zum Dienstag , den 3t>. Mai , abeuids 7 Uhr , nach dem

Slosenthaler Hof eine Versammlung aller aus dem Boden

der Amsterdamer Geiverkschaftsinternational « stehenden

Mitglieder des Verbandes ein , in der über die augenblick -

liche Sttuattou , sowie über den weiteren Ansbau der Irak -
tiou gesprochen werden soll Fehle niemand der Kollegen !

TS find wichtige Fragen , dte zur TrSttcrung stehen . Ber »

tzandSbuch und Parteimitgliodsbuch der USP . oder SPD .

legittmtert . Kollegen , die polittich nicht organistert find , aber

das Treiben der Kommunisten verurteiten , können durch

« rdere Kollegen eingeführt werden .
Der AktionSanSschuh .

Abschluß des Lohntarifs für das Holzqewerbe
Nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten ist nunmehr

her neue Lohntarif für das Hvtzgcwerbe unter -

zeichnet . Die Berliner HolziuduslricUen mutzten sehr
bald einsehen , datz ihre ablehnende Haltung zu den Lohn -

forderungen der Arbeitcrschast den Kamps bedeutet und

haben deshalb bei den erneuten Verhandlungen sich auch

zu Zugeständnissen bereit erklärt . Das magere Ergebnis
hat zwar bei den Berliner Holzarbeitern keine Äeuugluung
gesunden , jedoch ist demselben zugestimmt worden und im

Anschluß daran der neue Lohntaris , der vom 1. Mai bis
ist . Juni läuft , von beiden Organisationen unierzeichnei .

ilutz daran der neue Lohntaris , der vom 1. Mai bis

Für Mitglieder des Deulscheu Holzarbeiierverbaiides
find die Dructexmplare im Berbandsbüro zum Vorzugs -
preis unier Vorlegung des Miigliedsbuches erhältlich .

Die Löhne in den höchsten Slasfein betragen somit nach
hem Tavtse ab :

Facharbeiter :
Zitssarbeiter :
; acharbeiierinnen :
pUfsarbeiterinnen :

1. - 1». 5.

24,15 M.
20,00 M.
15,05 M.
13,15 Iii .

18 . —31. 6.

25,50 M.
21,80 Iii .
10,80 M.
13,00 M.

1�- 16 . 6.

20,50 M.
22ch5 Iii .
17,50 2) i .
14,10 M.

16 . - 30 . 6.

28, — M.
23,00 M.
18,5h Di .
15,25 Di .

Für die Akkordberechnung gilt für die Deuiäagkeit dieses
Lohnabkommens ab 1. Diai 1022 der Grundiuv , datz die
Alkoide sich entsprechend dem Prozentsatz der Tartstöhnc
erhöhen . -

Zum Streik im �einkosthandel
Der Streik hat gestern früh sehr gut eingesetzt , stündlich

treten neue Betriebe in den Kamps . Die arbutgeber ver¬

suchen heute schon dte Koniumeuien zu irrctiereu , luüem sie
Piakate aushängen „ Hier werden die AngesleiUen über Taris
bezahlt " .

Konsumenteni Nur solche ilietrtebe haben die For -
heruugca bewilligt , welche rote Plakate aushängen mit
hem Ausdruck : „ Hier sind die Forderungen der Ang�stcllteu
bewilligt . Unierzeichnei : Zcuiralverband der Angestellten .
Audrbe . "

Mehrere Arbeitgeber haben schon die Stvo zum Schutz
herangezogen . Wir würden der Sipo empfehlen , sich nicht
um dxsen wirischasllichen Kamps zu kümmern , sondern die
Tätigkeit auszuüben , für die sie vom Staate bezahlt wird .
Wir denken gar »ich daran , uns in irgendeiner Form von
irsendeiner Seite provozieren zu lassen . Arbeitersrauenl
unterstützt uns in diesem gerechten Kampfe . Wir fordern
für einen Angestellten im 28. Lebensjahre einen Wvcheiliolin
von 820 Mark und unsere Arbeitgeber bieten uns einen
Wocheniohn von sage und schrc . be 570 Mark . Au » diesen
Löhnen werden alle Konrnmenten klar e riehen können , datz
ber Kamps ein gerechter ist .

Slektromonicurc und Helfer ! Wir weisen all « Berufs -
kollegen nochmals daraus hin . daß der Tarifvertrag vom
4. Mai 1021 nebst Nachträgen für das Elekiroinstallations -
gewerbe in der Stadigemeinde Berlin für allgemeinverbinb -
lich erklärt worden ist . Es ist Pflicht aller Kollegen , in der
öfsentiichen Versammlung am Mvntag . den 20. Diai 1022 ,
abends 7 Uhr . in der Schulaula , Weiumeistcrstr . lO l ?. piinkt -
zu ericheinen , wo über die Wirkung der allgemeinen Ber »
bindlichkeitserklärung gesprochen werden soll . — Kein Be -

pufSkollcge darf fehlen .

Der Dichter als Strelkphilosoph
Otto Ernst , früher ei » ehrbarer radikaler Kleinbürger ,

dem nicht zuletzt auch die sozialdemokratische Arbeiterschaft

zu seinem dichterischen Aufstieg verholfen hat , scheint seit
der Novemberrevolution völlig auS dem Häuschen geraten

zu sein . Er ist u. a. auch Mitarbeiter der „ Deutschen Ar -

betigeberzeitnng " ' , wo er unlängst philosophische Betrachtun -

gen über den Streik anstellte . „ WaS ist eigentlich ein

Streik ? " fragt Otto Ernst Schmidt :

„ Der Streikende wendet Gemalt oder Drohn » * an , « m
stch persönliche Vorteile zu verschaffen Dasselbe int der
Erpresser . . . Im Laufe der Sireikentwicklnag kommt
eS oft genug zu Körperverletzung , Totschlag » ad Mord . . .
Der übliche Erpresser bedroht einen einzelnen Menschen
oder höchstens ein « einzelne Gruppe von Menschen . Ter
Strcikcr mißhandelt ohne Unterscheidnug die ganze Gc ,
sellschafi , sein ganzes Volk . ja . in weiterer Entwicklung
und Auswirkung die ganze Menschheit , arm und reich ,
Manu und Weib , Lind und Greis , kranke und Gesunde .
Glückliche und Elende . Wenn man bedenkt , welch matz ,
lose Schuld der Streiker mit vollkommenster Herzlofig »
kcii aus sein Gewissen nimmt , so mutz man ibm auch den
stärkeren verbrecherischen Willen zuerkenne « . . . Diese
zarten Sozialisienscelen , die über „ Massenmord " flennen ,
wenn ein schmählich übersallcnes Volk einen Krieg der
Notwehr führt , sie bringen kalten Blutes Elend . Not und
Tod über ihre Volksgenossen , um den Stundenlohn von
8 auf 12. von 12 auf 15, von 15 ans 30 M. usw . natürlich
ins Unendlich « hinaufzupressen . . . Er überfällt seine
Mitmcutcheu mit tückischer Gewalt , überschüttet sse mit
Drangsal und Unheil , zugesiandenermatzc » ohne allen
Zwang » nd Rot . Und immer noch mehr : Wenn dem
„ organisierten " Arbeiter , diesem skrupellosesten Macht »
und Gewalipolltiker aller Zeiten , irgend etwa » gründlich
nicht patzt , so verkündet er den Generalstreik . . . Wann
erbebt sich das oan . ze recht - und ebrliedeude Volk von
rechts biß links gegen die Frechheit der sanatisierte »
Kanaille ? "

Auf dies « Weise tobt « sich der frühere radikale BolkSschul -
lehrer Otto Ernst Schmidt spaltenlang in der „ Arbeit -
geberzeitung " auS , so daß eS selbst dem „ Gcwerkschaflsbund
der Angestellten " , bekanntlich eine bürgerliche Organi -
satton , zu bunt wurde . DaS aber verschnupfte den bekehrten
Dichterling noch mehr und so bringt er in der neuesten
Nr . 21 der „ Arbeitgebrrzeitung " eine Erwiderung . Er

polemisiert vor allem gegen folgenden Satz aus der Zeit -
schrist des „ G. d. A. " :

„ Das Nechl jedes Menschen , seine Arbeitskraft so tever
wie möglich zu oerkaufen oder überhaupt auf die Arbeit
zu verzichten , wird von Ot » o Ernst als ein Verbrechen
hingestellt . "

Unser Dichter meint , . das wäre die Moral dieser Zeit ,
„ eine ganz natürliche Folge der marxistischen Lüge " . Die

Konsequenz wäre , datz „ jeder Ardeilgeber das Recht hat ,
die Arbeitskraft so wohlfeil wie möglich zu kaufen . " Um -

gekehrt wird ein Schuh daraus . Hätte Otto Ernst auch
nur einen Schimmer von wirtschaftlichem und sozialem

Wissen , so mühte ihm längst bclauai sein , daß die Arbeit -

geber schon immer nach dieser Logik ihre Profit « heraus -

schinden und daß erst in Konsequenz dieser Tatsach « der Ar -

beUer gezwungen ist , um existieren zu können , seine Arbeits -

kraft so leuer wie möglich zu verkauten . — Nebenb - l t , J

wundert es uns bei Otto Ernst gar nilbi . datz er für den

„ tatkräftigen St o S k c " eine große Bewunderung hat , weil

dieser allen „ die Knochen zerbrechen wollte , ' e ihre Hand

an der Gurgel des Staates hoben . " —

Das tollste aber leistet sich Otto Ernst , der früher einmal

den Schulkindern Menschlichkeit und Wohltun lehren sollte ,

mit folgendem : >

„ Als während eines ruchlosen Aufruhrs in Hamburg
einer der Uebeliäirr . ein Matrose , verwundet zu einem
Arzt kam und verbunden sein wollte , vcrsctzle der Arzt :
„ Für Sie streike ich . " Das meine ich ; diele Praxis soll
unerbittlich jeher üben , der dazu in der Lage ist . "

Wir wollen aus Diitleid mit dem Sechzigjährigcn Otto

Ernst gern « mildernde Umstände walten lassen und deshalb

auf seine Unslätigkciicn nicht weiter eingehen .
Wir raten ihm aber dringend , im Interesse seine » Na -

mens und um der Menschheit willen , lieber Appelschnut
oder seine Verdaniingszigarre zu bedichlen , alS sich mit Din -

gen zu beschästigen , von denen er etwa soviel versteht , wie

die Kuh vom Seiltanzen .

Umschulunq von Bauhilfsarbeitern
Nm dem empfindlichen Mangel an gelernten Bau -

arbeitern abzuhelfen , hat sich der ZieichSarbeiiSminister . wie
bereits im Vorjahr , erneut an die Negierungen der Länder

gewandt . SlIS Dkittel zur Abhilfe werden empfohlen Zu -
rückführung von Bauarbeitern , die in andere

Berufe abgewandert sind . Förderung der Lehrlings -
Hai tun « im Baugewerbe , planmätzige Verteilung
der Bauarbeiten , wobei die öffentlichen Verwaltungen
vorangehen sollen , und Matznahmen zur Ermöglichunq qe -

wisser Jnnenarveiten im Winter . AlS ein Mittel ,
das baldigen , wenn auch vielleicht zahlenmäßig nicht lehr
weitgreifenöen Erfolg verspricht , wird die Umschulung
von Bauhilfsarbeitern zu Bauhandwerkern
empfohlen . Für diese Umschulung sind im Einvernehmen
mit den Svitzenverbänden des Baugewerbes besondere
Richtlinien aufgestellt worden . Träger der Umschulung
sind paritätische Umschulunasausschüsse , die mit den
Handwerkskammern . Innungen usw . Hand in Hand arbeiten .

Zwischen dem Arbeilgebcr und dem anzulernenden Bauhilis -
arbeite ? wird ein Umschulungsvertrag geschlossen .
Unter gewissen Bedingungen können Zuschüsse aus der

prvdukttven Erwerbslosenfürsorge für die Umschulung ge -
geben werden .

Bekleidungsarbeiter !

Stichwahl zum Gewerkichaftskongretz und Berbandstag
am DienSiKg , den 30 . Mai 1022 , von SX bis 8 Uhr . Zenral -
wahlbüro Kommandanteustraste 38 bei Ohngemach lTelefon
Zentr . 400 ) . Alle Genossen sind verpslichiet . zur Wahlhilfe

sich von S' A Uhr ab zur Verfügung zu stellen . Unsere Kan -

bidaten zum Gewerkschaftskongreß sind : Willi Lehmann ,
Fritz Schumacher . Zum Verbandsiag : Beutel . Margarete :

Eder . Fritz : Faustmann . Neinhold : Geiiner . Paul : Geuewski .

Karl : Gieler , Theodor : Havemann , Hermann : Hippie r .

Hedwig : Karl . Adolf ; Karge , Georg : Kirchmeier . Willy :

Knüppel , Elisabeth : Kowalski , Hans : Kunisch , Johann ;
Kutzcbach , Otto ; Kotlarski , Hermann ; Lehmann . Willy ;
Liebeiran , Margarethe ; Sabath , Gustav ; Saldach . Max :

SalewSky . Otto : Schindler . Robert : Schumacher . Fritz .

U. S . P . D. - Metallarbeiier . 1«. Bezirk . Montag , den
20. Mai , abend ? 7 Uhr , im Lokal vou Kroll , Utrechter Str . 21 ,

wichtige Sitzung sämtlicher Funktionäre und Betriebsräte
der U. S . P . D . Partei - und GewerkschafisausweiS legtti -
miert . Der Fraktionsvorstand .

U. E. P . D. » Meiallarbeftcr ber Betriebe in Marienselde .

Montag , den 20 . Diai . nachmittags 4 Uhr . bei Siritzke am

Bahnhof , wichtige Versammlung sämtlicher U. S . P . D. - Ge -

Nossen und - Genossinnen . Parteiausweis mft ? : : n . Die
U. S . P . D. - Frattion .

USPD Metallarbeiter der Tempelhoser Betriebe . Am

DienSiag , den 30. Mai , nachmittags 4K Uhr . im Wilhelms -

gurien . Tempelhos . Berliner Straße , wichtige Versammlung
aller USPD . - Gnosscn und Genossinnen . ParieiausweiS mit -

bringen . — Die USPD . - Frakiion .

Bekleidungsarbeiter - Verband . Für die Jugendliche «
aller Branchen stnbei am Ddittwoch . den 31. Mai , abends
7 Uhr , eine Versammlung bei Wille , Sebastianftr . 30 ,
statt . Tagesordnung : Vortrag , freie Aussprache . Lehrliuqs -
fragen . Zahlreiches Erscheinen wird erwartet . — Die
Kommission . ,

Kartell der im GastwirtSgcwerbc vertretene « Slrb/it »
» chmerorganisationeu . Ter Schiedsspruch des Reichs -
arbeitsministermms vom 15. Mai d. I . wurde am 24 . Mai

von dem Arbeitaeberverband und dem Kartell angenommen .
Die Lohnsätze sitzd rückwirkend ab 1 Mai zahlbar . Di « neuen
Nachträge sind in den nächsten Togen in dem Verbandsbüro

zum Preise vou 2 M. erhältlich .

Afa - Beisitzer dcS Kanlmannögerichies Berlin ! Dienstag .
den 30. Mai 1022 , abends 7H Uhr . im Zeniralverband der
Anaestellien , Berlin SW . 01. Belle - Alliance - Str . 7 — 10 III ,
„ Roier Saal " . Zuiammenkunft . Rcserai : Fritz Schröder
„ Die neu « Schltchtungsordnuna und die Arbeitsgerichte " .

Bersichernngsaugrstellte . Die Maiiorderunaen sind dem
Arbeilgeberverband eingereicht worden . BerhandlungS -
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termin ist noch nicht an - iesebt . Die für Dienstvft , den Zy.
M. nngescdte Fnnklionärvcrwmmlun� fällt ans . Dt «

nächst « Versammlung wird dnrch Rundschreiben bekannt -
gegeben .

Führung durch die Wanderansstellung für GechlcchtS -
krankheitcn . J - ür die Hörer unserer bisherigen Kurse
über Hygiene findet Mo- ntag , den 2S. Mai . abends 7 Uhr .
« ine Führung der Genossin Dr . Berta Erömann durch
die Wanderausstellung für Geschlechtskrankheiten statt .
Treffpunkt : abends 7 Uhr , Hauvteingang der „ Neuen Welt " .
Hasenheide . Nicht nur die Hörer unserer Kurse sondern
auch Gäste sind willkommen . — Betriebsräteschule .

Auschlub des italienischen Seeleutcverbandes an die Jnler -
« ationale Transportarbciler - s >öderation . Die „ s�ederazione
Jtaliana bei Lavoratori del Ätare " lJtallenische Föde -
ration der Seeleute ) hat beschlossen , aus der International
Seamen Federation auszutreten und sich der Amsterdamer
I . T . F . anzufchliesten . Sie hat ihren Beitritt bereits ange -
meldet . Der italienische Verband zählt Iii 000 Mitglieder .

Parteiveranstaltungen
Geu » sse « : Agitiert für die sozialistische

El « h e i t s l i st c bei de » heutigen Elternbei -

ratswahlen . Rüttelt Saumselige auf
und stellteuchfürdieWahlarbeitzurBer -

füguug !
Sonntag , den W. Mai . ,

Licht rildnz - eiadt . vthuna der Zeimngskominlsston , dertnütogS 9 Uhr,
bei Kelch. Echo mit ) eberflrj fce, Ecke Flnowstr�tz «.

SmUwitz. Der tir Vvsstcht genommene Ausflug flndet erst Im Juni statt .

Montag , den ZS. Mai .

5. Mb #. DillrUt . Froueulefeabend , abend Ihi Uhr, bei Lausch , Bredow .
Itrah « 36. Botlxag der ®enu ( ftn Agnes Fahrcuwald . Die Scnossinnen
werden «rluchl . «ohlreich und pünmich zu ericheinen .

IS. Berwaltuugbdejiri . P- ntow . S Uhr FroltionSstsung und kommunal «
Kommillwn . Ziothuus . Zimmer 2«.

8. Diiltikt . 7 Uhr Slhung des SommerfestlomiircZ bei Bordelebe ».
16. Distrikt . ttbenbS 7 Uhr, ofienlUche DollZvorfammlung im Lokal

Schonerl , am Bahnhof Stralou - lstuuiineisdurg . Reichs togSdbgcorbneter Ge-
nofi « Tr . Pool Ledi ßmchl übet . Genua und das Wcltvrolctorwt . -

Schilucderg . Zriedenin ». Arauen - Leleobend , abends 8 Uhr, del Kiobe , Hand -
tervltrube «l/Sl . Bortrag von grau Dr. Weil - Tucholski . Them- i : . Wie
erhallen wll unS gesund 1" Ruch die Schönebcrger Gcnosstmien werden ge-
deien . teiljunehmen .

Shandau . Abends Uhr in der Aula der Knabenmiltelschule . Joachims -
platz ! Mitgliederversammlung . Genosse illex . Stein spricht Uder Genua und
die tirdeuerllalle . — Rusterbem S. ' ellungnahme zur Bcrbandsgeneralver -
sammlung . — Di « Kraltionssttzung der BejirlSderordneten findet bereits um
6 Uhr im Zimmer 364 stau .

Dienstag , de « 30. Mai .
SrrtuudS - Bilduugblomnujstoa Brrlin - Braudcndurg . Abends 7 Uhr, in

der Aldetler - BildllngsjchrUe , Breite Strub « 8 —v. Sitzung der vbleule der
vildungslommisstonen . Alle Distrikte und DerwalstingSbezirle müssen ver -
treten sein.

12. Lcrwultuagsbexirk . Steglttz , Ltchierselde . , Lankwitz . Frauenlcseabend
im Ghmaasium , Heeieslrabe , adendS 8 Uhr. Genossin Seeg « spricht über :

„ KommuntMk « « Ubeme nn uwerium vnv rrureinnfr - . « emr « m renne ,
Erscheinen envllnscht . Güsl « willwmmen .

15. VerwalmngSbezkrk . Abteiluni , Adlershos . Ab « » « 8 Uhr, in d «
Auia der 2. Gemeindeschule Radickesirabe 11, Lichlbtldervorlrag für Frauen
und Mädchen üb « : „ Zeugung nnd Werden des Menschen ' von Dr. med Weil
und Llcr . Frauenkranlli - sten ' von Schwester Lisa Ähndl- Hochstekter

'

8. Tistriki . 7 Uhr BorslandSsttzung de, Bnrdeleben .
Lichlenberg - Stadt . 4. Diertel . Oesseniliche Versammlung abend Z 714 Uhr

Lückstrabe 60. . Das Reichsmietengesetz " . Res. : Genosse Fiedler .
'

Mittwoch , de » 3t Mai .
FunttionSriilnrnversammlnn , sstr Grvst - Brrlin . 7 Uhr «rbetteibNdmtgS -

' chule. Breite Sstabe x —i>. Tagesordnung : . Die Neuwahlen auf der Ver -
bandsgeneralversaminlung ' .

1!>. Verwaltungsbezirk . Pankow . 6 Uhr, VezirkSversammIiuig im Rat -
haus , grob « Sixmigsfaal .

16. Diftrll » und Lrralrm . Eng « « BorstantSsttzung , Eadilwr «traki « 10
( Lokal ) . AdendS 7 Ufr .

Vereinskalender

i Montag , den 29. Mai .
Zrulralverbaiid der Angestellten . D« somnllung d « Atigestellten - und B«.

IriebSräi « der Fachgruppe lllletali , abends OVt Uhr in Hader tan dS Festfälen ,
Neue Friedrichslrabe LS. — Wichtige Tagesordnung !

verband der Gemeinde , nnd Staatsarbcit «. Abends 7 Uhr bei Schulz ,
am KönigSgraben 2, Mitgliederverlammlunz des 1. Verwaltungsbezirkes .
Tagesordnung : 1. Bericht über das ArbeikSzeitgeietz . Ref. Kall . Mai . —
2. VerbondSangeiegenheiien .

Drutsch « Transporlarbeit «. Verbiind . Branche : GefchäftSkutsch «, Lager -
arbeiler usw. AbendS 7 Uhr, im Lokal Zenlral - Frstsäle , Alte Jakobstratze 31,
Br »nchen »ersamml >mg. Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Sehn «
üb « ElNstellung und Entlassung . 2. Aufstellung der Kandidaten » um Ver .
bondStag . — HandclShilsSarbeirer aus allen Betrieben der Gngros - Konsektio »
und Beklcldnngoinduftrie . AdendS IstS Uhr, in den Sophienlälen , Sophien -
strabe t7 —18, Versammlung . — Branche 2 Ghemjsche F Apotheken . Abends
IM Uhr bei Witte . Posttorabe 29. Gruppendersammiung der Apotheken -
orbeil «, Arbeilerwnen , Laboranten , Reinmochefrauen , Laufburschen nsw. —
Tagesordnung : Bericht über nni « e Lohnverhandwng .

Verband der Saitler . Tapezierer Lehrlinge , Jugendliche und weibliche
Mitglieder , Versammlung abends " M Uhr, im GenicrlschastShaus . Vortrag :
»Sexuelle Fragen der Jugend ' . Die Kollegen haben die Pflicht alle Lehr -
linge und Jugendliche ausmerksam zu machen .

Zeniralverband v « Schuhmach «. AdendS S Uhr Im Saal 1 dei Ge-
wertslhastshauseS Allgemeine Franenveriammlung .

Dicnstaa . de « 33. Mai .
Zeutral »«ba »b der Aagcslcllien . ( Damenwäsche »nd Schürzen - Konfettion . )

MitgliederversarnmIlUig , nachmittoss 5! 4 Uhr, Sophiensäle , Sophien -
strabe 17 —18 ( HochzeilSsaal ) .

Z. oitralverband der Angestellt «». Beton - , Hoch- nnd Ttesba ». Mitglie »
der >B«lamlung , abends 7hb Uhr, Zwcigdüro , Kommandantenstratze W —64.

Verband der Buchbinder »nd Bapirrvcrarbriicr . Zlochimltags 5 Uhr im
groben Saale des Gewmlsebafishauies , Engelufer 25, Große Mitgliederver -
sammlung : 1. Bericht vom 14. Lerbarldstog in Cassel . 2. Verschiedenes . —
W: r erwarten , daß unsere Kollegenschast zu dieser äußerst wsthtigen Ver-
sammlung recht zahlreich erscheint und daß zum mindesten jeder Betrieb , .
auch der kleinste , bestimmt berireten ist. — Die Orlsverwaliung .

TranSporiarbrit r . Berband . Branche 2 Chemische Branche : Funktionäre , i
Beiriebsräle , Obleute und Delegieric der örilichen Generalversammlung l
FunIlionärversamniliMg abends 7 Uhr bei Prasser . Michaellirchstrae 28». |
Tagesordnung : Borlrag üb « die Rechtslage bel Entlassungen und Neuein -
stellung . — Haudelshilssarbcii « au » den Betrieben der Ledcrwirtschaft . i
AbendS 7 Uhr im Eiiglischcn Hof, Alexandwslraße 27b, Branche Uder sammlung .
— Qhne Mitglledsduch lein Zuirttt zu den odigen Versammlungen .

Arniralverband der Schuhmacher . Abends 5 Uhr im Saal 1 de» Ge-
«erlschasishauses Jugendversammlung . ( Fritz - Reuler - Rezitmionen . )

Verband der Buchbinder und Papirtwrrorbrllrr . Rachmiltag « » Uhr im
Großen Saaie des Wew«ijchaflshaules , Engeluler 25, Außerordentliche
Generalversammlung . Tagesordnung : 1. Bericht vom 14. Lerbandstag in
Cassel . 2. Verschiedene ».

zMtztmr . tntms 7 tttzr , « ersammwng aller Branchen v « sr . r ' ,
Febaitianstraße 39. Vortrag : „Die Preußische Höchstmietend «« rdnung unoda » Reichsmietengesetz ' . B«icht der Lohnkommission . Erscheinen all «
Kallegen unbedingt erforderlich .

Jugendbewegung
. Ar»l . Jugend Stralau « viertel . Sämtliche GenoMime » und Genosse »
beteiligen stch am Eonmwg , den 28. Mai an der Wahlarbeit zu den Eiter ».
betratswahlcn . Trefspunlt Sonntag dormistag g Uhr vor dem Jugendheim .

Sekretariat : Breite Straße 8—9 . Sonntag , den 28. Mai , bleibt da «
Heim geschlossen . DienStag , den 30. Mai : Sämtliche Gruppen haben unbe -
dtngt Zeitungen , Broschüren und Beiträge abzurechnen wegen ber bevor -
stehenden Rediston d « Kasse und Spedition . Donnerslag , den 1. Juni , 7 Uhr
Sitzung der Zentrale und der AnstellungsprüfungSiommission . Erscheinen
unbedingt notwendig . — Nachamneldungen st-r die Teilnehmer des Reichs -
lugendlageS in Plauen müssen spätestens bis Dienstag , den 80. Mai , « -
folgt fein . Abfohrzesten für Plauen werben noch bekanntgegeben .

Agilationbezirle . R » r d « n : Mittwoch , den 31. Mai , Sitzung bei Kling .
auf , Kolonie , traße 48. — 81 otb Osten ; UebungSabend des SesangSiharS
fällt in dieser Woche auS.

Ernppenver - nst - lmngen . Nordosten : Montag , den 29. Mai , Funktio -
närionierrnz bei Marcule , Elraßburg « Straße 25. abends 7 Uhr. : Mitt -
woch, den 31. Mai , Zufammenkunst aller Genossen und Genossinnen , die
noch Plauen sahren , in d « Schule Chrlstburger Straße 14: Freitag , den
2. Juni , Gruppenabend . — Berlin - Mitte ( R - senthaler Bor -
st a d t) : Dienstag , den 30 Mai , Monatsvcrlammlimg . Schule EipSNr . 23»:
Mittwoch , den 31. Mai , Spielen auf dem Exerzierplatz . — Gesund -
brunnen : Dienstag , den 30. Mai , 5. Mitglieocrv «sammlung mit Gruppe
Norden , Schule Gotbcbuvger Straße 2: Freitag , den 2. Juni . Ledigenheim ,
Brunnenplatz , Diskussionsabend . — Rcinickendors - West : Montag .
den 20. Mai , Spielen hinter der SegenSIirche : Mittwoch , den 31. Mai , Dis -
kufsionsabend : Freitag , den 2, Juni , Leseabend , Jugendheim , Volkshaus ,
Schiarnwedersiraße 114 —115 . — Niederschönhaufen : Mittwoch ,
den 31. Mai , Spielabend , i . Gemeindeschule , Blankenburger Straße 72. —
Roseathal : Montag , den 20. Mai , Mitgliedervecsammlung . —
Moabit : Mittwoch , den 31. Mai , . Entwicklung de » Hairdwerls ' bei
Krüg « , PuMtzstrotz « 10. — Schbneberg : Montag , den 20. Mai , Spiel -
abend , Jugendheim , Rubensstrabi . — Steglitz - Fricdenau : Mitt -
woch, den 31. Mai , Reigenabend , Jugcndbeim , Kniepbof - , Ecke Jedestrahe .
— Wilmersdors : Montag , den 20, Mai , Svlelabend im SportShau »,
Württembergische - , Ecke Zähringer - Straße , um 8 Uhr. — Südosten :
Schule Wrangelstraße 128, Dienstag , den 30. Mai , Wilhelm - Tell - Zlbend ,
zh8 Uhr : Mittwoch , den 31. Mai , Glogau « Straße 12 —IS, Funltionärver .
sammiung , zh8 Uhr : Donnerstag , den 1. Juni , Spielen auf der Wiese 11
in Treptow . Trefspunst : >47 Uhr. SchlesischeS Tor . — Neulölln - Britz :
Jugendheim , Idatser - griedrich - Straße 4: Montag , den 20. Mai , Fuultiouär -
sitzung , Jugendheim Schlerkestraße 34: Dienstag , den 30. Mai , Frei « Abend :
Freitag , den 2. Juni , Jrage - BeantwortunaSabend , Jugendheim Britz ,
Chmstseestraße 48: Mittwoch , den 31. Mai , . Entwicklung de» Kapitalismus " .
— Sämtliche Gruppen werden ersucht , bis zum Donnerstag , pünmich die
Wochcnprogramme einzusenden I

Bcrantworllich für die Redaltion E m i t Rauch . Berlin : sür den
Inseralenteii und geschäflliche Mitteilungen : Ludwig Komeriner .
Berlin . — DerlaLS - Genossenschaft , Freiheit " «. G. NI. ». H. , Berltn . — Druck

von Sehring 6- Reimer », S. m. b. H. . Berlin TW. 6», Rltlerstraße 75

M. SCHULMEISTER
Uochbalinstalion Kolibuser * Toi *

Herrenanzüge M. 1575 - 4000

Herrenscblüpfer 1 . 1450 - 3000

MMW , ö«I >W. SQortgiirtel

Montag

Mittwoch

Voile - Bluse � 119 ° °

Faltenrock

Voile In änakta Färb « . IIS

»v« bestem gestreiften Leinen - 1 ' 7A50
sephlr • • • • • • • • • • • Stück * • *

5250i breit . Meter

Kleiderleinen �. . frÄT . wr 95 ° °

Damen - Strumpfe T . ™" ' spi?« 3250

Herren - Socken Ms,»' ". 1850

T> r. .ti . jnn LJsLDdeehahe , l &n�e, seidene ' TSO
JL/amcn - n ohneFinger , weiß o- schwar » ■

Küchentisch - Decke 1450

Gartentisch - Decke w. a<| ttack 5950

Schlafdecke *�°h. . Ä 7950

Handtuchstoff 2975

wir Ihnen etwas Außergewöhnliches
Hier nur einige Beispiele :

Köper - Barchent 3850

Hemden - Nessel 2950

Hr . �e" : Sportkragen ra . Verbind .
Stück 1376

Herren - Regattes ÄÄ 17 £ 0

Herrentücher bunt ( Arabi »») swev 975

Stern Zwirn 20 Meter . . . . ste « 80 pt

Druckknöpfe g«r »nLrostfrMDü� . I45

Wäschestickerei � 6 850

1 x- yrg
£ 45

295

Speiseteller tief oder flach . Stflck

Porzellan - Tassen Schs,en�Tck

Weissbiergläser gr ». , . . B« ck 1575

Reibesatlen braun , groee . . Stück 950

Einkoch - Är k0T�e" �c' k 195 ° °

Berolina - Ä�Ätzt ' paK ; 1045

Reine Kernseife . . . . ßiegei 795

Oberschalseife . . . . . .stuck 8 # 5

Das Kaufhaus

des Nordens
SwinemOnder Str . 86

Ecke LortzlngstraBe

n
Kf

Siimahme in asten ©peW iontn des Berlage «

Seschöslssielle :

Verlin t - 2. Breite Strabe M
Kleine Anzeigen

Oos Übe schriftswori 2 50 M. , jedes weller « Work

im Text 1 . 75 M. netto . Stellengesuch « ! ÜbeB

schriftswori 2 . —, leb . weitere Wort i. Text 1 . 50 M.

Anzüge ,
«mmerpatiutts . Som -
«enchlüpser , Couverco -
?S. Cutavads . »eh -
L�anzüge . Gu m m >m. in .

Holen setzl fünlzig
dllliger . Frie -

fefluste . — Kreuz .
m®( «, NlaSlatübse .
MMch , Pelzaclen
L ? »u spottbilligen
?°- >merpretIeil . iueine
pouidurdware ) . Leih -
Müs Rolenlbaler Tor .
N«nstr . 203/4 . Ecke
�ÜLLhai « Str .

Teilzahlung .
jJ�ten . inzüge , Euw -

Ulster . Schlüpser ,
au�l �ußardeU . de-
lJksü « dtsleete Raten -
�" mng , eichhaltigeS

3elS Eingang
»e. . , Ivetten . Letler
M- Mi- b. Rollendoef .
W « 22a. 2, Etage .

�Nollendarsplatz.

Äbi . ül�llca . Kin -
draual . üeue und ge-

Ti - v- rlnust
Ko,>e ? ürsmann ,— ° tU >u,erdamm 03 . _

LniÄ/ ' 71. Ecke Ka-
lauf . >5gl. B« .
Zlraß ». docheleganlen

Cuiawaß - .
bügen 0,' Srack - An.
ü « ' °,v»' Schiüvlcrn

- u spoil -ÄZi

Bettwäsche enorm
billig . Großer Eröff -
nungsvert . ' . us zu nnec -
reicht billigen Prei -
sin . 6 Prozent San -
dcrrabatt . Teckbett - Be.
zöge, gute Ouaiitäl
134, —. 168, —, 105, - .
208, —, 205, —, Kissen
34, —. 48, —, 66, — ,
Bettlaken 92, —, 140,
Prima Hemdentuch 32,
Pr,ma Reslcl 28, —,
Federdtchle Inlett » 32b
un, Ued«lchlaglalen ,
Parahektssen , fabelbast
b l l l l g. Louisiana .
»ich. Damast Timitt ,
Jüchen , Handtücher ,
Fadrikvreis «. Gr, AuS-
wadil Fachmännische
zudorkommeno « Bedie -
nuna Emmve i Iäg «
Berlin » größte xpezial -
sabril für Bettwäsche ,
Eottdusser Damm drei .
undstebzig , Fflr Wieder -
verkäuker blondere Ad»
letiung .

Siannenttergend !
Wunderdare Neudeiten
in Kreuz - , Alaska - ,
Zobel - und Sildcrfüch -
fen. RiefenauSwabl
aller Pelzarken zu
fabelhafl billigen Som -
meroreisen ! Keine
Bersotzwarcn ! Spezial -
Pelzverlauf im Lclh -
hau »! Warschauer
Straße 7,

Gardinenanaebat . �
Künstlergardinen , 178,
Glore » 175, — , ' r,t '
decken 125 . —. Madras -
gardinen . Gardlnen -
stoste. Zuggardinen .
RirsenauSwahl , keine
Ladenpreise . DeutlM ,
LandSderger Gtt . 13,
Parterre .

Eichenbhchcrschrank
2800 . Diplomat 3000,
He«onzimuier : tlch 950,
-chreidseslel mit Kunst ?
lcder oder Sodel >nslof >
875, Stühle 450, Klud .
lisch 475, Kunstleder .
llubselsel 2200 . Möbel -
haus Kamerling Kasta »
nienallee 56 ( Ecke
WeindergSweg ) .

Nirgend » heiler
lausen «>« «stkl - sfig -
Herrenmoden , wl« An-
züae. Paletols , Schlüv -
sei, lluiawuy ». Eovcr -
coatS . Slreilbosen usw !

>n unüdcriresslicher
AuSwabl und SchönhcC
zu lanlurr - nzlo « bill -
aen Preisen . SSmt -
liche Ware » stod Erlatz
sür Wabverarbeitung .
Fahrgeld - Vers ittung - —
üelnc tzomhurdwar «.
Leibbau « Brunnenstr . 6,
vlrell Rolenlbaler Tor.

Bettwäsche »llrrbtMeN !
Nur bt » 3. Juni « Ka
bllltger Plingstverlaus .
Preise bevcutcnd her-
abgeletzt . �DeckbeMie -
züge von 128, — ,
Laien 88, - linl «««
275, — , Handlücher
22,50 , Wülcheltosle
32,50 , Damast . Timiii ,
»lschtücher . Tischwäsche
Fabrtlpreise . Reelle
fachmännische Bedie -
nung . Aelicst « Spezial -
Beliwäschesabril , Gröfe -
strabe u- ununddreißig
iHalenbeide ) undBrun -
nenstnab « zehn i - mRo-
senlhal « Platz ) .

Gaeviue ».
Hab « keinen Laven und
lonslige GelchästS - Un.
losten, dad « bedeutend
billiger wie überall . E>>
nlg « Beispiele : Künll -
lergardine », dresteilig ,
ledem Geschmack ein-
lprechend . weiß , creme .
ounl : Garnlwr 00, —,
110, —. 125, — bi » 400.
Moderne Stores 75 . —
bi » 800, —, Bettdecken
58, —, 75, — bis 400, —.
Gardinenstoffe . Echal -
gardinen , MadraSgar -
dinea . Letnenporlieren ,
Zuggard . , Ttschdecken,
Diwan - Decken usw. ,
iveit i >nt «m Ladenpr .
Wiznttzer . Wicherlsirubc
73. 1 Tr. lk. Laden ) ,
: m Ringbahnh . Schön -
Haus « Allee , Hochdahn -
llatwn Norbrg . , Fahrt -

ergütung .

Eredit - Rath .
Gardinen , Madras ,
Bett - und Didandeckrn ,
Anzüge . Schlüpfer ,
größte Auswahl , de-
aueme An- und Ad-
zahlung . Ellaller Sir .
44 1. nahe Lranien -
durger Tar .

Bettwäsche » UNg« ,
Gr. Pstiigstverlans mll
enorme » PeelsermÄbl -
gungen . Deckdeltdezüge
130, —, 198 . — M. Pr .
Qualitäten 295, —, 350.
Kissen 33 —, 68, - ,
Bettlaken 94, — an.
Federdichle Inlett » 325.
Prima Ueberschsagiaten
375, — . Paradetissen ,
Wäscheswsse , Dimiti ,
Damast . Jüchen . Hand -
tüch-r , nur beste Qua -
titälen , fabelhast bis-
lig . Riefen - Auswahl .
Zuvorlommende fach'
ulännischc Bedienung .
Wüschesaöril Slumpe 6-
Jäger . Landsberger St.
achtundachtzig . Größte «
Bettwäsche

Geschäft .

'
«P«»U>5

Naderweldltch
Leiterwagen Kasten -
- vagen und alle Sorten
Ersatzräder . Kinderwa -
gen. Puppenw . Weid-
lich, Brunnenstrab « 96
>Humbold 374) .

Kavfaesuche

Kante
all « An gebrauchte
Säcke aus Jute und
Paptergewebe sowie
Packletiuvaao und Ta.
oalemvallag «. Zahle
hohe Prelle . Sackhond -
lung BelsoN « Str . 11,
Norden 1413.

Sr « mimo» hvne
kausl ( Preisangabe ) ,
Gläs «, Pllcklersir . 41».
Plaltenanlaus über Da-
geSprets . Sslbstad -
ha lung .

Glühstrnmpsasche
kaust Blümel , Elsass «
Sir . 25». I.

Metallschmelze . Re-
auderstraße 35 ( nur
im Laden ) kaust Zahn »
gebifse , Plottnabsülle .
Goldsache ». Sil der-
lachen , Queckstlbtt ,
sämtliche Metalle .

Edelmetall
kaust Wei erste . 3 am
Hcrmunitviatz . _

Altmeialle
und Kugetlug « laust
zu höchsten TageSprei -
lcn. Baack, Markus -
slraße 27c.

Sämtliches Elektro -
materull laust Einkauf -
zenlrale . Fcnnstr . 52.
Moabit 6034.

Silhcrschmelzr tlbri -
ftional , Kopentcker
Siraße 20» ( gegenüber
Mumeufselstrabe ) , lauft
Zobngcdifse . Platin »
absälle . Schmucksachen .
Lueckstlber , Glüh .
strumbfalche . sämtliche
Metalle .

Nähmaschine », Of
drauchte , lauft zu hohen
Preisen Schlesinger ,
WstmerSdorf « Str .
50 — 51.

Firnis , Schellack ,
Lelm, Bleiweiß , Ter -
pcuttn kaust Handlung
chem. Prvduktc . Lands -
berg « Allee 130. —
( Fernfpr . Aler . 2993 ) .

TchnrUdrehstahl
kiruft Hirsch, Rupptn «
Straße 37.

Viftalcn
und VriSniciiseldstecher
laust zu höchsten Peel -
sen KirslclN . Linien -
strabe 59.

_ _ _ _ _

Boschkerzen ,
alt «, dreipolige , Kugel -
lager , kauft Autoseuler .
Oderberger Straße 1.

Möbel

llvaiteioagues ,
Umbaulosa ». Auslag -
malrutzen , Patentina -
trotze » 450, — an,
Walirr , Stargarder
Slraße achtzehn , _

ChatselougacS ,
Diwnndecken 250, —
Tischdecken, wunderbar «
Wandbehänge , Pappel »
all « 12. _ _ _ _

Mobelspeicher
. Gesundbrunnen ' , Bad-
siraß « 31. Seltene Ge.
legen heit ln Schtaszim -
mern . Spezlalilüt Klu -
benetnrichMngen . neu
und gebrauchte Küchen
prima Email ielack. >—
Auch außerhatd .

Mötzel - Lechn «
Brunnenstr . 7 ofscriert
Schlaszlmm «. Speisez . ,
Herrenzimmer , Klubgar -
ntturen , Küchen usw. ,
große Auswahl . Besuch
lohnend . Aus Wunsch
ZodiungS - Erleichterung .

Gut und hilllg .
Speise - , Herren - . Schlaf -
«immec . Küchen, reelle
Arbeit , billigste Preise .
große Auswahl . Wind -
Horst. Wöbeltischlerel .
Brunnenstr . 162.

ilhalselongue »,
275 — . Melallbelten
250, —, Batentma -
trotzen , Polsterausla »
gen. Kinderdrabtbett .
Meicke. Auguslstr . 32»,
Qucrgedäude .

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
glichen in seltener Aus¬
wahl , beauemste Zahl -
weise berlausl Möbel -
Tohn , Große Franksur -
ler Str . 58 ( 5 Minuten
vom Zllexundeepl . ) , im
Norden : Badstr . 47- 48.

Fayrravanlaus
höchslzahlend . Bruckner .
Gilschiner Strabe 78.

Fahrrad gumml !
Lausmäntel 125, — .
S- chlawe, Welnmetster -
liraße vier . _

Fahrradnnsaus .
Vintenstr . 19.

HUfSnwtaniknl
Fahrräber . RtesenauS -
wahl . Tchlawe , Wein -
meisterstraß « vi «.

Unterricht

BterirljahrcS -
Souderlehrgänge : Buch-
stlhrung . Rechnen ,
Schrifwerkehr , Sleno -
graphte . Maschinelchrei -
den. Halbjahre »- , Iah -
re »- Lehrgänge . Sonder .
lehrgänge sür Schüler
höherer Lehranstalten ,
Englisch , Fcaniölisch .
siaufmünnische Privat .
schulen Ludwig Rö' ner .
Juh . Ernst RöSncr ,
Neue Promenade 3 —
l Börsebahnhof ) .

Automobstsahren
lernen Damen und
Herren in den Privat -
Automobil . Fahrschulen
Otto «raschewski . Kö-
penicker Str . 116, kldols
Bande , Bergslr . 22,
aoh . KraschewSfi , Bü>
lowstr . 14.

Möbllcrie Zimm « ,
möhlierte WohnunaS
adress . stets varräti «
Expreß - Abteilung de:
Ewog«, AIerandcrstr . 3!
Frtedrtchstroße 250 B
Potsdamer Str . 66.

Russisch — Polnisch ,
Zentrum 6736 ( 12 —3) .

Werksselige !

u . Maschinini

Jeden Posien
sptralbohrer . Feilen ,
Schmirgelletnen . loiist
höa- flzahlcnd zu reellen
Beeilen Han » Boeker ,
StrauSbergcr Clr . 44.
Laden .

Schnelldrehftahl
kaust Hirsch , Ruppin «
Straß « 37.

Ucbcr 10 000 «ah -
nung « - Tauschadresscn
stehen zur Versllaung .
Ewoge , Alexanderstraßt
38. Frirdrichstraße 250,
Potsdamer Straße 50,
Tauseude . naazweiSbare
Vermittlungen . _

Geld-Verkehr' .
Geld sofort aus jet>

Wertsache , Psandschetne
Wäsche. Goldfach , usw
( Rücklaussrecht ) . -
Schultz . Danziger Etr
«0. Hochpart . <an d«
Prenzlauer Allee ) .

Auspolstern ,
Sosadezüge . spott
billigst . Pappelall « IT

Wandervögel
Mustlinstrumeme «u»
beaueme Teilzahlung
Gontaidstr . 1 a. d. Ks-

»lgstraße .

Erste Hilie
bei Erkrankungcu lcho
„ Ter kleine Samariter '
Preis 1. 50 M. Buch
Handlung . Freiheit ' .

Wohnungen
vermietet , lauscht , Bast .
Gollnowstr . 35, Osten :
Lange Str . 7Z, Wedding :
Lindower Str . 8. Spii -
lelmarkt : Seiidelstr . 2.
Südosten - Wiener Str .
27. Bekanntester W° h>

JWl' l' IlrtA.

Verloren
Rucksack mit Lgäkche
Voeortbahu . : .:!>!>
n»iig . 7 : ■ ■: vi
NigSdor - - '



Damen Halb fc ( } uf } e

s/aunend billio

in sdbwarz und farbig ,
den einfachsten An¬

sprüchen and der mo¬

dernsten Geschmacks -

riefatung entsprechend

Einige Beispiele unseres Angebotes :

nnd Chrom - BOXC & lt - na

i Aß5 ® SAß5 ®
1 VN ar. v. ' 1. ' ! ' . ' ; ' . *' "!". NVN

leder - Sthwesiern -
sefaohe , wclS « cnShlei
Rand . . . . . .

. . . . .
Echt Chevreaux « Braun Boxcalf ~
o. R. - Che * T. - Schnttr -
ichnhc mll Lackkappe
h &bsche form , an gen .
Sommer - Halbschuh 288 50

n. Chromkid lihiiSr
schabe , elcga
Form a - ModelUaa�er -
gewfihnlich preiswert - 398 "

�iiiiniininii —iiii

Der Scf } uI } i ) Of
SeQuß waren - and Groß - Klelnßanälnng , tnß . i Tß . David

Cßarloitenburg
wnmersaorfer Sir . 117 , parierre a - 2. Etage

Herlin W90 CinJkstr , 11
■4 Etagen VerKau/erUt

Spandau
nrelte Straße 22 , i . Etage .

aus

qes�virnrem Covercoa�oder
aus eieqanrem Ripssroff

neuesre weihe Formen ,
wie Zeichnungen ,

offen u . geschlossen zu rraqen
in allen Größen

jeder Man fei
nur

Abgabe nur je ISrück

Änderung u . Zusendung ausgeschlossen

Opamensrr . löS
fAm . OranienDiafs , )

Drum prüfe , m sich pbII bindet !
Als tjelbMhnrstelJer liefere

1' h In QnslItSt und Preisen
ein Ur dastehende

Trauringe
1 Blnfl. OnkBKnSolfl tob 250. - «ti
IBint . sgi ' BJloiBrBlt . T 200. - Bf
lBmP . 33308sipmpe ( . t 100. - bb

6ar : stlBscbelB fflr tesstzl Eoldlnha ' i .
i>. it . a . M. AosUlirllctier Rstiisi sscS nnrflrit ( et er BOrtnio"»

H , Wiese , Juwelier
Ärtilleriestraße 30 und Passauer Straße 12
5Mia . v Bah ' h. Friedrlchstr . IMin . r . Wit ortb . - Pl NAheZoo

Teiephoii : Norden 10 30 Telephon : Steinplatz 118 03
HandeIsarericHtflcli einsretraprene FlP na

KREDIT
untw gAastifst « «
ZaUlungzDudlngon�eo

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
( axunmt • MAotel
gM&r . Bslxxldelae »

BlesBB - iiimiU
Billigste

Preise

Hm

Teppiche
Gardinen

Decken
Ii jrstJ « itmkl

Komplette
Wohnungs -

EinrUMmigen

KREDIT
entsr ,ee,U, » « ee
Lüh • "

- -

Kostüme
Kleider
Mäntel

BIomii — n &mUm

Tiilslleller
Strlekji

Jumper

[ BIEBER Frauiftancr Allee 550
itolibuser Dänin 1S3
CUaribS . , ScUuTCBftr . S .

Für Meier unenibehrtich

Reichsmietengesetz
nebft

Kommentar
Von Rechtsanwalt Dr . Kurt Boenheim

und Or . Paul Hertz , Mitgl . des Reichstages

Preis 10 Mark
Soeben erschiene «! Man bestelle sofort bei der

Buchhandluna „ Freiheit " , Verlin 6 . 2

Breite Straße 8- S.

PlRtiii . Gold - u . Silberbruch
ZAHncjeblsae pro Zahn SO M.

k «ti zu reellen Tagespreisen

Edifaitill - Intnli - ltinbEni Inbabr E. Ouah,
laUtti . krptntst Elugng MThtsTnai. l » badeo
Sira8er . bahnltnicn : 7, 15, 10 22, 47. 48, 55.
5 Minuten vom RIng : bahnhof Neukölln .

Rauchtabak
Pfund 18 Mark
ftoHönber . . . 20 Ul.
Schwarz . Rtotifcn 22
Porisriko . . . 23 M.
�old Shag . . . 27 SU.
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